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Telephon Nr. 158,

Dienstag 1 Telephon Nr. o.

Wie kam es zu dem Brüſſeler
Attentat?

Das Attentat, welches der 15jährige Blecharbeiter Jean
VBaptiſte Sipido auf dem Brüſſeler Nordhahnhofe gegen den
durchreiſendn Prinzen von Wales verübte, hat, ſo wird der
„Krz.Ztg.“ geſchrieben, in Belgien eine noch größere Erregung
hervorgerufen als anderswo. Denn es geſchieht, ſo weit man
ſich erinnern kann, das erſte Mal, daß ein Mitglied eines

Fürſtenhauſes Gefahr läuft, auf belgiſchem Boden das
pfer eines Attentates zu werden. Eben weil der Fall ſich bis

her niemals ereignet hat, traf die belgiſche Regierung anläßlich
der durch die Preſſe längſt angekündigten Durchreiſe
des engliſchen Thronfolgers nicht diejenigen Schutz
und Vorſichtsmaßregeln, welche ſonſt in ähnlichen Fällen
üblich ſind. Als der Prinz von Wales mit ſeiner Gemahlin,
einer Hofdame, zwei Sekretären und einigen Dienern gegen
fünf Uhr Abends auf dem Brüſſeler Nordbahnhofe eintraf,
war auch nicht die geringſte Maßregel getroffen, um den
engliſchen Thronfolger auch nur vor der üblichen Jndiskretion
eines neugierigen Publikums zu ſchützen. Der Nordbahnhof
enthielt gerade ein wahres Getümmel von Reiſenden, in deren
Mitte ſich der leicht kenntliche engliſche Thronfolger wie ein
gewöhnlicher Reiſender bewegte. Der Stationschef Crocius
ſchien nicht einmal von der Ankunft der hohen Perſönlichkeit
amtlich verſtändigt denn er befand ſich zur Zeit der Einfahrt
des Zuges, welcher das großbritanniſche Thronfolgerpaar nach
der belgiſchen Hauptſtadt brachte, ruhig in ſeinem Bureau.
Als Grund für dieſe Umſtände werden ſeitens der
belgiſchen Regierung zwei Thatſachen angegeben. Vor
Allem reiſte der Prinz von Wales inkognito, weshalb
auch kein Mitglied der belgiſchen Königsfamilie zur Be-
grüßung des hohen Gaſtes am Nordbahnhof erſchienen war.
Dann aber hatte der Prinz von Wales, wie er dies bei allen
ſeinen Reiſen zu thun pflegt, ausdrücklich den Wunſch geäußert,
man möge ſeinetwegen keinerlei Maßregeln treffen und ihn wie
einen gewöhnlichen Privatmann in Ruhe und Frieden reiſen
laſſen. Nur ſo war es einem halbwüchſigem, überſpannten
Burſchen möglich, faſt in den Salonwagen des engliſchen
Thronfolgers einzudringen und aus nächſter Nähe auf den
Prinzen zu ſchießen. Der Vorfall beweiſt, wie gefährlich es iſt,
fürſtliche Perſönlichkeiten ohne beſondere Schutzmaßregeln reiſen
zu laſſen, wenn dieſe Schutzmaßregeln auch abgelehnt werden.
So lange der Prinz von Wales auf belgiſchem Boden ver-
weilte, lag der belgiſchen Regierung die Fürſorge für ſeine
Sicherheit ob, und man muß froh ſein, daß das Attentat
Sipido's ſo glimpflich verlief.

Was den Attentäter Sipido betrifft, ſo haben wir un-
zweifelhaft in ihm die Frucht einer echten ſozialdemokratiſchen
Erziehung vor uns. Der Burſche kann gerade zur Noth leſen
und ſchreiben, verſchlang aber nichts deſtoweniger zahlreiche
ſozialdemokratiſche und ſelbſt anarchiſtiſche Schriften, wie die
vom Staatsanwalt Cambry de Baudrimont in der Wohnung
des Attentäters, in der Nue de la Forge der Brüſſeler Vorſtadt
SaintGilles, vorgenommene Hausdurchſuchung zur genüge beweiſt.

Wegen ſeines s Alters konnte er noch keine regelrechte
Aufnahme in den ſozialdemokratiſchen Parteiverband finden, weil
dazu die Zurücklegung des achtzehnten Lebensjahres erforderlich
iſt. Aber Sipido beſuchte mit ſeinen Kameraden nichtsdeſtoweniger
bereits fleißig das Brüſſeler ſozialdemokratiſche Volkshaus,
welches unter allerlei ſozialpolitiſchen Vorwänden nichts anderes
iſt, als eine regelrechte Brutſtätte der Revolution. Dort geben
ſich alle Sozialdemokraten, Anarchiſten, Nihiliſten und ſonſtige
Revolutionäre täglich Rendezvous und predigen theils in
Konſervationen mit den „Genoſſen“, theils in Verſammlungen
und Vorträgen den gewaltſamen Umſturz der monarchiſchen
Staatsverfaſſungen. Die Kaiſer und Könige werden dort
ſyſtematiſch als Uſurpatoren, Volksausbeuter und Unterdrücker
hingeſtellt. Jhre Beſeitigung gilt als eine große That der
Befreiung. Wenn eine derartige Brandrede, wie ſie im
ſozialiſtiſchen Volkshauſe faſt täglich zu verzeichnen iſt, in das
exaltirte Gehirn eines unreifen Burſchen fällt, ſo iſt das Aiten
tat fertig. Cs iſt abſolut erwieſen, daß Sipido einer der
fleißigſten Beſucher der ſozialdemokratiſchen Verſammlungen
und „geſelligen Zuſammenkünfte““ des Volkshauſes war, wo er
das ihm dargereichte ſozialdemokratiſche Gift gierig in ſich auf-
nahm. Am Sonnabend des Attentates wohnte der Muvrdgeſelle
einer ſozialdemokratiſchen Proteſtverſammlung gegen den ſüd-
afrikaniſchen Krieg im vlämiſchen Theater bei. Der Proteſt
gegen den Ueberfall der Burenſtaaten durch England konnte
ſtetich von allen billig Denkenden unterſchrieben werden. Aber
ür unſere Sozialiſten handelt es ſich in Wirklichkeit
garnicht darum wie dies die J der Führer
ur Genüge beweiſen. Man beſchäftigte ſich weit weniger mit
em ſüdafrikaniſchen Kriege als mit der Perſon der Königin

Viktoria und des Prinzen von Wales. Jn verſteckter Weiſe
ſprach man die Hoffnung aus, daß der Königin von England
und ihrem Erben bald in handgreiflicher Weiſe die Geſinnung
des Volkes kundgegeben werde. Ein Sojzialiſt ſagte
wörtlich: „Morgen kommt der Prinz von Wales nach Brüſſel.

wäre gut, wenn ihm Jemand die Gefühle der belgiſchen
ation zum Bewußtſein brächte,“ Andere ſozialdemokratiſche

Redner ſpielten auf die glei eines Attentates eee
a Königin Viktorig in Irland an, Dies alles hat Sipido

Zwiſchenfälle nicht ausgeſchloſſen.

angehört, und das Attentat auf dem Brüſſeler Nordbahnhof
beweiſt, daß die ſozialdemokratiſchen Hetzereien bei ihm auf
fruchtbaren Boden fielen.

Welche Gefahren die ſozialdemokratiſchen und anarchiſtiſchen
Hetzereien, deren Boden Belgien derzeit bildet, mit ſich bringen,
beweiſt auch die Thatſache, daß Sipido nicht der einzige iſt,
welchen jene Hetzereien verführt haben. Es unterliegt keinem
Zweifel, daß ſein Attentat die Folge eines Komplottes iſt, an
dem ſich mehrere junge Arbeiter betheiligt haben. Jn dieſer
Richtung hat der Attentäter bereits ein umfaſſendes Geſtändniß
abgelegt, auf Grund deſſen es bis zur Stunde ſchon gelungen iſt,
einen Mitwiſſer am Komplott, einen 22jährigen Arbeiter, Namens
Meert, zu verhaften. Auch Meert war ein ſtändiger Gaſt des
ſozialdemokratiſchen Volkshauſes, und von den übrigen Mit-
ſchuldigen, die Sipido namhaft gemacht hat, weiß man bereits,
daß ſie ihre Zuſammenkünfte im ſozialdemokratiſchen Volkshauſe
hielten. Man hat ſie verhaftet und am Sonnabend dem erſten
Verhöre unterworfen. So laufen denn alle Fäden des Nord-
bahnhof- Attentats in der „Maiſon du Peuple“ zuſammen, und
wir glauben, daß es höchſte Zeit iſt, das Treiben in dieſer
revolutionären Geſellſchaft etwas aufmerkſamer zu verfolgen,
als bisher,

Deutſches Reich.
Halle a. S., 9. Apuil.

Schutzzoll oder Freihandel Gegenüber den außer-
ordentlichen Erfolgen welche die ſeit dem Ende der ſiebziger
Jahre eingeſchlagene Wirthſchaftspolitik aufzuweiſen hat, iſt es
den Freihändlern ſchwer, ja unmöglich, für ihre Jdeen gegen-
wärtig Anhänger zu gewinnen. Jm Allgemeinen verzichten ſie
denn auch darauf, die Schutzzollpolitik zu bekämpfen; ſie
erklären reſignirt, daß dies ausſichtslos ſei. Und ſie haben Recht.
Hin und wieder aber ringen ſich auf freihändleriſcher Seite
doch Wünſche an die Oeffentlichkeit, aus denen man erſehen
kann, wohin die Reiſe gehen würde, wenn das Mancheſterthum
Oberwaſſer bekommen ſollte. So iſt neulich von freihändleriſcher
Seite die Methode als „völlig verfehlt“ bezeichnet, nach welcher
jetzt die nächſte Zoll-, Wirthſchafts- und Handelspolitik vor
bereitet wird, die Methode, zunächſt den autonomen Zolltarif
feſtzuſtellen und dann zum Abſchluß von Handelsverträgen mit
anderen Staaten überzugehen. Es wird ſchwer, einem ſolchen
Gedankengange zu folgen, ſtellt man ſich aber die Konſequenzen
vor, ſo kommt man auf den Kern des Freihandels, auf die
Beſeitigung aller Schutzzölle. Hierzu bemerken die
„B. P. N.Offen wagt es das Mancheſterthum nicht, ſolchen Jdeen Aus
druck zu geben. Die geſammten Produktivſtände, ja Her verſtändige,
alſo der weit überwiegende Theil des Handels ſelbſt würde dafür
nur Zurückweiſung kennen. Aber auch. die verſteckten Angriffe werden

nicht zum Ziele führen. Man weiß an den maßgebenden
Stellen zu gut, welche Erfolge die schutzzollpolitik
gehabt hat, und wird auch von ihr nicht abgehen.
Jm Uebrigen irrt der Freihandel ſehr, wenn er es als völlig aus-
gemacht anſieht, daß die n äch ſten Handelsvertragsver-
handlungen ſich in ähnlicher Weiſe wie die früheren abwickeln
werden, d. h. daß mit Zollnachläſſen ſeitens Deutſchlands gegenüber
anderen Staaten operirt werden muß. So ausgemacht iſt das doch
nicht Jm Gegentheil, man erwägt gegenwärtig in den maßgebenden
Stellen recht ſehr, ob es nicht angezeigt iſt, das Syſtem
des bisherigen Zolltarifs, welches auf der Grundlage
einheitlicher Zollſätze aufgebaut iſt, zu verlaſſen und das des
Minimal- und Maximaltarifs zu wählen. Eslaſſen ſich viele Gründe für eine ſolche Aenderung anführen. Haupt-
ſächlich ſpricht dafür aber der Umſtand, daß, wenn ein Minimal- und
Maximaltarif feſtgeſetzt ſind, alle Erwerbszweige ſich auch bei Handels
vertragsverhandlungen dem ſicheren Gefühle hingeben können, daß ein
gewiſſer Schutz ihnen auf alle Fälle gewahrt bleiben muß und daß
unter dieſer Grenze ihre Intereſſen nicht zur Erreichung von Konzeſſtonen
auf anderen Gebieten geopfert werden können. Die Zeit, in welcher
auch über dieſe Frage die endgiltige Entſcheidung gefällt werden
muß, iſt nicht mehr ſehr fern. Zu wünſchen iſt, daß unter allen
Umſtänden dasjenige Syſtem gewählt wird, welches den produktiven
Klaſſen die meiſten Vortheile bringen kann. Erfahrungen, die andere
Länder gemacht haben, weiſen darauf hin, daß das Syſtem des
Minimal und Marximaltarifes gewählt werden möchte.

Hoffentlich folgt den ſchönen Verheißungen die That.

Perſonaluachrichten. Finanzminiſter v. Mi quel will das
Oſterfeſt bei ſeiner Tochter in Schleſien verbringen. Ueber das
Befinden des Staatsminiſters Dr. von Goßler, Oberpräſidenten
von Weſtpreußen, wird gemeldet, daß der Patient ſchmerzensfrei iſt
und kein nennenswerthes Fieber hat. Der Heilungsprozeß, der etwa
ſechs Wochen in Anſpruch nehmen dürfte, vollzieht ſich nach dem
Urtheile der Aerzte in normaler Weiſe auch der Kräftezuſtand läßt nichtszu wünſchen übrig. Bei der ernſten Natur der Griranong ſind natürlich

Der glückliche Verlauf der
Operation giebt der Hoffnung Raum, daß Herr v. Goßler völlig
wiederhergeſtellt wird. Wie verlautet, wird der Kranke nach ſeiner
Wiederherſtellung einen Erholungsurlaub nach dem Süden nachſuchen.
Der Kaiſer hat ſich nach dem Befinden des Patienten erkundigen
laſſen, ebenſo laufen ſtändig Anfragen aus den Kreiſen der Miniſterien
und der Geſellſchaft ein. Die vom Reichstage bewilligte
fünfte Stelle eines vortragenden Rathes in der Kolonial-
Abtheilung iſt dem Geh. Reg.-Rath Wiskow übertragen worden.
Damit iſt ein völliges Decernat für das Bauweſen in den Schutz
gebieten geſchaffen worden. Die Anforderungen an die Bauverwaltung
waren ſo große und ſo anwachſende, daß ſie in keinem Falle mehr
durch einen einzelnen Hilfsarbeiter erledigt werden konnten. Ober-
nſpektor Spetzler vom techmiſchen Betriebe des Norddeutſchen

Lloyd in Bremerhaven iſt zur Direktion nach Bremen veiſetzt.
worden.

Die Bürgermeiſterwahl in Berlin. Jn den letzten
Tagen iſt in Berlin ein Bürgermeiſter gewählt worden. Die
Stelle konnte erſt ausgeſchrieben werden, nachdem ſie durch die
lange Zeit vergeblich erwartete Beſtätigung des Herrn Kirſchner
zum Oberbürgermeiſter frei geworden war. Das Ergebniß der
Wahl haben wir ſchon kurz mitgetheilt: Der Bürgermeiſter
Brinkmann in Königsberg wurde mit 69 Stimmen gewählt
gegen die 66 Stimmen, die auf den langjährigen Syndikus
der Stadt Berlin, Herrn Meubrink, fielen. An und für ſich
iſt die Berliner Bürgermeiſterwahl für uns ohne Jntereſſe;
ſie gewinnt dies aber als ein Kennzeichen für die politiſchen
Strömungen der reichs hauptſtädtiſchen Bevölkerung und iſt in
dieſer Hinſicht ſogar ſehr lehrreich. Herr Brinkmann iſt, politiſch
angeſehen, ein recht radikaler Herr und deshalb ſchon einmal,
als er zum erſten Bürgermeiſter von Tilſit gewählt worden war,
nicht beſtätigt worden. Solcher Mißerfolg verleiht dem
Menſchen in den Augen der Berliner von vornherein einen gewiſſen
Nimbus; für ſie bedeutet der Mißerfolg eine Mißhandlung, die
der Betreffende ſeitens der Regierung erlitten hat. Dadurch
waren Herrn Brinkmanns Chancen für die Wahl von Anfang an
nicht ungünſtig. Nun ſtandihm aber in Herrn Meubrink ein Mann
gegenüber, der bereits 20 Jahre lang zu den ſtädtiſchen Beamten
Berlins gehört; auch das weiß der Berliner hoch zu ſchätzen.
Freiſinnig, wie jeder echte Berliner aus Gewohnheit, iſt auch
Herr Meubrink; leider aber hat er es mit dem jüngeren „unent-
wegten“ Freiſinn, mit den Anhängern der „Neuen Fraktion“
im Berliner Stadtverordneten Kollegium, in jüngſter Zeit
dadurch verſchüttet, daß er als verſtändiger Mann ganz beſon
ders zur Beilegung des Streites über den Friedhof der März-
gefallenen beitrug. Eine derartig „regktionäre“ Haltung ließ
ihn in den Augen der Linken für das Amt des Bürgermeiſters
gänzlich ungeeignet erſcheinen. Daher iſt denn Herr Brink-
mann der Erwählte der radikalen Linken geworden.
Selbſtverſtändlich fielen ihm alle 22 ſozialdemokratiſchen
Stimmen zu. Recht bezeichnend für die Bedeutung der Wahl
iſt denn auch die Freude, die unumwunden der „Vorwärts“
ausdrückt. Er ſchreibt

Als endlich Brinkmann mit 69 Stimmen gegen 66 für
Meubrink Sieger blieb, brach im Saal ein Beifallsſturm los, der auf
der Tribüne einen begeiſterten Wiederhall fand. Dieſer Jubel galt
augenſcheinlich weniger dem Siege Brinkmanns, als der Nieder-
lage Meubrinks. Die Bedeutung der Wahl und ihres erfreu
lichen Ausgangs liegt überhaupt nicht darin, daß hier ein Kandidat über
den andern geſiegt hat. Sie liegt in dem Siege des fortge-
ſchrittenen Theils der Stadtverordneten Verſammlung über
die rückſtändigen Elemente in ihrer Mitte. Den rück-
ſtändigen Elementen hatte ſich in dieſem Kampf der Magiſtrat
zugeſellt. Auch er zählt jetzt zu den Unterlegenen und trauert mit
ihnen. Der Magiſtrat darf die Niederlage Meubrinks auch in einem
weiteren Sinne als eine ihm ſelber bereitele Niederlage anſehen.
Die Wahl Brinkmanns iſt ein Proteſt gegen die ſchwächliche
Halt ung, die der Magiſtrat von Berlin in den letzten Jahren
in zahlreichen kommunalpolitiſchen Fragen gezeigt hat. Sie iſt ein
Mißtrauensvotum gegen den Magiſtrat u. ſ. w.

Wenn nicht jede Berechnung täuſcht, wird die Beſtätigung
des Berliner Bürgermeiſters auf noch größeren und, wie uns
dünkt, berechtigteren Widerſtand ſtoßen, wie ſeinerzeit die des
Oberbürgermeiſters.

Ein polniſcher ſozialdemokratiſcher Parteitag wirt
am 15. und 16. April in Berlin abgehalten werden. Wie dem
„Vorwärts“ berichtet wird, haben die „Genoſſen“ in Poſen
bereits ihre Delegirten für dieſen Parteitag mit der entſprechenden
Jnſtruktion verſehen. Dieſelbe bewegt ſich auf folgender Grund-
lage: Die Sozialdemokratie Poſens erklärt einſtimmig daß
ſie gänzlich auf dem gemeinſamen Boden mit der deutſchen
Sozialdemokratie ſteht, ſowohl in Betreff der Endziele der Be
wegung, wie in Betreff der nächſten Aufgaben des politiſchen
Kampfes, Sie iſt der Anſicht, daß ein e
reicher Kampf zum Schutze der unterdrückten polniſchen
Nationalität vollkommen und einzig auf dieſen Boden möglich
iſt. (Die „unterdrückten“ Dänen, Elſäſſer u. ſ. w., ſind ja
zum Theil derſelben Anſicht d. h. ſie glauben, die ſozialdemo
kratiſche Organiſation am erfolgreichſten für ihre zerſetzenden
Beſtrebungen benutzen zu können.) Von dieſen Erwägungen
ausgehend, fordert die Sozialdemokratie Poſens den Vorſtand
der polniſchen ſozialiſtiſchen Partei auf, „von der nationa-
liſtiſchen Phraſe Abſtand zu nehmen.“ Die Verſchleierungs-
taktik der deutſchen Sozialdemokratie ſoll alſo im national
polniſchen Jntereſſe adoptirt werden.

Zeitnugsſchau.
Die Erklärung des engeren Vorſtandes des

Bundes der Landwirthe vom 29. v. M. über das
Fleiſchſchaugeſetz wird in einem großen Theile der Preſſe
erörtert. Die „Kreuz-Zig.“ ſchreibt zur Sachlage:

„Zn der Sitzung des Vorſtandes des „Bundes der Land
wirthe“ haben die Herren Graf Mirbach und Freiherr
v. Manteuffel ſich, wie ſie in der „Konſervativen Korre
ſpondenz“ mittheilten, bereit erklärt, auf Grund beſtimmter Kon
zeſſionen in eine Verſtändigung der verbündeten Regierungen und
der Reichstagsmehrheit über das Fleiſchbeſchaugeſetz einzuwilligen,Nach der Schleſiſchen Zeitung ſollen ſo die Konzeſſionen
auf zwei Punkte erſtrecken erſtens ſoll von einer Zeitbeſtim
mung für das in Ausſicht genommene Einfuhrverbot abgeſehen

erden, zweitens ſoll die Einführung von Pökelfleiſch in
Stücken von 10 Pfund geſtattet werden, ſofern es derart zubereitel
iſt, daß eine nachträgliche Entpökelungausgeſchloſſen erſcheint. Die Erwägungen, die in konſer



vativen Kreiſenſtaitſinden, bewegen ſich allerdings
ſind jedoch noch nicht fo wert gediehen,
beſtimmt formulirten Anträgen verdichtet haben.

re einc etwaige
daß ſie ſich zu

Eniſcheidung, ob ſolche einzubringen ſind,
Oſterpauſe beim Wiederbeginn der parlamentariſchen Arbeiten
getroffen werden können.“

ſol Ferg d das Organ des Bundes der Landwirthe
olgende Bemerkung

Wir brauchen wohl nicht zu wiederholen, daß der Bund der
Landwirthe, deſſen engerer Vorſtand ſoeben eine ausführlich be
gründete Erklärung erlaſſen hat, ſich an dieſen Verſtändigungsver
ſuchen nicht betheiligen wird. Die deutſche Landwirth
ſchaft iſt in dieſer Frage auf ſeiten des Bundes z u
finden; man hat innerhalb derſelben kein Verſtändniß
für eine Nachgiebigkeit, die lediglich dem Auslande,
insbeſondere Amerika zu gute käme, das uns in der ungenirteſten
Art den Meiſtvhezünſtigungsvertrag gebrochen hat und augen
ſcheinlich eine Reihe von Jugeſtändniſſen haben will, ehe es ſich
bequemt, ſeiner internationalen Pflicht nachzukommen,

Die „Poſt“ erkennt an, daß die in jener Erklärung enthaltene
Behauptung, die Vorlage der verbündeten Regierungen habe
nicht dem von dem Herrn Reichskanzler proklamirten Grundſatze
gleichmäßiger Behant lung des in und ausländiſchen Fleiſches
entſprochen, bis zu einem gewiſſen Grade begründet iſt. Ebenſo
iſt anzuerkennen, daß nach dieſen Darlegungen kein Zweifel
darüber beſtehen kann, daß die Reichstagskommiſſion bei ihren
Vorſchlägen lediglich von den Geſichtspunkten geleitet worden
iſt, das ausländiſche und inländiſche Fleiſch in Bezug auf ge
fundheitliche Behandlung völlig gleich zu ſtellen, und daß es
daher ein unberechtigter Vorwurf iſt, wenn man ihr unterſtellt,
ich vorzugsweiſe von handels und wirthſchaftspolitiſchen Rück
ichten haben leiten zu laſſen. Jm Uebrigen meint das Blatt

Will der Bund der Landwirthe in Wirklichkeit die Frage des
Fleiſchſchaugeſetz es rein ſachlich behandeln und will er
zugleich bei dieſer Gelegenheit das Fundament für die
Berückſichtigung der berechtigten land wirt h-
ſchaftlichen Forderungen bei Abſchluß neuer
Handelsverträ e legen, ſo wird er das ganze Schwer-gewicht ſeines Einfluſſes für eine ſolche Verſtändigung in
die Wagſchale werfen müſſen. Die Parole „Alles oder Richts“
aber würde gleichbedeutend ſein mit einer ernſten Gefährdung ſo
wohl der Intereſſen der Schutzzollpolitik im Allgemeinen wie der
landwirthſchaftlichen Intereſſen im Veſonderen.
Aunuf einem ähnlichen Standpunkte ſtehen die offiziöſen

„Berl. Pol. Nachr.“, die Folgendes ausführen:
Die Erklärung, welche der engere Vorſtand des Bundes der

Landwirthe zur Klärung der Lage über das Fleiſchbeſchaugeſetz in
der Korreſpondenz des Vundes veröſfentlicht, legt zunächſt die Er
wägungen dar, von denen die Mehrheit der betreffenden Reichstags
kommiſſion bei ihren von dem Plenum in zweiter Leſung ange
nommenen Vorſchlägen ausgegangen iſt. Man erſieht aus dieſen
Darlegungen, daß jene Vorſchläge dons de von der Abſicht
geleitet worden ſind, in Bezug auf die geſundheitliche
Behandlung volle Gleichheit zwiſchen dem deutſchen und
dem ausländiſchen Fleiſche herbeizuführen und daß die
wirthſchaftlichen Vorthelle, welche bei dieſer Sachbehandlung der
heimiſchen Fleiſchproduktion erwachſen können, zwar als erwünſchte
Nebenwirkung, aber nicht als Zweck angeſehen werden vielmehr
durchweg der hygieniſche Standpunkt feſtgehalten worden iſt.
Jnſofern ſind dieſe Darlegungen wohl geeignet, viele Vorwürfe,
welche auch aus induſtriellen Kreiſen gegen jene Beſchlüſſe des
Reichstages erhoben worden ſind, auf das richtige Maß zurückzu
führen und ſo einer tiefer gehenden Verſtimmung zwiſchen
Landwirthſchaft und Jnduſtrie vorzubeugen. Im Uebrigen
aber rechtfertigen die Ausführungen jener Erklärung in keiner
Weiſe die Ablehnung einer Verſtändigung über das Fleiſchbeſchau
geſetz auf einer fowohl den verbündeten Regierungen als der Land
wirthſchaft wie der Induſtrie annehmbaren Grundlage. Die ver-
bündeten Regierungen ſind bereit, nicht nur in Bezug auf die
Freiheit der Hausſchlachtungen von der Fleiſchſchau und dem Ver
zicht auf die Anordnungen obligatoriſcher Trichinenſchau für das
ganze Reich, ſondern auch in Bezug auf das Verbot der Einfuhr von
Würſten und Büchſenfleiſch und die nur bedingungsweiſe Zu
laſſung von Pökelfleiſch der Mehrheit des Reichstages weitgehende
Konzeſſionen zu machen. Man wird aber um ſo mehr verlangen
können, daß die Mehrheit des Reichstages neben den für
ſie maßgebenden Geſichtspunkten auch die anderen
bei dem Fleiſchbeſchaugeſetz in Betracht
kommenden Rückſichten voll würdigt, und zwar
um ſo mehr, als ſie ſelbſt durch die Beſeitigung des Verbots der Haus
ſchlachtungen und der obligatoriſchen Trichinenſchau anerkannt hat, daß
neben den hygieniſchen auch wirthſchaftliche Geſichtspunkte berück-
ſichtigt werden müſſen. Rückſichten der Volksernährung und zweck
mäßige Neuregelung unſerer Handelsbeziehungen zum Auslande fallen
aber entſcheidend ſowohl gegen das für 1904 beabſichtigte vollſtändige
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Ein Burenweib.,
Charakterbild von Johannes Proelß (Stuttgart).

Viele Meilen nördlich von Pretoria liegt die Farm,
meilenfern auch von der nächſten kleinen Dorfkirche, in der
einſt vor dreißig Jahren dem Burgher ſein Weib angetraut
wurde, in der er vor ſechs Monaten zum letzten Mal mit
Frau und Söhnen gemeinſam das heilige Abendmahl empfing.

Dies war vor dem Aufbruch ins Feld. Vier von den
Söhnen ritten mit dem Vater gegen den Feind; nur der
jJüngſte, der vierzehnjährige Pieter, blieb bei der Mutter daheim.

Jn Trauerkleidung ſitzt die Frau vor der Thür ihres
einfachen Wohnhauſes. Aus der Eſſe des niedrigen Fachwerk-
baues kräuſeln blaue Rauchwölkchen in die wunderbar klare
Luft. Die Augen der Frau ſind düſteren Blickes nach Weſten
gerichtet, wo der Sonnenball hinter den Bergen blutroth er
glühend niederſinkt.

Die Burenfrau hat ihre Abendandacht beendet. Der Pſalm
Davids, der ſeit dem Ausbruch des Krieges ihr liebſtes Gebet
iſt, deſſen Verſe widerklangen, als Ohm Krüger im Volksraad
die Buren zum Kampfe aufrief, verhallte auf ihren Lippen.
Sie hat Gott geprieſen als Schild und Wehr ihres Volkes,
als den ſtarken der die Feinde zu Schanden macht; ſie
hat Gott gedankt für den Sieg, den er ihrem Volke bisherverliehen. Die Klagen über die Was s Wunden, die der
furchtbare Krieg ſchnell hinter einander ihrem eigenen Herzen
geſchlagen, verſchloß ſie in ihrer Bruſt. Alle vier Söhne,
die mit dem Vater durch die Drakenberge nach Natal zogen,
ſind in den furchtbaren Kämpfen um den Beſitz von Ladyſmith
gefallen; nur ihren Mann weiß ſie noch am Leben. Seinletzter Brief meldete ihr, er ſei im Vegriff, mit ſeinem Kom-

mando dem bedrängien Cronje im Weſten des Freiſtaates zu
S zu eilen. Dort im Weſten ſucht ihn jetzt ihre
eele.

Ueber die weite grasbewachſene Hochebene, auf der die
großen Herden der Farm in der Hut ihrer ſchwarzen Hirken
weiden, ſprengt mit Windeseile ein Reiter. Von Farm zu
Farm des entlegenen Diſtrikts trägt er die bittere Künde von
Cronjes Schickſal, von der Feinde ſiegreichem Vordringen, trägt
er den Befehl des Feldkornets zur Stellung des letzten Auf-
gebots Außer der eigenen Büchſe, die ihm auf dem Rücken
ruht, hat er vor ſich auf dem Pferde noch mehrere

e Berſtändigung
in der bezeichneten Richtung,

t Diewird erſt nach der

Verbot der Einfuhr von Fleiſch als gegen das jofortige Verdol der
Einfuhr von Pökelfleiſch ins Gewicht. Auch ift es zweifelles un
richtig, wenn von einem Nachgeben beim Fleiſchkeſchaugeſetz eine
ungünſtige Wirkung in Bezug auf die Berückſichtigung landwirth-
ſchaftlicher Intereſſen bei dem Abſchluſſe neuer Handelsverträge
befürchtet wird. Das gerade Gegentheil iſt der Fall.
Die Landwirthſchaft kann auf eine ihren Wünſchen entſprechende
Berückſichtigung bei neuen Handelsverkrägen nur unter der Voraus
ſetzung einerſeits des Zuſammenwirkens von Landwirthſchaft und
Induſtrie und anderſeits des feſten Zufammenſtehens der großen
ſchutzzöllneriſchen Mehrheit des Reichstages rechnen. Bei einem ſtarren
Feſthalten an den Beſchlüſſen zweiter Leſung droht aber ſowohl
der feſte Zuſammenſchluß zwiſchen Landwirthſchaft und Induſtrie
als die große ſchutzzöllneriſche Mehrheit des Reichstages in die
Brüche zu gehen. Gerade im wohlverſtandenen
d der Land wirthſchaft liegt daher eineerſtändigung über das Fleiſchſchaugeſetz auf
einer Linie, auf der ſowohl Land wirthſchaft und
Induſtrie zuſammengehen kann, als die ſchutz
zöllneriſche Mehrheit des Reichstages ſich zuſammenhalten läßt.

Auf die wüſten Schimpfereien der freiſinnigen und ſozial
demokratiſchen Preſſe einzugehen, die ja ohne jede Unterſuchung
und Begründung alles begeifert und beſudelt, was aus dem
agrariſchen Lager konmt, iſt von einem anſtändigen Blalte nicht
zu verlangen.

Ausland.
Runmättien.

Der Schiedsgerichtshof
in der Angelegenheit des Erbauers des Hafens Conſtanza, Halkie r,
hat geſtern Abend das Urtheil gefällt. Durch dasſelbe wird der
rumäntſche Staat zur Rückerſtattung der Kaution von 700 000
Fr. an Hallier, ſowie zur Zahlung von 55260632 Fr. für bereits ge
machte Aufwendungen, Werkzeuge u. ſ. w. verurtheilt. Das Urtheil
weiſt das Verlangen nach Erſatz des erlittenen Schadens und ent
gangenen Gewinnes ſowie nach Zinſenzahlung zurück. Von dem
Geſammtbetrage in Höhe von 6226632 Fr. in ein Theil ſofort, der
Reſt in zwei Raten nach 3 bezw. 6 Monaten zu zahlen. Das
Urtheil wird in Bukareſt ſtarke Entrüſtung hervorrufen.

Der Krieg in Südafrika
Aus guter Brüſſeler Quelle wird gemeldet, daß Trans

vaal gegen den britiſchen Truppenmarſch durch
Beira nicht proteſtiren wird, weil dieſer von keiner
militäriſchen Bedeutung iſt. Es liegt England offenbar daran,
Gegenmaßregeln herauszufordern und einen Streitfali
mit Portugal zu ſchaffen, um dann ſeinen Schutz
anzubieten und durch Beſetzung der Delagoabai
den Buren jede Zufuhr abzuſchneiden.

Die Nachricht kommt überraſchend, obwohl man auch bei
uns den Truppentransport über Beira nicht mehr zu hoch be-
werthet hat. Wenn Transvaal keine Veranlaſſung zum Proteſt
ſieht, ſo brauchen ſich die auswärtigen Mächte den Kopf über
den Neutralitätsbruch Portugals natürlich nicht mehr zu zer-
brechen. Es macht im Uebrigen der Politik Ohm Krügers
alle Ehre, daß ſie ſich von der engliſchen Hinterliſt nicht hat in
die Jrre führen laſſen.

An erſter Stelle kommt durch die Zulaſſung einer eng
liſchen Truppenmacht in das portuügieſiſche Gebtet
die große Schwäche Portugals zum Ausdruck, namentlich aber die
Abhängigkeit der Liſſaboner Regierung von engliſchem Einſluſſe.
Das portugieſiſche Kadinet ſetzt ſich damit in Widerſpruch nicht nur
zu dem Nationalgefühl des portugieſiſchen Volkes ſondern
namentlich auch zu ſeinen eigenen wiederholten Erklärungen.
Ueber die Abſichten Englands wegen Veiras ſind alle Kenner
der Verhältniſſe ſowohl in Liſſabon wie an der Moſambik-
küſte davon überzeugt, daß ein Angriff auf Transvaal
von Oſten aus nicht beabſichtigt iſt. Die Entfernung von Beira bis
zur nördlichen Transvaalgrenze beträgt in Luftlinie 509 Kilometer.
Das Land iſt unwegſam und von einer unruhigen und kühnen Ve-
völkerung bewohnt ein Gebirge bildet die Oſtgrenze Transvaals, und
das anſtoßende Gebiet der Republik gehört zu den ungeſundeſten in
Aftika. England könnte 100 000 Mann dahin ſchicken, ſo würde man
mit ihnen auch nicht viel ausrichten. Die Abſicht der Briten geht
dahin, vorerſt nur feſten Fuß in WMoſainbik zu faſſen,
das wäre der erſte Schritt zur Aneignung des ganzen
portugieſiſchen Oſtafrika. Davon wird ammeiſten Frankreich betroffen, deſſen ſüdafrikaniſche Kolonie
Madagaskar nur 1000 Kilometer von Beira entfernt iſt. Der Haupt-
werth dieſer Kolonie in ihren Beziehungen zu Südafrika beſtand
darin, daß die ihr gegenüberliegende Küſte nicht in engliſchem Beſitze

andere. Ernſt und traurig ſind die wetterharten Züge des
Mannes, die der breitkrämpige Filzhut beſchattet. Die ſchwei-
genden Lippen ſind zuſammengepreßt, und jetzt faltet ſich auch
eine Stirn, als er in den Akazienbuſch einlenkt, der ſich in die

halmulde mit dem Farmerhaus hinabzieht: unheitvolle Kunde
hat er dort hinzubringen, wo eine Mutter ſchon vier ihrer
Söhne betrauert.

Ein paar Wildtauben, die im Laube der Väume eben noch
gegurrt, verſtummen über dem Reiter und flattern mit ängſt-
lichem Fluge davon. Es iſt wieder ganz ſtill. Es iſt ſo ſtill
in dieſer einſamen Welt und die Luft ſo rein, daß die träumende
Frau vor dem Haus den Hufſchlag des Reiters vernimmt, noch
ehe ſein Nahen ihr ſichtbar wird.

Jhr feines Gehör unterſcheidet genau, daß es keiner ihrer
Leute, daß es ein Fremder iſt, der zu ihr kommt. Sie erhebt
a mit der Hand die Augen beſchattend, um den Nahenden
beſſer zu ſehen.c Was kann der Bote ihr bringen?

Der Reiter iſt wieder im offenen Gelände. Die Frau er
kennt jetzt ſeine Geſtalt. Ein Gefühl, als griffe ihr eine kaltegprr an die Kehle, macht ſie erbeben. Denſelte Mann brachte

ihr aus Pretoria die amtliche Nachricht vom Tode ihres
Aelteſten im mörderiſchen Treffen bei Elandslaagte. Doch ſie
überwindet den Schreck. Ruhig und gefaßt tritt ſie dem Boten
entgegen, der, bei ihr angelangt, vom Pferde ſpringt, das er
frei in ſeiner Nähe graſen läßt.

Mit kurzen, ſtockenden Sätzen beginnt er ſich ſeines Auf
trags zu entledigen. Er ſpricht von der Hiobspoſt vom Modder
ſtrom, von Cronjes Niederlage, die das ganze Land in Trauer
verſetzt hat. Er erzählt von Krügers und Steijns Friedens
angebot und der höhniſchen Antwort Englands. Und nun muß
ſie heraus, die Antwort auf die fragenden, ungeduldigen Vlicke
der Frau: er hat ihr den Abſchiedsgruß ihres Mannes zu
bringen, den bei Vertheidigung der Höhen vor Bloemfontein eine

latzende Lydditbombe dem Heldenkampfe entriß. Jhm krampft
ich das Herz zuſammen, als er der nun auch zur Wittwe Ge

wordenen das Furchtbare mitgetheilt hat.
Die Frau aber bewahrt ihre Ruhe.
Nur in den Augen, in die große Thränen treten, die lang-

ſam niederrinnen, kann der Bote den tiefen Schmerz leſen, den
feine Botſchaft erregt hat. Und die thränenfeuchten Augen
wendet die Trauernde der Stelle am fernen Horizonte zu, wo
vorhin die Sonne ſo blütroth unterging und da gleitet es
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war. Die Feſtſetzung der Engländer dori verändert die Lage be
deutend, vielleicht trägt dieſes Ereigniß dazu bei, daß die Politik
Frankreichs, die ſeit 1896 nicht mit den franzöſiſchen Intereſſen in
Einklang zu bringen war, eine andere entſchiedene Richtung nimmt
Porkugal hat ſich auf eine ſchiefe Bahn begeben, die zum Verluſt
ſeiner afrikaniſchen Beſitzungen führen miuß. Wie der Krieg in Süd-
afrika auch enden möge, das portugieſiſche Oſtafrika wird nicht in
ſeiner jetzigen Lage bleiben.

An neuen Meldungen liegen folgende vor:
Bloemfontein, 8. April. (Meldung des „Reuterſchen

Bureaus“). Es wird gemeldet, daß eine beträchtliche Streitmacht der
Buren die Eiſenbahn bedroht, welche indeſſen gut bewacht
wird. Die engliſchen Vorpoſten bei Springfield, acht Meilen
von hier, wurden heute von den Buren angegriffen, welche von dem
Reſervoir vorrückten. Die Eiſenbahnbrücke in Glen iſt fertig. Man
legt jetzt die Schienen.

London, 8. April. Der Bloemfonteiner „Times“Korreſpondent
theilt folgende angebliche Aeußerungen des gefangenen Burenmajors
Albrecht bei einem Frühſtück mit: Jhre Infanterie (die engliſche)
iſt vorzüglich, ſie avancirt, wo ſonſt Niemand avancirt. Sie iſt beſſer
als die deutſche Jnfanterie. Aber ihre Kavallerie! Nachts geht ſie
allemal ins Biwak. Zwei Mal glaubte ich unſere Geſchütze
verloren; wir hatten ſie verſteckt. Aber ihre Kavallerie
ging nach, Hauſe, die iſt nichts werth. Jhre Artillerie
iſt vorzüglich; ſie hat Diszivlin, ſie kommt hervor ins
Freie und, ſcheert ſich den Teufel um die Vefahr. Aber ſie gab mir
eine famoſe Scheibe ab. Jhre berittene Infanterie taugt nichts.
Es iſt gute Jnfanterie, aber wozu ſie auf Pferde ſetzen Darauf
ſind die Kerls verloren ſie ſehen nichts, ſie halten die ganze Zeit
ihren Hut feſt.“ Albrecht ſagte weiter: „Cronje iſt kein Soldat.
Als die engliſche Macht immer mehr ſich verſtärkte, ſagte ich ihm:
„Cronje, wos wollt Jhr thun Sie werden Eure Flanke umgehen
Cronje erwiderte „Die Engländer können die Bahn nicht verlaſſen,
ich bleibe.“ Als wir die Kavallerie in den Freiſtaat ein
rücken ſahen, ſagte Cronje: „Die engliſche Jnfanterie kann die Bahn
nicht verlaſſen, ich bleibe.“ Dann verſchwayd die Infanterie und jetzt
ſagte Cronje: „Jch gehe.“ Ich ſah, daß die Engländer uns mit allen
unſeren Wagen abfangen würden, und ſagte zu Cronje: „Jhr müßt
Eure Wagen im Stich laſſen Aber CEronje meinte, das thäte er
nicht. Der Bur hat keine Diseiplin, er iſt allright wenn er mit
ſeinem Kommandanten auf ein Kopfe geſtellt wird, dort ſteht und
ſtirbt er. Wenn man aber einem halben Kommando ſagt „Jetzt
kommt mal hierher“, dann ſind ſie alle verſchwunden, einfach weg
nach ihren Landgütern gegangen.

London, 9. April. Wie aus Ladyſmith gemeldet wird, hat
ein ſchottiſcher Farmer, der nicht weit von Olivers-Holk-Pak wohnt,
die Meldung überbracht, daß deutliche Zeichen vorhanden ſind, daß

die Buren von den Biggarsbergen herabſteigen, inder Abſicht, Natal von Neuem zu beſetzen, oder Streif-
züge durch die Kolonie zu machen. Mehrere Abtheilungen mit Bagage
hat er von Olivers Holk- Pak herabſteigen und Zeite errichten
ſehen. Wie ein Telegramm aus Lonrenço Marquez berichtet,
landeten dort in der vergangenen Woche üder 200 Europäer mit
dem „Reichstag“ für Transvaal, und mit dem „Gironde“ paſſirien
500 Rekruten im letzten Monat in der Richtung nach Pretoria, Eine
große Menge Proviant kam ebenfalls nach Transvaal durch.

Pretoria, 9. April. Der Burengeneral de Wet
ſchloß am Freitag die engliſchen Truppen bei Dewetdorp,
vier Meilen ſüdweſtlich von Bloemfontein, ein; er machte
450 Gefangene und erbeutete eine große Menge
Munition und BVrovinnt aller Art. Die Vnren hatten
nur 2 Tedte und 4 Vertunndete. Die Verluſte engliſcherſeits
ſind bederitend,

London, 9. April. Aus Bloemfontein wird vom 6. d. M
gemeldet: Der Feind hat eine neue Truppenbewegung in der Gegend
von Karee, 13 Meilen nördlich von Bloemfontein, ausgeführt. Das
Gefecht am vergangenen Mittwoch bei Meſters-Hock hatte
ſchlimme Folgen für uns, da die Buren dadurch in dät
Lage verſetzt werden, ihre Flankenbewegung z
beendigen, ſo daß ſie ſich augenblicklich in einer Linie ſüdlich
von Lennahsport und öſtlich von Jagersfontein ausdehnen. Die
Eiſenbahnſtationen ſind zwar genügend beſchützi, doch benöthigt ihre
Vertheidigung einen ſcharfen Patrollendienſt. Die Frage des Schutzes
der Freiſtaatler, welche dem Aufruf Lord Roberts gefolgt ſind, iſt in
dem Sinne erledigt worden, daß dieſelben als Flüchtlinge im
militäriſchen Lager der Engländer Unterkunft finden. Eine große
Anzahl derſelben iſt nach Bloemfontein gekommen, aber im Weſten
haben ſich zahlreiche Orangiſten neuerdings in die Reihen der Buren
geflüchtet. Die meiſten Pachthöfe werden von Frauen und Kind ra
bewirthſchaftet.

jugendlich ſchlanke Geſtalt, und ein lauler
Jubelruf durchſchneidet gleichzeitig von dorther die Luft.

„Euner Sohn fragt theilnehmend der Bote.
„Unſer Piet! Mein Einziger!“ erwidert ſie, und ihr Geſicht

verfinſtert ſich wieder.
„Ein ſtrammer Burſch'! Den hat gewiß ſein Vater ſchon

früh auf die Jagd mitgenommen.“
„Wohl, wohl!“ ſagt die Frau, wie zu ſich ſelbſt. „Mit

fünf Jahren that er den erſten Schuß ins Schwarze, mit ſieben
erlegte er den erſten Schakal.“

Piet kommt herangeſprungen, die Büchſe über der Schulter
und ſchwingt einen Raubvogel hoch im Arm. Noch vor
Sonnenuntergang hat er den Adler erlegt, der ſeine Schafe
den ganzen Tag über bedrohte. Als er näher kommt, winkt
die Mutter ihm zur Mäßigung ſeines Schrittes und weiſt ernſt
auf den Fremden.

Dieſer iſt an ſein Pferd herangetreten und löſt eines der
am Sattel feſtgebundenen Gewehre los. Er reicht es der
Frau: „Eures Mannes Gewehr! Als er ſeinen Wunden erlag,
deutete er auf die treue Waffe und murmelte: „Meinem Sohn
Der Kommandant ſandte es mit den leichter Verwundeten nach
Pretoria, damit man es Euch überbringe!“

„Sein Gewehr!“ Die Wittwe des Tapferen greiſt nach
der Büchſe und preßt ſie ans Herz.

Jetzt iſt der hochaufgeſchoſſene Knabe bei ihr angelangt,
und in der Aufwallung ihres Gefühls ruft ſie ihm zu:

„Hier Piet das Gewehr Deines Vaters! Er ſchickt es
Dir als letzten Gruß Jm Kampfe für unſere Freiheit
iſt er gefallen

Der große Knabe läßt den erlegten Raubvogel, den er ſo
triumphirend herbeigebracht, achtlos aus der Hand gleiten und
faßt die Büchſe des Vaters, dies heilige Erbe, mit ſüßer Jnbrunſt.
Die Tragik des Verluſtes, den er erlitten, erfaßt ſein kindliches
Gemüth nicht; er beneidet den Vater und die Brüder um den
ruhmvollen Tod, wie er ſie beneidet hat, als ſie ins Feld auf
brachen und er zyrückbleiben mußte. Aber er liebte den Vater
von ganzer Seele! Er kniet nieder und hebt die Waffe vor ſich
einpor, drückt die kindlichen Lippen innig darauf und ruft: „Wie
viel Feinde mag er getroffen haben, ehe ſie ihn trafen

Vaker, im Hünmet droben, daß Du ſo hebe
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
„Käthe Wandel detitelt ſich ein modernes zweiaktiges

Drama eines jungen Autors, Heinrich Jlgenſtein, das von der Se
ceſſonsbühne in Berlin zur Aufführung erworben wurde.

„Für's Kind“, ein Volksſtück von einem bisher der Oeffent
lichleit nicht bekannten Autor Namens Hermann Heiter, hatte bei der
geſtrigen Erſtaufführung am Joſefſtädter Theater in Wien einen ſehr
günſtigen Erfolg, obwohl oder vielleicht gerade, weil es einen ſehr
hellen Stoff behandelt.

Max Schillings Oper „Der Pfeifertag“ fand bei ihrer
Erſtaufführung im Leipziger Neuen Theater einen großen, fenſa
fionellen Erfolg. Der anweſende Componiſt wurde wiederholt ſtür-
miſch gerufen.

Bei der Aufführung von Ludaſſys Volksſtück „Der letzte
Knovpf“ im Deutſchen Voilkstheater in Wien kam es wegen zahl
reicher Rohbeiten, die das Drama enthält, zu Lärmſzenen. Ein Theil
des Publikums verließ, den Saal mitten im Akte und rief lange vor
Ende „Schluß!“ Es hat ſeit langer Zeit keine ſo ſlandalöſen Auf
iritte in einem Wiener Theater gegeben.

Ein Denkmal für Alphonſe Daudet iſt geſtern in
Nimes enthüllt worden.

Fritz Auguſt v. Kaulbach, der berühmte Münchener
Meiſter, hat im vorigen Jahre ein lebensgroßes Bild niß der
Kaiſerin in ganzer Figur gemalt, welches ſein großes Talent für
die Wiedergabe weiblicher Anmuth auf's Schönſte zur Geltung bringt.

Das Bild erhält dadurch noch einen beſonderen Reiz, daß es die hohe
Frau als lierende Mutter darſtellt, wie ſie die kleine Prinzeſſin Luiſe
Piltoria umfaßt, die ihr mit ſchalkhaftemm Ausdruck entgegeneilt. Die
Majeſtäten haben der Vereinigung der Kunſtfreunde
für amtliche Publikationen der Königl. National-Galerie“ das Gemälde zum Zwecke der Reproduktion in Farben
ſhtdruck überwieſen, und werden die Nachbildungen den Mitgliedern
du Vereinigung im Herbſt zugänglich gemacht werden.

Privatdozent Dr. Karl Brockelmann von der Univerſität
Breslau iſt an das Seminar für orientaliſche Sprachen zu Berlin
berufen worden, um bei dieſem Profeſſor Auguſt Fiſcher zu erſetzen.

Jn Stuttgart ſtarb nach nur eintägiger Krankheit im
Aler von 82 Jahren Frau Karoline v. Hackländer, geborene
Opitz, die Wittwe des Schriftſtellers Wilhelm v. Hackländer'

Jn Kopenhagen ſtarb der däniſche Bildhauer Georg
Chriſtian Freund. 1821 in Altona geboren, wurde Freund
der Schüler ſeines Onkels Hermann Freund 1840), des bekannten
Schöpfers des Rangnarifr- Frieſes im Schloß Chriſtiansborg und
des Gehilfen Thorwaldſens bei den berühmten Arbeiten für die
Frauenkirche in Kopenhagen. Der jüngere Freund lebte längere Zeit
in Rom, wo er ſeine beſten Werke ſchuf am bekannteſten ſind wohl
ſeine „Kaſtagnettenſchlägerin“ und ſein „Bocciaſpieler“ geworden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Ortsſchulzen Kliebe zu Werleshauſen

im Kreiſe Heiligenſtadt, dem Gendarmerie Oberwachtmeiſter
Schmidt zu Schleuſingen, dem Gerichtsdiener a. D.
9raune zu Eisleben das Allgemeine Ehrenzeichen.

Verſetzt wurde Kreis-Bauinſpektor von Manikowsky
ton Oſterode (Oſipr.) nach Merſeburg, Regierungs- und Baurath
Stolze von Erfurt nah Gumbinnen, Waſſer-Bauinſpektor
Yaurath Kracht von Schleswig an die Königliche Regierung in
Erfurt. Oberpfarrer Timann in Aſchersleben iſt
nebenamtl. zum Militärſeelſorger daſelbſt beſtimmt Oberpfarrer
Schmiedecke in Schmiedeberg zum Paſtor in Avollens
dorf, Diözeſe Wittenberg beſtimmt. Paſtor Hauſe in Roitzſch,
Diözeſe Bitterfeld, iſt am 1. April in den Ruheſtand getreten.
Geſtorben ſind Paſtor ewer. Gruner von St. Viti in Merſe
butg am 12. März Oberprediger Peifer in Thamsbrück,
Dözeſe Langenſalza, am 21. März; Paſtor emer. Krüche
un Waltersdorf, Diözeſe Weißenſee, am 8. März Paſtor
er. Wagner von Kl. Werther, Diözeſe Salza, am 16 Febr.;

Haſtor emer. Lindner von Grunau, Diözeſe Hohenmölſen,
am 24. Februar Paſtor emer. Caeſar von Starſiedel, Diözeſe
Lützen, am 15. März Oberpfarrer Neumann an St. Petri
und Pauli in Eisleben, am 2. April.

Berliner Chronik.
Einen furchtbaren Selbſtmordverſuch im Unter-

ſuchungs- Gefängniß beging der Telegraphen-Auſſeher Neu-
mann, welcher der Ermordung ſeiner Ehefrau beſchuldigt iſt. Er
ſührte von dem Tiſche ſeiner Zelle einen Kopfſprung gegen den
Fußboden aus. Die Schädelverletzung, die er hierdurch erlitt, iſt
daort, daß der Kopf vom Wirbel bis auf die Stirn wie durch einen
Steitel getheilt iſt.

Wie erinnerlich, halte N. in raſender Eiferſucht ſeine Frau mit
einem Beile ſchwer verletzt. Die Frau leidet noch jetzt an den Folgen
der ſchweren Verwundung, und es iſt nach dem Ausſpruch des be-
handelnden Arztes nicht ſicher, ob ſie mit dem Leben davonkommen

Die Frau erbleicht. „Das thuſt Du mir nicht an!“ ſagt
ſie langſam, jede Silbe qualvoll ihrer Stimme abringend.

„Er wird wohl müſſen“, raunt ihr der Bote des Feld
kornets leiſe im Tone des Erbarmens zu. „Jch habe noch
eine Sendung!“

Und wieder gelingt es dem geprüften Weibe, ihre Selbſt
beherrſchung zu wahren. „Piet, geh' hinein“, ſagt ſie mild,
aber ſeſt zu dem Knaben, der vor ihrem verzweiflungsvollen
Anruf verſtummt war. „Nimm Deine Jagdbeute mit und
derwahre Dein Gewehr und das Deines Vaters! Dann aber
bringe ſogleich unſerm Gaſt einen Trunk und einen Jmbiß.“

Doch der unterbricht ſie. „Beſten Dank, liebe Frau; ich
bin mit Allem zur Stärkung verſehen! Hab' heute noch weit
in reiten bis zu Jan Burger's Farm!“

„So rüſte für uns das Nachtmahl, Piet! Zuvor aber
danke dem Herrn und wünſch' ihm glückliche Reiſe

Piet gehorcht. Er drückt dem Fremden die Hand, in der
vorhin Vaters Waffe geruht hat und ſtammelt ſeinen Dank.

„Auf Wiederſehen“, ſchließt bedeutungsvoll der Bote ſeine
freundüche Antwort.

n Knabe geht mit den Büchſen und dem todten Adler
aus.
Lun ſpricht der Boke: „Der Landesfeind iſt in furchtbarer

eberzahl in den Freiſtaat gedrungen! Das Vaterland ruft jetzt
e Waffenfähigen zum großen Vertheidigungskampſe! Wer ein

Lewehr noch hakten und abſchießen kann, ſoll ſich nächſten
Sonntag Mittag auf dem großen Kirchpiatz in Pretoria zum
lehten Aufgebot ſtellen! Euer Sohn muß dem Rufe folgen. Er
i kräftig und tapfer! Erinnert Euch: Durch den kleinen David
fällte Gott der Herr einſt Goliath den Rieſen

ne das bleiche Antlitz der Mutter fliegt ein ſtolzer

Muth, liebe4 rau, und Goilvertrauen!“ fährt der Mannwit freundlicher fädahnung fort. „Es war auch gewiß desters Meinüng, als er dem überlebenden Sohn ein Gewehr

als heiligſtes ſandte. Und Jhr? Wer ſolchen
gehabt, wer ihm ſolche Söhne geſchenkt hat, der weiß,

fühlt, was jetzt die Pflicht gebietet Lebt wohl Es dunkelt
ſhon. Gölt mög' Euch Euren Piet erhalten

Er ſchwingt ſich ſchnell anſs Pſerd. Dann fliegt er wit

wird. So lange man in dieſer Beziehung keine Sicherheit hat, wird
die Anklage nicht erhoben werden. Im Falle ihrer Geſundung wird
die Anklage auf verſuchten Mord, im Falle des Todes auf Körper-
verletzung mit tödtlichem Ausgange lauten. Jn Andbetracht der furcht
baren Wunde, die ſich der Unterſuchungsgefangene jetzt beigedbracht,
hat ſein Vertheidiger den Antrag auf Einholung eines ärzilichen
Gutachtens und vorläufige Haftentlaſſung des Schwerkranken geſtellt.

Eingeſandt.
Zu dem diesjährigen Bismarck Komumere auf dem

Kyffhäuſer
wird uns mit der Bitle um Aufnahme geſchrieben

In Jhrer Nr. 164 ſchreiben Sie unler Kelbra, 5. April vom
diesjährigen Bismarck-Kommers auf dem Kyffhäuſer. Jhr Herr
Berichterſtatter ſcheint nicht ſonderlich unterrichtet zu ſein, denn der
Beſuch war nicht ein ſchwacher, wie er Jhnen ſchreibt, ſondern ein
guter. Die betheiligten ca. 70 Herren bedauerten freilich all
gemein, daß nicht noch mehr Anweohner der umliegenden Ort-
ſchaften ſich am Kommerſe betheiligten, ſtatt grollend zu Hauſe zu
ſitzen, vielleicht deshalb, weil ſie nicht im Komitee waren. Derartige
Worte, wie Jhr Berichterſtatter in ſeinem Bericht an Sie anwendet
vom „volfsthümlichen Charakter“ c. hätten lieber wegbleiben ſollen.

Nörgeln kann Jeder, aber beſſer machen A. W.

Kirchliche Anuzeigen.
Zu U. L. Frauen Mittwoch, den 11. Apri, Vorm. 9 Uhr:

Beichte und Abendmahlsfeier Archidiak. Pfanne.
Johanuncskirche: Mittwoch, den 11. April, Abends 8 Uhr:

Bibelſtunde, Südſtr. 62; Paſt. Faßmer.

Standesamt.
Halle (Süd), Meldungen vom 7. April 1900.

Aufgeboten: Der Bäckermſtr. Guſt. Fiedler, Dachritzſtr. 8 und
Bertha Müller, k. Ulrichſtr. 31.

Eheſchlieſzungen: Der Sergeant Matthäus Sobieralski,
Deſſauerſtr. 70 und Anna Pfefferkorn, Frieſenſtr. 17. Der Stell
macher Herm. Francke, Bruckdorferſtr. 7 und Marie Rabe, Robert
Franzſtr. 1. Der Fiſchermſtr. Max Bolland, Weingärten 44 und
Martha Eckſtein, Weingärten 47. Der Verſicherungsbeamte Max
Hübner, neue Promenade 13 und Anna Conrad, Herrenſtr. 6. Der
Steinſetzer Louis Brüger, Leipzig und Marie Dietrich, Blücherſtr. 13.
Der Hausdiener Friedr. Lohrengel, Ludwigſitr. 3 und Bertha Schmidt,
Taubenſtr. 4. Der Arbeiter Friedr. Hermann, Giebichenſtein und
Frieda Stecher, gr. Ulrichſtr. 58. Der Architekt Karl Heiſer, kl. Berlin 2
und Margarethe Weber, gr. Märkerſtr. 27. Der Former Herm. Perl,
Schützenſtr. 6 und Anna Opel, Friedenſtr. L. Der Werkzeugſchloſſer
Hans Werthſchitzky, Anhalterſtr. 7 und Eliſe Bielig, Franckeſtr. 15.

Gevoren: Dem Lokomotivheizer Wilh. Frydank, Landsberger-
ſtraße 65, T. Dora. Dem Kellner Friedr. Grünewald, Brunoswarte 25,
T. Margarethe. Dem Kaufmann Otto Thetmann, gr. Brauhaus-
ſtraße 22, T. Martha. Dem Drechsler Waldemar Anſinn, Lerchen
feldſtr. 20, S. Ernſt. Dem Handarb. Karl Wagner, gr. Klausſtr. 30,
S. Paul. Dem Oberpoſtaſſiſtenten Alfred George, Bernhardyſtr. 26,
T. Gertrud.

Geſtorben: Des Kaufmann Guſt. Witzel T. Selina, 1 J.,
gr. Klausſtr. 33. Des Polizei-Sergeant Jul. Sommerfeld T. Thereſe,
i J., kl. Ulrichſtr. O. Des Handarb. Herm. Hilprecht S. Max,
7 Mon., kl. Brauhausſir. 6. Des Handarb. Friedr. Schröder S.,
todtgeb., Thorſtr. 26. Des Handarb. Friedr. Höbbel Ehefrau
Charlotte geb. Engelmann, 69 J., Siechenanſtalt. Des Arbeiter
Otto Nicolai S. Paul, 4 J., Glauchaerſtr. 60. Des Brauer Johann
Haußner S. Walther, 7 Mon., Ludwigſtr. 47. Der Dienſtmann
Herm. Fitzler, 45 J., kl. Brauhausſtr. 4/5. Margarethe Schaaf,
19 J., Friedrichſtr. 55.

Halle (Nord), Meldungen vom 7. April 1900.
(Eingeſchloſſen die eingemeindeten Vororte Giebichenſtein,

Trotha, Cröllwitz und Gimritz. H. bedeutet Halle a. S.)
Aufgeboten: Der Kaufmann Guſt. Hoffmann, Hamburg und

Thereſe Scharfe, H., Sophienſtr. 184. Der Kaufmann Wilh. Ober-
länder, H., Delitzſcherſtr, 6 und Klara Brömme, Trotha, Saaleſtr. 1.Eheſchließungen Der Fabrikarb. Otto Lingesleben, Cröllwitz

Der Bahnarb. Franz
Poppe, Trotha, Giebichenſteinerſtr. 2 und Amalie Gießler, Gieb.,
Trothaerſtr. 24a. Der Buchhalter Guſt. Kind, Merſeburg und Anna
Jahn, Gieb., Trothaerſtr. 12. Der Schloſſer Kuno Kind, Gieb..
gr. Brunnenſtr. 11 und Anna Stahl, Gieb., gr. Brunnenſtr. 11.
Der Gärtner Aug. Charton, Raguhn und Helene Junge, H., Geiſt-
ſtraße 43. Der Cigarrenmacher Otto Heinicke, Trotha, Mößtzlicherſtr. 1
und Minna Koderiſch, Gieb., Hoheſtr. 16. Der Schloſſer Ernſt
Schmiedel, Cröllw., Friedrichſtr. 6 und Louiſe Teichmann, Cröllw.,
Friedrichſtr. 6. Der Anſtreicher Julius Schüle, Gieb., Schleifweg 5a
und Klara Schleußner, H., Wettin erplatz 2. Der Klempner Richard
Käſtner, H., Viktoriaplatz 4 und Anna Buggle, Rothenburg O.:L.

mere
Geboren: Dem Buchdrucker Wilh. Neubert, Gieb., kl. Breiten

eeeeeeeeeeeeeeeè e J u

Dem Papierhändler Guſt. Mücller, H.,Wilhelm.
Albrechtſtr. 46, S. Haus.
ſiraße 8, S.

Geſtorben: Ter Schriftſeger Ernſt Vorholz, 24 J., Cröllw.
Lettinerſtr. I. Des Fabrikarb. Theodor Heinrich S. Wallher, 1 Mon.
Trotho, Brachwitzerſtr. 7. Die Wittwe Charlotte Schulze geb.,
Trümpler, 74 J., H., Karlſtr. 2. Des Stuckateur Guſt. Büſching
S. Otto, 3 Mon., Cröllw., Dölauerſtr. 17. Des Handarb. Aug.
Lamprecht T. Jdch*2 Woch., H., kl. Wallſtr. 2. Des Schmied Herm.
Zöge S. Karl, 3 T., Gieb., Eichendorffſtr. 14. Des Maurer Vernh.
Rilter T. Elſe, 4 Mon., Gieb., Wittekindſtr. 31. Des Lackirer
Herm. Strietzel S. Johannes, 1 Woch. H., Fleiſcherſtr. 30.

m

Verantwortlich für die Redaktion Hr. Walther Gebeunsleben, Hale, Sprech
Kunden der Redakllon von 9 bis 12 Uhr Vormlttags. Alle die Redaktion dekreffenden
guſchriften ſind nicht perſönllch, ſondern lediglleh „An die Nedakiion der
Dalleſchen Zeitung in Halle a. S. zu adreffire.t. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakech, Halle a. S.

Linde's ist der beste Kaffee Zusatz für
Jedermann, der eine gute Tasso
Kaffee trinken will.Bssenz
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Fleisch-Extract
aus bestem Ochsenfleisch mit löslichemnährendew

G Fleisch-Riweiss übertrifft trotz billigeren Preises
alle Liebig'schen Extracte an Näbrkraft und Wohl-
geschmack und ist in allen besseren Drogen-, Deli-
catessen- u. Colonial waaren-Ilandlungen zu haben.

General-Depot: Düben Hermann, IIalle a. S,
Reichardt jr., Halle-Giecbichenstein.
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ſreundlichem Gruß über die Halde davon, weiter nach
Norden.

Tief in Gedanken ſteht die Frau, im innerſten Weſen er-
ſchültert. Sie ſieht im Geiſte den jungen Hirtenſohn David,
wie er das tödtliche Wurſgeſchoß auf die Stirn des Nieſen
Goliath ſchleudert, und dieſer David, der keine Furcht kennt,
trägt die Züge ihres Piet. Aber das Bild wird verdrängt
durch ein anderes, ein fürchtbares, warnendes! Sie ſieht den
ſterbenden Gatten mit todtem Angeſicht, der Körper iſt furcht
bar verſtümmelt. Wofür fiel er, wofür haben Piets Brüder
gekämpft? Doch, damit ihr Land, ihr von den Vätern ſchwer
erkämpfter Beſitz vor der Gier der Bedränger bewahrt bleibe!
Soll ihr Geſchlecht ausſterben auf dem Boden, für deſſen Freiheit
ſolche Opfer gebracht wurden Darf ſie nun auch den letzten der
Söhne bei ſeiner zarten Jugend ins Feld ſchicken? Darf ſie auch
dies jüngſte Kind dem grauſamen Landesfeind opfern, deſſen
hölliſche Sprenggeſchoſſe die Gefallenen nicht nur tödten, ſondern
zuvor zerfleiſchen? War dies wirklich der letzte Wille ihres Mannes

Wer ihr rathen könnte!
Da fällt das Auge der Frau auf die Bibel, die ſie vorhin bei

Ankunft des Reiters auf dem Tiſch der offenen Veranda nieder-
gelegt hat.

Die Bibel! Ja, Gottes Wort ſoll ihren Gewiſſensfragen
die Antwort geben!

Sie kritt mit feierlicher Bewegung an den Tiſch, ſchlägt
das große Buch auf, und während ihr Auge zum Himmel blickt,
wo bereits das Licht der Sterne erwacht, gleitet der Zeige-
ſinger der rechten Hand über die offenen Seiten und hält an
einer Stelle.

Ein Orakel frommgläubiger Einfalt.
Und nun ſetzt ſie ſich wieder, wie ſie vorhin ſaß, und lieſt

im Halbdunkel der hereinbrechenden ſüdafrikaniſchen Nacht in
dem Buche, das ihrer Geiſiesbildung Hort und Quelle iſt.

Sie hat im zweiten Buch der Makkabäer das ſiebente
Kapitel aufgeſchlagen, das da handelt vom Opfertode der ſieben
Brüder und dem hohen Muth ihrer Mutter. Und ſie lieſt die
Mahnung dieſer tapferen Frau an ihre Söhne „Jch bin enure
Mutter und habe euch geboren, aber den Odem und das Leben
habe ich euch nicht gegeben, noch eure Gliedmaßen alſo ge-
macht! Darum ſo wird Der, der die Welt und alle Menſchen
geſchaffen hat, eiich den Odem und das Leben gnädiglich wieder-
eben, die ihr jetzt um ſeines Geſetzes willen waget undſahen laſſet

Jhr Herz ſchlägt höch. Doch ihr Auge lieſt begierig weiter,
als wäre der Text ihr ganz neu; ſie lieſt, wie die Mutter jener
Brüder, dem mächtigen Feind ihres Volkes zum Hohn, ihren
Jüngſten ermahnte: „Du, mein liebes Kind, das ich unter
meinen Herzen getragen und mit großer Mühe aufgezogen
habe fürchte dich nicht vor dem Henker, ſondern ſlirb gerne
wie deine Brüder

Jmmer ſtraffer, immer energiſcher wird die Hallung der
Burenfrau, während ſie die erſchütternden Vorgänge aus der
Makkabäerzeit lieſt. Und ein ſtolzer Ausdruck verklärt ihr
ernſtes Antlitz, als ſie am Schluß des Kapitels die kurze An-
gabe lieſt, daß, wie ihre Söhne, auch die Mutter geſtorben ſei
für die Freiheit und den Glauben ihres Volkes.

Dann erhebt ſie ſich, klaren Auges und klar ſich bewußt,
was ſie zu thun hat in dieſer Zeit ſchwerſter Heimſuchung ihres
Landes und ihres Volkes.

Feſten Schrittes tritt ſie auf die Schwelle ihres Hauſes,
und mit feſter Stimme ruft ſie: „Piet!“

Da kracht ein Schuß.
Gleich darauf ertönt das heiſere Wuthgehenl eines

getroffenen Schakals durch die Stille.
„Piet!“ ruft die Mutter aufs Neue mit erhobener

und tritt in die Wohnſtube.
Da kommt ihr der Sohn vom Fenſter enigegengeſtürzt.

„Mutter, Mutter! Das war der erſte Schuß von mir aus des
Vaters Gewehr! Ein Schakal umſchlich unſern Hühnerhof
ich ſah ſein gieriges Auge mit grünlichem Glayze aufblitzen.
Da erprobte ich das Gewehr und traf auf den Kopf den
Halunken.“

Doch die Mutler erwiedert ihm feierlich: „Gott hat Dir
höhere Aufgaben geſtellt, mein Kind, als der Vater Dir im
Sterben dieſe Waffe ſandte! Du hatteſt vorhin ganz Recht.“
Dann zieht ſie den Knaben mit weihevoller Jnnigkeit an ihre
Bruſt und küßt ihm die Stirn. „Mein David!“ flüſtert
ſie leiſe.

„Muiter, ich darf ins Feld?“ ruft aufjauchzend der Knabd,
ſich ſtürmiſch der Umarmung entziehend.

„Es iſt Deine Pflicht, mein Sohn! Ziehe hin mit Deine
Vaters Gewehr! Und ich ziehe mit Dir gegen den Feind
d giebſt mir die Büchſe, mit der Du heute den Adker et
egte

zu Tode

Stimme
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Tägliche GeſchichtsNotizen.
Vor 16 Jahren, am 9., April 1884, ſtarb zu Karlsruhe einer

z volksthümlichſten Dichter, Viktor von Scheffel. Er iſt der
gerfaſſer des 1855 erſchienenen Ekkehardt, der zu den gediegenſten
giſtoriſchen Romanen gehört. Außerdem haben wir von ihm den
„Trompeter von Säkkingen“. In dieſen zwei Schöpfungen
herrſcht große Friſche und Urſprünglichkeit des Gemüths und Humors;
auch die „Feuchtfröhlichkeit“ der Lieder ſammlung Gaudeamus“ gehört
dazu, Der Dichter wurde am 16. Februar 1826 in Karlsruhe geboren.

S e SG. Verſammlung deutſcher Hiſtoriker.
n. Halle, 7. April.

Schluß.)
Nachdem am geſtrigen Tage noch Feſteſſen wie Kommers einen

ſehr gelungenen Verlauf genommen hatten, folgten heute noch zwei
Korträge, nämlich von Herrn Prof. Dr. Prutz Königsberg über
die Entwickelung der dortigen kiſtoriſchen Profeſſur und von Herrn
Profeſſor Dr. Rachfahl Halle über die Trennung der Nieder
lande vom Deutſchen Reich.

Hinſitlich der Frage der Herausgabe der politiſchen
Korreſpondenz Karls V. beſchloß die Verſammlung gemäß
dem Vorſchlage des Ausſchuſſes, an mehrere Sachverſtändige das
Erſuchen um Abgabe von Gutachten über ein ſolches Unternehmen
z richten, auf Grund deren hoffentlich ſich beim nächſten Hiſtorikertage
e Angelegenheit werde weiter erörtern laſſen unter Ausſicht auf
heſtimmte Beſchlüſſe. Nachdem dann für die vom Kaſſenführer,
Herrn Archivdirektor Dr. Hauſen-Köln, gelegte Verbandsrechnung
Entlaſtung ausgeſprochen war, wurde in Ausſicht genommen, die
Verſammlung deutſcher Hiſtoriker womöglich in Heidelberg im
Jahre 1902 abzuhalten. Weiter wurde über die gleichzeitig
mit dem Hiſtorikertag abgehaltene vierte Konferenz deutſcher
Publikations-Jnſtitute mitgetheilt, daß bei derſelren
vertreten geweſen ſind: die Württembergiſche Kommiſſion für Landes-
geſchichte, die Badiſche Hiſtoriſche Kommiſſion, die Geſellſchaft für
Reeiniſche Geſchichtskunde, die Kommiſſion royalo d'historie de
Belgique, die Thüringiſche Hiſtoriſche Kommiſſion durch Bibliothekar
Stein hauſen (Jena), die Hiſtoriſche Kommiſſion für die Provinz
Sachſen durch Profeſſor Größler (Esleben) und Oxerlehrer
Reiſchel (Oſchersleben), die Kgl. Sächſiſche Kommiſſion für Ge-
ſchichte durch Regierungsrath Ermiſch (Dresden) und Profeſſor
Lamprecht (Leipzig), der Verein für die Geſchichte der Mark
Brandenburg, der Weſtpreußiſche Geſchichtsverein, der Verein
für Geſchichte Oſt- und Weſipreußens, die Hiſtoriſche Landes-
kommiſſion für Steiermark.

Das Ergebniß der wiſſenſchaftlichen Berathungen über die Her-
ſtellung von Grundkarten, die hiſtoriſch-kirchliche Geographie Deutſch
jands ſowie die Denkmäler deutſcher Kunſtgeſchichte in den am
4,. April im Hiſtoriſch-Geographiſchen Inſtitut der Univerſität
Leipzig und am 5. April in der Univerſität zu Halle abgehaltenen
Sitzungen werden in einer Reihe von Leitſätzen zuſammengefaßt, welche
zur Mittheilung gelangten. Sodann wurde mit dem Ausdrucke
des Dankes an den Vorſitzenden für die umfichtige Leitung der Ver
haudlungen der 6. deutſche Hiſtorikertag geſchloſſen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 7. April.

Die Geſellenſtücks-Ausſtellung, die vom JnnungsausſchußHalle in dankenswerther Weiſe jedes Satr kurz vor Oſtern veran

kaltet wird, fand geſtern und heute ein zahlreiches Publikum, welches
ie in den „Laiſerſälen“ ausgeſtellten Arbeiten, der zu Geſellen los-

geſprochenen Lehrlinge betrachtete. Die Eröffnungsfeier der Aus-
ſtellung fand geſtern, Sonntgg, Mittag um 12 Uhr ſtatt. Seitens
der kgl. Regierung war als Dezernent für das Handwerkerweſen Herr
Regierungsaſſeſſor von Doetinchem de Rande entſandt worden.
Die hieſigen ſtädtiſchen Behörden waren durch Herrn Stadtrath
Dönitz und inehrere Stadtverordnete vertrelen. Der
s 21 J SVorſitzende des Jnnungs Ausſchuſſes, Herr Obermeiſter
Schondorf, begrüßte namens des Jnnungs Ausſchuſſes
die zahlreich erſchienenen Meiſter und Geſellen und dankte der Re-
gierung für den Beweis des Wohlwollens, den ſie durch die Theil-
whme des Herrn Vertreters gegeben hatte, worauf dieſer, Herr
d. Doetinchem de Rande, das Wort ergriff und von neuem das
Intereſſe bekundete, welches die Kgl. Regierung an dem Aufblühen
des Handwerkes nehme. Als Beweis ſei bei dieſer Gelegenheit von
der Regierung die Summe von 209 Mk. zu Prämiirungen für gute
Arbeiten ausgeſetzt worden. Ein oberflächlicher Ueberblick zeige ihm
ſchon, mit welchem Fleiß und Eifer an den einzelnen Arbeiten ge
ſchafft worden ſei. Er beglückwünſche die jungen Leute und die
Lehrmeiſter zu dieſen Reſultat, wie ebenfalls den Vorſtand des
InnungsAusſchuſſes, welcher ſich auch diesmal wieder um das
Zuſtandekommen der Ausſtellung wohlverdient gemacht habe. Solch
n Aufblühen von Handel, Gewerbe und Jnduſtrie könne aber nur
u Zeiten des Friedens gedeihen, welchen wir, dank der Fürſorge und
der ſtarken Hand unſeres Kaiſers lange Zeit haben. Gerade ein ſolch
ſchöner Beweis friedlicher Arbeit verpflichte uns, dankbar unſere Blicke
vach den Stufen des Thrones zu richten. Dieſem Gefühle ſei in
ünem dreimaligen Hoch auf unſern Kaiſer Ausdruck gegeben. Die
Laſammlung ſtimmte begeiſtert ein. Hierauf erklärte der
Regierungs Aſſeſſor die Ausſtellung für eröffnet und
anternahm, geleitet von dem Vorſtande des Jnnungs-Ausſchuſſes,
einen Rundgang durch die zahlreich beſchickte Ausſtellung.
Bei jedem Gewerk ließ er ſich durch den Herrn Obermeiſter die
nöthigen Erläuterungen und Hinweiſe geben. Die Ausſtellung war
auf das Geſchmackvollſte dekorirt. Aus einer Blattgewächsgruppe
erhebt ſich die Büſte unſeres Kaiſers, während von den Decken die
vrachtvollen, jetzt vielfach neuen Jnnungsfahnen und Vannern herab-
hängen Auch erblickte man an einer Seite das lorbeergeſchmückte
Bild des Herrn Regierungsrathes Fuhrmann, welcher ſeiner Zeit
Dezernent der Kgl. Regierung in Merſeburg war und ſich durch
ſeine rege Thätigkeit und das große Intereſſe für das Handwerk unver
geßlichen Dank erworben hat. Die Anzahl der Ausſteller erreichte

nahe die Zahl 100, und waren vertreten die Gewerke der Schmiede,
Sattler, Schneider, Dekorateure, Schuhmacher, Klempuer, Buchbinder,
el her Maler und Tiſchler, während im Nebenſaale die gewerb-
liche Zeichenſchule mit einer Kollektion Zeichnungen den
Fortbiſdungsgang in zeichneriſcher Beziehung zur Darſtellung
brachte. Die Ausſtellnng war am Nachmittag äußerſt gut
beſucht und legte deutlich Zeugniß ab von dem regen Intereſſe, welche
nicht nur die Handwerkerkreiſe, ſondern auch weitere Kreiſe daran
nehmen. Möge dasſelbe nie erlahmen. Heute Abend findet beim
Schluß der Ausſtellung gegen 6 Uhr die Vertheilung der Prämien
aus den von der Regierung zur Verfügung geſtellten Mitteln, ſowie
Ueberreichung der Diplome ſatt.

Konfirmationen. Geſtern, am Palmſonntag, fanden inunſeren evangeliſchen Kirchen die letzten diesjährigen Konfrmalonen

Katt. Es wurden eingeſegnet in der Marktkirche durch Herrn Archi-
Pfanne in zwei Abtheilungen 103 Knaben und

3 ädchen, in der Moritzkirche für die Johannesgemeinde in zwei
btheilungen durch Herrn Paſtor Faß mer 112 Knaben und Mädchen,

und durch Herrn Hilfsprediger er 93 Knaben und Mädchen,
der n für die Paulusgemeinde durch Herrn Paſtor

c 36 Mädchen und 1 Knabe (derſelbe konnte wegen Krankheit
früher nicht konfirmirt werden), in der Glauchaiſchen Kirche durch
T Oderyrediger Knuth 170 Mädchen, in der Domtirche durch
e Herren Confiſtariolrath D. Göbel und Domvrediger Beelitz.

1. BVeilage zu Nr.
die Provinz
65 Knaben und 60 Mädchen. Jn den Ortſchaften des Saalkreiſes
fanden geſtern überall Konfirmationen ſtatt.

Einen Vergleich wegen riner beſeitigten Obſibanm-
pflanzung ſucht der Magiſtrat ſeit längerer Zeit anzubahnen. Jm
Jahre 1871 erhielt der Oebſter Böhme die Erlaubniß, auf einer
Strecke der alten Deſſauerſtraße eine Süßkirſchenbaumpflanzung anzu
legen, die er denn auch ausgeführt hatte. Nachdem auf Grund des
zwiſchen der Königl. Regierung und der Stadt Halle geſchloſſenen
Vertrages alle der erſteren aus jener Erlaubniß zuſtehenden Rechte
auf die Stadtgemeinde übergegangen waren, und die ſtädtiſchen Körper
ſchaften beſchloſſen hatten, den Theil der Deſſauerſtraße nördlich der
Hardenbergſtraße längs des Gruneberg'ſchen Ackerpianes vollſtändig
ſtraßenmäßig auszubauen, hatte der Magiſtrat Böhme aufgefordert,
die Baumpflanzung auf der gedachten Straßzenſtrecke zu entfernen,
und zugleich auch für die letztere die Wiederbepflanzungs Erlaubniß
widerrufen. Böhme hat dementſprechend im Jahre 1896 auch 450
Kirſchhäume beſeitigt, aber die Bezahlung des vollen Werthes ver
langt, und eine Verjährung ſeines Anſoruchs zu verhüten, einen
gerichtlichen Zahlungsvefehl gegen die Stadtgemeinde in Höhe von
8000 Mk. erwirkt. Eine rechtliche Prüfung des Anſpruchs hat
ergeben, daß im Falle eines Rechtſtreites der Erfolg für die Stadt
nicht über alle Zweifel erhaben erſche nt. Der Magiſtrat hat ſich
daher mit Böhme in die von ihm angebotenen Vergleichsverhand
lungen eingelaſſen eine Einigung iſt jedoch bisher nicht erfolgt.
Böhme forderte zuerſt, wie geſagt, 6000 Mk. Entſchädigung, worauf
ihm auf Grund des Gutachtens der Sachverſtändigen des Magiſtrats,
Herrn Stadtrath Schulze, jedoch nur 486 Mk. Entſchädigung
angeboten wurden. Böhme hat dann auf Grund des Gutachtens
zweier Sachverſtändiger, des Vorſtehers des Provinzial-Obſtgartens in
Diemitz, Herrn Müller und des Herrn Gärtnereibeſitzer Spindler in
Giebichenſtein ſeine Forderung auf 2371 Mk. ermäßigt. Der Magi-
ſtrat erſucht nun die Stadtverordneten, Böhme 1000 Mk. Enſchä
digung anzubieten, im Falle der Ablehnung jedoch das Zwangsent-
eigungsverfahren einleiten zu dürfen,

Begebung eines Theils der ſtädtiſchen Arleihe von
1900. Der Magiſtrat hat bei der StadtverordnetenVerſammlung
beantragt, daß nach Eingang der Genehmigung zur Ausgabe der
beſchloſſenen 12 Millionen- Anleihe von derſelben 3 Millionen Mark
in veſchränktem Wettbewerb zur Ausbietung gelangen. Wegen Er-
theilung des Zuſchlages behält ſich der Magiſtrat eine weitere Vor
lage vor.

Für die eingemeindeten Vororte beantragt der Magiſtrat
bei der Stadtverordnetenverſammlung die Anſtellung von 3 Steuer-
erhebern, nämlich je einen für die drei neu zu gründenden Steuer
hebebezirke.

Halleſches Tanbſtummenweſen. Der Magiſtrat hat mit
der Provinzialverwaltung bezüglich der Ehrliſch'ſchen Stiftung einen
Vertrag vereinbart, nach welchem der Provinzialverband in der hieſigen
Taubſtummen- Anſtalt vom 1. April d. Js. ab eine neue oberſte 7.
Schulklaſſe errichtet, in welcher die der Stadt Halle angehörigen
Schüler, ſoweit dies ihre geiſtige Ausbildung zuläßt, ausnahmslos
Aufnahme finden ſollen. Die StadtverordnetenVerſammlung wird
um ihre Zuſtimmung zu dieſem Antrage erſucht.

Zur Regnulirung der Mittelwache. In dieſer viel erör
terten Frage hat jetzt der Magiſtrat der Stadtverordneten-Verſamm-
lung eine Vorlage zugehen laſſen, in welcher er dieſe erſucht, daß
von den Beſitzern des Grundſtücks Mittelwache 6 gemachte Angebot
gutheißen und den Ankauf eines Trennſtücks von 112 qm Größe
von dieſem Grundſtück zum Preiſe von 75 Mk. für den qm zu
genehmigen. Der Magiſtrat bemerkt zu dieſem Antrage, daß von
dem Eckgrundſtück des Fleiſchermeiſters Brendel, Mittelwache 5
nach Durchführung der Fluchtlinie in der Gommergaſſe und in der
Mittelwache nur noch eine Reſtparzelle von ca. 65 qm verbleibt.

Die erſte Hauptverſammlung der Handwerkerkammer
(Konſtiturrung) findet am Montag den 23. April in den „Kaiſer
ſälen“ ſtatt.

Jm Verein für Erdknude wird in der Sitzung am
Mittwoch, den 11. d. Mts. Herr Dr. Herrmann Meyer (als Gaſt)
einen Vortrag halten „Ueber meine neue Expedition ins Jnnere
von Braſilien.“

Harzklub. Der Zentralvorſtand des Harzklubs widmet ſeinen
verſtorbenen Mitgliedern, Geheimrath Skalweit- Magdeburg und
Kämmerer a. D. HertzerWernigerode, einen herzlichen Nachruf. An
Stelle des Erſteren Herr Hertzer, der erſte Schatzmeiſter des
Harzklubs, war ſchon vor einigen Jahren Krankheits halber aus-
geſchieden hat der erſte Vorſitzende Geh. Baurath Schneider für
den Reſt der Wahlperiode den Sanitätsrath Schraub, den Vor-
ſitzenden des Zweigvereins Magdeburg, berufen. Der Zentralvorſtand
hält ſeine nächſte (34.) Sitzung in Blankenburg am 5. Mai ab.
Auf der Tagesordnung ſtehen verſchiedene Anträge, Berichte, Geſuche

u. ſ. w.
Die BVegräbnißkaſſe der Poſt und Tele graphenbeamten

zu Halle hielt am Freitag Abend in Bork's Gaſtwirthſchaft ihre dies
jährige Generalverſammlung ab. Nach dem befriedigend lautenden
Jahresbericht zählt die Kaſſe etwa 380 Mitglieder. Die Kaſſe beſitzt
ein ſicher angelegtes Vermögen von etwa 10000 Mk. Die Jahres-
rechnung wurde entlaſtet, und in den Vorſtand neugewählt Herr
Kaſche als Schriftführer und drei Beiſitzer. Die übrigen Vor-
ſtandsmitglieder wurden wiedergewählt. Laut Beſchluß bleibt die
Kaſſe auch fernerhin für ſich beſtehen, da die bisherigen Erfahrungen
gezeigt haben, daß ſie hierzu ſehr wohl in der Lage iſt.

Der Thüringer Bezirkeverein Deutſcher Jugenienre
hält morgen Dienstag Abend im Gaſthof „Stadt Hamburg“ wieder
eine Sitzung ab, in welcher u. a. auch über den Panamakanal referirt
werden wird.

Der Gartenbanverein hält morgen Dienstag Aben eine
außerordentliche Generalverſammlung im „Rathskeller“ ab. Außer der
Berathung über die Satzungen ſteht ein Vortrag über Verbeſſerungen
der ChampignonKulturen auf der Tagesordnung.

Perſonalnachricht. An Stelle des Herrn Regierungs-Aſſeſſors
v. Jacobi, welcher, wie mitgetheilt, dem Oberpräſidium zu Hannover
zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden iſt, tritt
r m Landrathsamte Herr Regierungs- Aſſeſſor Stuben-
rauch. Univerſitätsuachricht. Dem Privatdozenten an der Medi-
ziniſchen Fakultät der Halleſchen Univerſität, Herrn Dr. Reineboth,
iſt das Prädikat Profeſſor beigelegt worden.

Der ſcheidende Pedell. Jn akademiſchen
Kreiſen wird das Scheiden des Oberpedells Bander-
mann aus dem Dienſte lebhaft bedauert. Die Univerſitätsbehörden
verlieren in ihm einen gewiſſenhaften Beamten, der ſich durch ſeine
lange Erfahrung im akademiſchen Dienſte dem Lehrkörver wie
der akademiſchen Jugend nützlich gemacht hat. Die letztere
hat ſeit Auſhebung der akademiſchen „Gerichtsbarkeit“ mit dem
Oberpedell keine „fühlbare“ Berührung mehr gehabt, wohl aber
wiſſen ſich die älteren Semeſter der Zeiten noch zu
erinnern, wo der Oberpedellvandermann „mit finſtre m
Angeſicht“ im Pauklokale im „Burgkeller“ oder auf der „Berg-
ſchenke“ erſchien und die Chargirten ſo lange verhörte, bis das Pauk-
zeug beſeitigt war. So mancher Fuchs, beſonders mancher Exmatriku-
lirte, der kurz vor dem Examen noch einen tollen Streich verübte,
ſuchte und fand Rath bei dem Oberpedell mit dem ernſten
Amtsgeſicht und dem guten Herzen, der dann auch ein
lieber Gaſt auf den Kneipen aller Korporationen war, wenn
er „zur Aufrechterhaltung der Ordnung“ erſchien. Herr Bandermann
hat Blankenburg am Harz zu ſeinem Ruheſitze erwählt. Auch unſere
Stadt verliert in ihm einen hochgeachteten Mitbürger; er iſt
ein Hallorenſohnaus der Salzwirker-Brüder-ſchaft, der von ſeinem Vater zum militäriſchen Berufe beſtimmt
wurde. Jn der Regimentsgeſchichte des Jnfanterie-
Regiments Prinz Louis Ferdinand Nr. 27 iſtſeiner Tapferkeit in der Schlacht bei Königarätz beſonders gedacht.
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Wie dort, ſo ſetzte er auch im Frieden ſein Leben ein, um
mehrere Menſchen zugleich vom Ertrinken zu tetten, was ihm zu
ſeinen ſonſtigen vielen Auszeichnungen die ſchönſte eintrug die
Rettungsmedaille. Möge dem hochverdienten Beamten der Univerſität
und unſerem Mitbürger recht lange vergönnt ſein, in Geſundheit
ſeine Ruhezeit zu genießen, und ſeine treue Pflichterfüllung im
Militär wie im Zivildienſt gewährt ihm darauf berechtigten Anſpruch.

Ehrenvolle Auszeichnnugen ſind abermals zwei hieſigen
ſchon vielfach prämiirten Firmen vorgeſtern bei der r
auf der ron ihnen beſchickten großen Ausſtellung für olkswohl uſw.
in Leipzig zu Theil geworden. Es wurden dabei nämlich zuerkannt
die große goldene Medaille der Brauerei Hermann Freyberg
für die ausgeſtellten Biere und die große goldene Medaille nebſt einem
Ehrenpreiſe der Fabrik techniſchchemiſcher Apparate von N. Greßler

für Mineralwaſſer- Apparate JGoldene Hochzeit. Das Friedhofaufſeher und Gärtner
Chriſtian Fiſcher'ſche Ehepaar hierſelbſt feierte am Sonnabend
das Feſt der goldenen Hochzeit. Nachmittags 5 Uhr wurde das
Jubelpaar im Veiſein einer zahlreichen Cemeinde in der Neumarkt-
kirche durch Herrn Paſtor Meinhof nochmals eingeſegnet. Der
Gemeindekirchenrath zu St. Laurentius ließ durch eine Abordnung
ſeinem langſährigen treuen Diener eine Glück vunſchadreſſe über-
reichen. Von vielen Seiten wurden dem Jubelpaar Beweiſe der
Achtung und Zuneigung zutheil.

Ruhegehaltskaſſenbeiträge. Nach dem Vertheilungsplan
des Bedarfs der Roahegehaltskaſſe für die Lehrer und Lehrerinnen an
den öffentlichen Vollsſchulen des Regierungsbezirls Merſeburg für das
Etatsjahr 1900 haben zu zahlen: Halle mit 275 Lehrer und Lehre-
rinnenſtellen und einer Jahresſumme von 501830 Mk. rubhbegehalts-
berechtigtem Dienſteinkommen. Hiervon werden pro Stelle 800 Mk.
abgerechnet, ſobald dieſe mit 800 Mk. und darüber dotirt iſt, ins
geſammt alſo 275 830 Mk. 220000 Mk., ſo daß noch ein Reſt
von 281830 Mk. mit 9 Mk. pro Hundert zur Ruhegehaltskaſſe zu
veranlagen iſt, d. ſ. 25 362 Mk. Auf Cröllwitz entfallen auf 10 Stellen
mit 17 566 Mk. Jahreseinkommen 855 Mk., auf Giebichenſtein
(47——89230 Mk.) 4644 Mk., auf Gimritz (1-2051 Mk.) 108 Mk.
und auf Trotha (10-16580 Mk. 765 Mk.

Die Bernfungen in Cinkommenſtener- und Gemeinde-
ſteuer-Augelegenheiten, ſoweit ſie die eingemeindeten Vororte
Giebichenſtein, Trotha, Cröllwitz und Gimritz betreffen, ſind, worauf

wir hierdurch nochmals hinweiſen, nicht an den Vorſitzenden der
Veranlagungskommiſſion des Saalkreiſes, ſondern an den Vorſitzenden
der Veranlagungs kommiſſion des Stadfkreiſes Halle zu richten.

Statiſtiſches. Im Monat März 1900 wurden in der
Stadt Halle 360 Kinder als geboren angemeldet, 189 männlichen
und 171 weiblichen Geſchlechts, darunter 67 uneheliche Geburten,
10 männliche und 21 weibliche von hieſigen, 20 männliche und 16
weibliche von auswärligen Müttern.

Von 328 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion,

10 katholiſchere moſaiſcher

29 gemiſchter dr Diſſidenten.Als verſtorben ſind angemeldet: 128 Perſonen männl. und
I Dahl den Geſchlechts 240, dazu 15 Todtgeburten 255
Todesfälle.

Alter der Verſtorbenen:
Jahr 38 männl., 9 weibl. Geſchlechts,

über 9e
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202 waren evangeliſcher, 13 kathol., 2 moſ. Konfeſſion, Diſſident,

ungetauft 23. Es waren 67 männliche, 55 weibliche ledig; 44 männl.
23 weibliche verheirathet; 16 männliche, 34 weibliche verwittwet
1 männl., weibl. geſchieden. Geboren wurden 360, geſtorben
ſind 255, mithin 105 Geburten mehr als Todesfälle. Ehen
wurden 80 geſchloſſen.

Bevölkerungsſtatiſtik von Giebichenſtein. Jm Be
völkerungsſtande der Gemeinde Giebichenſtein ſind im Monat März
d. J. 62 Kinder als geboren angemeldet, 30 männlichen und 32 weib-
lichen Geſchlechts, darunter zwei männliche uneheliche und eine Zwillings-
geburt. Als verſtorben ſind 18 Perſonen angemeldet, 11 männlichen
und 7 weiblichen Geſchlechts, darunter 2 Todtgeburten, 1 männliche
und 1 weibliche, und zwar verſtarben an: Darmtuberkuloſe 1, Ktnd
bettfieber 1, Kehlkopffkrebs 1, Krämpfen 3, Lungenentzündung 1,
Jnfluenza 1, Lungenkatarrh 3, Altersſchwäche 1, Schwämme 1,
Zahnkrämpfen 1, Schwindſucht 1. Atrophie 1. Geburten waren 62,
Todesfälle 18; mithin 44 Geburten mehr als Todesfälle. Ehen
wurden 11 geſchloſſen. Jn dieſem Jahre waren vom 1. Januar bis
zur Eingemeindung 30. März er., 205 Geburten, 66 Sterbefälle und
35 Eheſchließungen. In dem Bevölkerungsſtande der Gen. de
Giebichenſtein ſind vom Tage des Beſtehens des Standesamts
1. Oktober 1874 bis zur Eingemeindung mit Halle a. S.
1. April 1900 im Ganzen als geboren 15247 und als verſtorben
8654 Perſonen angemeldet worden. Ehen wurden 2338 geſchloſſen.

Beitragspflicht der Stadtkreiſe für Landwirthſchafts
kammern. Die Frage, ob eine Beitragspflicht der Stadtkreiſe für
Landwirthſchaftskammern beſtehe, iſt in mehreren Provinzen aufge
taucht und hatte bereits zu Weiterungen geführt. So hatte vor
einiger Zeit die Stadt Görlitz gegen ihre entſprechende Veran-
lagüng Klage erhoben, jedoch eine ungünſtige Entſcheidung vom
Bezirksausſchuß erhalten. Ferner hatte die Stadt Kottbus gegen
ihre Heranziehung zu den Beiträgen zu der Landwirthſchaftskammer den
Weg der Klage im Verwaltungsſtreitverfahren beſchritten und aus
geführt, da die Stadtkreiſe kein aktives Wahlrecht beſitzen, gehörten
ſie auch nicht zum Bezirk der Landwirthſchaftskammer und brauchten
alſo keine Beiträge zu entrichten wer kein Recht habe, habe auch
keine Laſten zu tragen. Jn einem Vorbeſcheide trat. der Bezirks-
ausſchuß der Auffaſſung von Kottbus bei als dann aber die Land
wirthſchaftskammer mündliche Verhandlung beantragte, erkannte der
Bezirksausſchuß auf Abweiſung der Klage. Gegen die Entſcheidung
ergriff Kottbus das Rechtsmittel der Reviſion an das Oberverwaltungs-
gericht. Ein Kommiſſar des Miniſters für Landwirthſchaft machte in
Uebereinſtimmung mit dem Vertreter der Landwirthſchaftskammer
geltend, daß Offiziere ſich nicht im Beſitz des aktiven Wahlrechts be-
ſinden, wenn ſie auch Steuern zahlen eine Befreiung von der Bei
tragspflicht an die Landwirthſchaftskammer trete auch dann nicht ein,
wenn das Wahlrecht ruhe, das Gebiet der Landwirthſchaftskammer
erſtrecke ſich auch auf die Stadtkreiſe. Dieſer Auffaſſung ſchloß ſich
das Oberverwaltungsgericht an und beſtätigte die Vorentſcheidung

Jm Walhallatheater geht der jetzige, ſo ungemein inter
eſſante Spielplan mit Ablauf dieſer Woche zu Ende und ſind dem
nach auch Paxtons prächtige „Lebende Panorama-
Gemälde nur noch wenige Abende zu ſehen Das Theater bleibt
nur am Charfreitage geſchloſſen.

Arbeiteniederlegung. Bei dem Bau des Eiſenbahn
Betriebsamtes ſollen, wie uns mitgetheilt wird, 21 Bauarbeiter die
Arbeit niedergelegt haben. Es ſoll ſich um das Hinaufſchaffen von
Steinen handeln, wofür die Arbeiter wegen der Höhe des Baues be
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deulend mehe verlaugkeit. Da
bewilligt wurde, ſtreikten ſie.

Feuer. Jm Keller des Hauſes Ranniſcheſtraße 20 entſtand
geſtern Mittag Feuer. Es brannte ein Faß Peirolenm, dem Kauf-

dämpfte den Brand in ganz kurzer Zeit, die Spritze brauchte dabei
nicht in Thätigkeit zu treten. Wie das Feuer entſtanden, darüber
verlautet nichts beſtimmtes.

Tödtlich überfahren. Der 40 jährige Rangirer Liebegott
in Giebichenſtein, Böckſtr. wohnhaft, wurde am Sonnabend Mittag
von einem Eiſenbahnzug überfahren und geködtet. Er war Vater
mehrerer Kinder.

S Jn das Kraukenhaus „Vergmaunstroſt“ hierſelbſt wurde
a Sonnabend Abend der Bergmann Otto Henninger aus
Senftenberg in ſchwer verletztem Zuſtande eingeliefert. Der
Bedaueruswerthe hatte ſich durch einen Sturz in einer der dortigen
Gruben das Kreuz gebrochen.

Unfall beim Abſpriugen. Als der Geſchäftsreiſende Martin
Heinitz bei Benutzung eines Motorwagens kurz vor der Halteſtelle
am Jentralbahnhofe abſprang, kam er durch ſein Handgepäck derart
zu Falle, daß er eine ſehr ſchmerzhafte Verletzung des linken Kniees
erlitt und die Reiſe aufgeben mußte.

Augenverletzung. Gelegentlich einer Balgerei zwiſchen dem
14 jährigen Knaben Fritz Sommer und einem Bäckerlehrling ſielen
deide auf den Handkorb des letzteren, wobei dem Sommer ein Bruch-
ſtück des Korbhenkels ſo unglücklich ins rechte Auge drang, daß es
erheblich verletzt wurde.

Schwere Verbreunungen zog ſich die Beamtenfrau Hedwig
Schmidt dadurch zu, daß derſelben ein Topf mit kochender Milch
beim Herausnehmen aus dem Ofen entfiel und ſich die Milch über
ihre Füße ergoß.

Delirium. Jn ſtark betrunkenem Zuſtande wurde der Uhr-
macher Theodor Herrforth in die Klinik gebracht. Der Genannte,
welcher unmittelbar vorher bei einer Schlägerei anſcheinend ſehr übel
weggekommen war, befand ſich in einem ſo aufgeregten, an Delirium
grenzenden Zuſtande, daß der dienſthabende Arzt, bezw. das Warte-
verſonal Mühe hatte, den deſperaten Menſchen zu bändigen.

Selbſtmord. Jn der Nacht zum Sonntag zwiſchen 10 und
12 Uhr hat ſich die ſeparirte K., 48 Jahre alt, aus Lebensüberdruß
in ihrer Wohnung erhängt.

Halleſches Kunſtleben.
Aunus dem VBnurean des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Zum letzte Male gelangt am Dienstag das Luſtſpiel „Der
Salontyroler“ zur Aufführung und zwar in Verbindung mit
der Balletnovität „Sonne und Erde“ im Farbenabonnement.
Für Mittwoch iſt die 3. Vorſtellung im Sonderabonnement „Der
Ring des Nibelungen“ „Siegfried“, angefetzt. In der
Titelpartie gaſtirt der Hofopernſänger Herr Wilhelm Grüning
vom kgl. Opernhaus in Berlin.

Thalia Theater. In eben dem Grade, wie der Schwank
„Nackte Kunſt“ von Lohfels geſtern Abend, dank der ausge-
zeichneten Aufführung, dem gewöhnlichen Sonntagspublikum geſiel,
in eben dem Grademuß ſichjeder nur irgend verſtändige Menſch dagegen
ablehnend verhalten. Ein außerordentlich dürftiger Stoff, der ſelbſt
für die bei einem Schwank aufs niedrigſte Niveau geſtimmten Anſprüche
nicht genügt, iſt hier durch die Benutzung des aftuellen Intereſſes
an der lex Heinze zu einer mehr als zweifelhaften Bedeutung auf
gebauſcht worden. Politik gehört nun ein für alle Mal nicht ins
Theater, und am allerwenigſten in einen Schwank. Ernſte
Dinge wollen ernſthaft aufgefaßt und behandelt werden, das muß
Jeder verlangen, mag er nun zu dem Geſetze Stellung nehmen, wie
er will. Aber mit Witzen, die aus dem Kladderadaiſch und allen
möglichen anderen Witzblättern zuſammengeleſen ſind, die niederen
Inſtinkte des Publikums zu kitzeln, iſt keine Kunſt und des Thalia-
Theaters in keiner Weiſe würdig. Man merkt es deutlich, wie die
abgebrauchten Motive des Stückes durch ſolche erſt nachträglich auf
geſetzten Lichter noch intereſſant gemacht werden ſollten, und das
Perſonal des Theaters muß Einen Leid thun, das mit dieſem
Sammelſudium von Geſchmackloſigkeit ſich abgeben muß. B.

Ans dem Bnrean des Thaligtheathers wird uns geſchrieben
Am Mittwoch, den 11. d. Mts., findet ein Doppel-Benefiz
für zwei der meiſtbeſchäftigten Mitglieder des Mauthner-Enſemble
ſtatt. Es ſind dies Joſefine Nebauer und Karl Sick, welche zu
dem Erfolge ſo mancher Rovität das ihrige beigetragen haben. An
dieſem Abend wird eine luſtige Novität „Beſon derer Um-
ſtände halber“ von Olga Wohlbrück zur Aufführung gelangen.

RK. Das Hoftheater in Deſſan hat ſeinem Wagner-Repertoir
nun auch „Driſtan und Jſolde“ eingefügt. Die erſte Auf-
führung am Donnerstag nahm unter Dr. Klughardt's Leitung
mit Herrn Caliga und Frl. Weſtendorf in den Titelrollen,
mit Herrn v. Milde als Kurwenal, Herrn Dr. Gerhartz als
Marke und Frl. Schweitzer als Brangäne einen glänzenden Ver-
lauf. Sorgfältigſte Vorbereitung in ihrem muſikaliſchen Theile und
bis ins Kleinſte ſtiltreue Jnſzenirung verhalfen dem Werke zu be-
geiſterter Aufnahme.

ihnen dieſe Mehrfo derung

Vermiſchtes.
Jn Betreff des Konitzer Mordes iſt zwar auch bis jetzt

irgend ein beſtimmter Anhalt noch nicht gewonnen, doch
gewinnt nach und nach die Vermuthung an Raum, daß der
19jährige Ernſt Winter zunächſt das Opfer einer Liebes-
affäre geworden, und daß die Zerſtückelun g ſeines Körpers
danach wohl aus Aberglauben erfolgt iſt. Der letzteren
Auffaſſung giebt auch ein Schreiben Ausdruck, daß die „Danz. Zta.“
vor einigen Tagen aus ihrem Leſerkreiſe einpfing. Der Verfaſſer
entſtammt der Familie eines Geiſtlichen, der einſt lange
Jahre in Kirchſpielen der Provinz Weſtpreußen mit zum Theil
polniſcher und kaſſubiſcher Bevölkerung gewirkt und das
Walten des Aberglaubens in dieſer Beziehung vielfach zu beobachten
Gelegenheit gehadt hat. Er ſchreibt: Wer die Bevölkerung jener
Gegenden kennt, der muß als durchaus wahrſcheinlich zugeben, daß der
unſelige Aberglaube mitgeſpielt hat. Wie oft kommt es dort und
leider ja auch in der nächſten Umgebung Danzigs vor, daß Leichen
nächtlicherweile ausgegraben, einzelne Theile,
(RNieren, Lebern, Nägel, Haare c.) abgelöſt, zerkleinert, gekocht oder
ſonſt zubereitet und irgend einem Kranken als „Sympathie-
mittel!“ eingegeben werden! Unerhörte Dinge ſind in dieſer Be-
ziehung vorgekommen, und es wäre vielleicht der Mühe werth, nach dieſer
Richtung hin Recherchen anzuſtellen. Die „Danz. Ztg.“ hatte den
vorſtehenden Brief einſtweilen zurückgelegt, um erſt etwaige weitere
Ergebniſſe der Unterſuchung abzuwarten. Jetzt finden ſich im „Geſ.“
einige Mittheilungen über den Konitzer Fall, deren Verfaſſer zu einer
gleichen Anſicht gelangt. Er ſagt: „Seiner Zeit wurde ſchon auf
einen räthſelhaften Umſtand bei den gemachten Leichenfunden auf-
merkſam gemacht. Während der Rumpf und ein Schenkel im Mönch-
ſjee aufgeſiſcht wurden, fand man, wie bekannt, den rechten Arm
auf dem evangeliſchen Kirchhofe, und zwar war er un
zweifelhaft ſpät er dorthin gebracht worden als die übrigen Körpertheile
in den Mönchſee geworfen worden ſind. Weshalb der Thäter nicht
auch den rechten Arm im Mönchſee verſenkte und ſich durch Fort
ſchaffen des Armes nach dem evangeliſchen Kirchhofe der Gefahr der
Entdeckung ausſetzte, findet vielleicht eine Erklärung in einem Aber-
glauben, der, wie mir verſichert wird, in manchen Theilen Weſt-
preußens herrſcht. Danach zieht ein Ermordeter ſeinen Mörder
nach ſich ins Verderben, wenn die rechte Hand des Gemor-
deten nicht auf geweihtem Boden ruht. Der jungeWinter war evangeliſch, und darum brachte ſein Mörder den rechten
Arm auf den Friedhof, um das Verhängniß von ſich ab-
zulenken.“ Daß Ernſt Winter das Opfer einer Liebes
angelegenheit vielleicht eines Eiferſüchtigen oder Wahnſinnigen
geworden, dafür ſpricht nicht nur ſein geheimnißvolles Verſchwinden
unter ſorgfältiger vorheriger d r jeder Spur am hellen Sonn-
tag Nachmittag, ſondern mehr noch ein Ergebniß der Sektion,
das d erſt jetzt bekannt wird. Es ſind nämlich bei der Sektion
des Leichenrumpfes Speiſereſte in der Speiſeröhre vor-

nicht f gefunden worden. Die Speiſen (Schweinefleiſch und Gurken) be-
fanden ſich in unrerdautem Zuſtande. Hieraus iſt zu ſchließen,
daß der unglückliche junge Menſch einige Stunden nach dem Mittag-
eſſen und nicht des Abends oder noch ſpäter ermordet worden
iſt, da die Fleiſchipeiſen ſonſt hätten verdaut ſein müſſen. Der Fund
giebt nun auch die Gewißheit, daß der Ermordete wirklich
der junge Winter iſt, was bisher immer noch nicht mit Be
ſtimmtheit feſtſiand denn es iſt erwieſen, daß er am Tage des Ver-
ſchwindens zu Mittag die obengenannten Speiſen genoſſen hat. Der
Imſtand, daß die Speiſerefte ſich nicht im Magen befanden, läßt ſich

auf zweierlei Weiſe erklären. Entweder der Austritt iſt durch Er-
brechen erfolgt, das durch eine Gehirnerſchütterung, alſo hier durch
einen Schlag oder Sturz, verurſacht worden ſein lann, oder aber die
Speiſen ſind bei der Zertheilung der Leiche in Folge ſtarken Druckes
auf den Magen in die Speiſeröhre getreten.

Das gebrocheue Scekabel Emden- Spanien iſt ſeit Sonnabend
wieder betriebsfähig.

Augeſichts der Tranunng feiner Augebeteten erſchofſz
ſich in der Kolonie Britz bei Eberswa!de der 28 jährige Knecht
Emil Senf. Der Unglückliche hatte ſich in die Tochter ſeines Dienſt
herrn, des Bauerngutsbeſitzers Gabriel, verliebt. Aus Gram darüber,
daß ſeine Liebe unerwidert blieb, machte er, als das von ihm
geliebte junge Mädchen zur Kirche fuhr, um ſich mit einem
Anderen trauen zu laſſen, ſeinem Leben durch einen Revolverſchuß
ein Ende.

Mord und Selbſtmord im Theater. Ein aufregender Vorfall
ereignete ſich in Minsk (Rußland) während einer Vorſtellung im
dortigen Stadttheater. Der Tragöde Martynow-Przewalskij erſchoß
die erſte Liebhaberin Solotarenow und dann ſich ſelbſt. Als Motiv
wird verſchmähte Liebe angegeben.

Eine weißer Rabe iſt im Hinblick auf die Korruption ſeiner
Heimath der chineſiſche Vizekönig Liu K'un-yi derſelbe feierte kürzlich
ſeinen ſiebzigſten Geburtstag und bekam dabei Geſchenke im un-
gefähren Geſammtwerthe von 150009 Tasls offerirt, die er aber
ſämmtlich ausſchlug. Sogar von ſeinen Verwandten nahm er
nichts an als „Raketen“ und ſogenannte „Lange Lebenskerzen“. Die
Geſchenke, die ihm vom Kaiſer, der Kaiſerin und dem kaiſerlichen
Haushalt geſandt wurden, mußte er annehmen, um nicht gegen die
Etikelte zu verſtoßen.

Jufolge der geſteigerten Peſtgefahr für Konſtantinopel
ordnete der dortige Sanitatsrath eine ſtrenge Quarantäne für alle
aus Perſien ankommenden Reiſenden und Waaren an.

Eine türkiſche Offizierodepntation iſt von Konſtantinopel
nach Eſſen abgereiſt behufs Beſichtigung und Beſtellung von Schnell
feuerkanonen neueſten Syſtems bei Krupp.

Als der Präſident der franzöſiſchen Republik, Loubet,
Sonnabend Nachmittag zur Einweihung der Abtheilung „Aitparis“
in der Ausſtellung erſchien, überreichte ihm eine mittelalterlich koſtü-
mirte Dame knieend den Stadtſchlüſſel. Loubet, von dieſer Ueber-
raſchung keineswegs angenehm berührt, erſuchte die Dame, welche ihr
Kompliment ſchon begonnen hatte, aufzuſtehen.

Selbſtmord eines Kindes aus Liebesgraut. Jn Wien
ſtürzte ſich das 13jährige Schulmädchen Adele Zahalka aus
Liebesgram vom dritten Stockwerk ihres Elternhauſes und wurde,
zwar bei vollem Bewußſein, jedoch mit ſchweren inneren Verletzungen
in das Krankenhaus gebracht.

Ein Meſſerduell mit tödtlichem Ausgang, das lebhaft an
die Vorgönge in der Mascagniſchen Oper „Cavalleria rusticana“ er-
innert, hat zwiſchen zwei italieniſchen Bauern ſtaitgefunden. Aus
Rom meldet man darüber Folgendes Jn Brancaccio bei Palermo
hatte der mehrfach beſtrafte Landmann Pirrone ein Verhältniß mit
einer Proſtituirten, worin er aber kürzlich durch den ebenfalls vorbe-
ſtraften Santi abgelöſt wurde. Darauf forderte nun Pirrone ſeinen
Nebenbuhler zum Zweikampf. Man haolte ſich 20 em lange Dolche
und begab ſich an einen einſamen Ort. Nachdem die Gegner der
Kampfplatz regelrecht abgeſteckt hatten, ſtürzten ſie auf einander los.
Nach wenigen Minuten bluteten beide aus zahlreichen Wunden, und
nach weiteren fünf Minuten brach Santi, ins Herz getroffen,
da entnen. Pirrone entfloh trotz vieler Stiche, die auch er erhalten

atte.

Wegen Einbruchsdiebſtahls zum Tode verurtheilt.
Vor einigen Tagen verurtheilte der Belgrader Gerichtshof erſter
Inſtanz zwei wegen wiederholter Einbruchsdiebſtähle angeklagte
Individuen, Demeter Jlic und Jlija Jovannovie, zu der ſchwerſten
Strafe, zum Tode durch Erſchießen. Der Appellations- Gerichtshof
beſtätigte dieſe für ein derartiges Verbrechen un verhältnißmäßig harte
Strafe, doch wurden jetzt beide Delinquenten im Gefängniß ver-
ſtändigt, daß König Alexander beide begnadigt habe. Der Gerichts-
hof wandelte hierauf die Strafe in zwanzigjährigen ſchweren Kerker
in Ketten um.

Orientfahrer. Unter munteren Klängen ſeiner Schiffskapelle verließ
Freitag Abend der Expreßdampfer „Stampul“ der Heutſchen
Levante- Linie den Hamburger Hafen unter dem Jubel der
Paſſagiere, welche aus ganz Deutſchland zu der erſten für dieſes
Jahr veranſtalteten „Erweiterten Exkurſionsfahri“ ſich eingefunden
hatten. Nicht ein Plätzchen war auf dem ſchönen Schiff unbeſetzt
geblieben. kein Wunder, denn das Reiſeziel Gibraltar,
Algier, Malta, Athen, Suyrna, Konſtantinopel iſt zumal vei
einem Preiſe von 250 Mk. für Verpflegung zu verlockend,
ganz abgeſehen von den Reiſen und der Erholung, die
eine Seereiſe bietet. Die allgemeine Befriedigung, welche die zwei im
vergangenen Jahre von der Deutſchen Levante-Linie veranſtalteten
Exkurſionsfahrten unter allen Theilnehmern zurückgelaſſen hatten,
war offenbar ein ſehr erfolgreicher Werber für die bveginnende
Reiſezeit. Nach den von der Geſellſchaft allen Intereſſenten zur Ver
fügung geſtellten Programmen wird bis September in jedem Monat
eine Exkurſionsreiſe veranſtaltet, und es iſt auf dieſe Weiſe reichlich
Gelegenheit geboten, das Jntereſſe für Griechenland und den Orient,
welches ſeit der Kaiſerreiſe in Deutſchland beſonders rege geworden
iſt, auf ſo angenehme Weiſe zu befriedigen.

Eine gefährliche Fahrt hat der Dampfer „Maria The-
reſia“ des Norddeutſchen Lioyd, der Freitag Abend, um 5 Uhr von
New-York fommend, in Bremerhaven eingetroffen iſt, durchzumachen
ehabt. Die „Matia Thereſia“, die die erſte Fahrt über den
cean ausführte, war am Dienſtag, den 27. März, von New-York

aus bei ſtürmiſchem Wetter in See gegangen. Das Schiff
kam bei dem Orkan nur langſam vorwärts und geradezu gefahr-
drohend wurde die Situation, als am Freitag barauf die
Steuerkette ſprang und das rieſige Fahrzeug ſtundenkang
willenlos den Wellen preisgegeben war. Bei dem hohen Seegang
war es unmöglich, eine Reparatur der Steuerſchraube vorzunehmen
dieſelbe mußte nothwendig mit einem Tau mit der Kette verbunden
werden und nicht weniger als 16 Matroſen waren ununterbrochen
erforderlich, um das Tau zu halten und das Steuer ſo regieren
zu können. Der Paſſagiere, es befanden ſich ca. 390 Kajüten und
800 Zwiſchendeckpaſſagiere an Bord, hatte ſich natürlich eine un-
geheure Aufregung bemächtigt und wiederholentlich drohte auf dem
Dampfer eine Panik auszubrechen. Nur dem muthigen, entſchloſſenen
und thatkräftigen Auftreten des Kapitäns und insbeſondere aber des
erſten Offiziers, der durch ſeine Umſicht jede Gefahr zu beſeitigen wußte,
wurde eine ernſte Kataſtrophe verhütet. Mit drei Tagen Verſpätung
ſchleppte ſich der Dampfer ohne jegliche Hilfe Freitag Abend in
Bremerhaven ein.

Zum Untergang des Dampfers „Mexifan“, worüber wir
berichteten, theilt noch ein Telegramm mit, daß die „Mexikan“ nach
der Kolliſion noch ungefähr eine Stunde flott blieb, während welcher
Zeit alle Paſſagiere, ſowie die an Bord befindlichen verwundeten
Soldaten auf den Frachtdampfer „Wingfield“ in Sicherheit gebracht
wurden. Auch wurden die meiſten Poſtſtücke gerettet. Ueber
den Zuſammenſtoß ſelbſt erhalten wir noch folgendes Telegramm aus
London Jn der Unglücksnacht war es ſehr neblig. Die
„WMerxikan“ blies das Nebelhorn drei Stunden lang und ging unter
halbem Dampfe. Man hörte ein anderes Nebelhorn, ſah aber kein
anderes Schiff, bis um zwei Uhr Morgens die Kolliſion mit
dem Frachtdampfer „Wingſield“ erfolgte. Die „Mexikan“ hatte
107 Paſſagiere an Bord, die ſämmtlich gereitet ſind und nun mit der
„Guelph“ und der „Tantalon Caſtle““ befördert werden. Die
.Mexikan“ ſanf innerbalb einer Stunde.

Ein Akt der Rohſheir. Eme Tydk geenzriſloſer Rohyetk i
auf der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Bad-Deckenſtedt um
Ringelheim verübt worden. Hier wurde nämlich ein ſchwen
verletzier Mann auf dem VBahnkörper liegend guſgefunden. De
Menſch, ein italieniſcher Arbeiter, hat ſich mit mehreren
ſeiner Landsleute auf der Reiſe befunden und ſoll m
dieſen im Bahnwagen 4. Klaſſe in Streit gerathen
ſein, wobei man ihn aus dem in voller Fahrt beſindlichen Wagen ge
worfen haben ſoll. Am Sonnabend hat eine Vernehmung de
Verletzten im ſtädtiſchen Krankenhauſe ſiattgefunden, die übrigen
nicht ohne Schwierigkelt war, da der Menſch kein Wörtchen Deutſg
verſtand. Die Verletzungen beſtehen in einem Becken und einen
Rippenbruch. Die Reiſegefährten des Verletzten wurden ſofort durg
den Telegraphen verfolgt und ſind in Vloto ergriffen worden

Trübe Nachklänge der Breslauer Gaſtwirthénnsſtellung
Nach einem Telegramm des „L.A.“ hatten ſeinerzeit mehrere Mi
glieder des Ausſtellungskomitees eigenmächtig die Preisvertheilnm
vorgenommen, und ſich der beſten Preiſe verſichert. So hatte i
Gaſtwirth Ziegert den Preis der Stadt Breslau angeeignet um
weigerte ſich trotz aller Reklamationen entſchieden, ihn herauszugeben
Ferner iſt eine große Anzahl anderer Eigenmächtigkeiten vorge
kommen. Die Staatsanwaltſchaft, die über ein umfangreiches An
klagematerial verfügt, ließ die Gaſtwirthe Ziegert, Hutter und Kieſe
verhaften. Bei ſieben anderen ſteht die Feſtnahme bevor.

Schnee und Froſt in Spanien. Wie man aus Madti
meldet, herrſcht gegenwärtig in Spanien ein Wetter, wie nie ſei
Menſchengedenken. Jn Katalonien, Aragon und Segovia gab e
große Schneefälle, in Andaluſien iſt die ganze Mandelernte durß
Froſt zerſtört. Jn Madrid hatte man einen Grad Kälte. Währen
ſonſt ſchon im Februar alles grünte und blühte, iſt jetzt noch Alle
kahl wie im Dezember. Von allen Küſten wird Sturmwind ge
meldet. Bei Vigo iſt das Fiſcherboot „Regente“ umgekippt, wo
elf Mann ertranken.

Letzte Traht- und Fernſprechnachrichten.
Berlin, 9. April. Das Kaiſerpaar mit dem Prinzen n

der Prinzeſſin Heinrich beſuchten geſtern Vormittag den Gott
dienſt in der Kaiſer WilhelmGedächtnißkirche. Um 11
empfing der Kaiſer den zum Geſandten in Mexiko ernannt

Kreiherr in An 9 FrühſtückstalFreiherrn v. Heykling in Audienz. Nach der Frühſtückstaf
traten Prinz und Prinzeſſin Heinrich die Rückreiſe nach Kie
an. Die Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert ſind am Sonne
abend hier eingetroffen.

Berlin, 9. April. Jn Rirdorf hat ſich die Frau de
Töpfers Eichel in einem Anfalle von Geiſtesſtörung mit ihre
beiden acht und zehn Jahre alten Kindern in einem Schlamm
pfuhl ertränkt.

Berlin, 9. April. Kaiſer Franz Joſef hat ſeine
Beſuch am hieſigen Hofe zum 5. Mai angeſagt, um der an
G. Mai ſtattfindenden Feier der Großjährigkeit des Kronprinyze
beizuwohnen.

Potssdam, 9. April. Der Literarhiſtoriker
Dr. König iſt heute hier geſtorben.

Dresden,9. April. Der Waſſerſtand der Elbe be
trug heute Vormittag 9 Uhr 3,50 m über Null. Das
Waſſer ſteigt ſtark und dürfte heute Abend einen Stand
von 4,20 Meter über Null erreichen.

Freyſtadt, 9. April. Nach zweitägigem Regenwetter und
infolge des Schmelzens des Schnees iſt der Bober über die
Ufer getreten und hat weite Wieſenſtrecken überſchwemmt.
Das Waſſer ſteigt ſehr langſam.

Budapeſt, 9. April. Wie aus Krementſchag gemeldet
wird, hat ſich auf dem Dnjepr eine Kataſtrophe ereignet. Ein
mit Petroleum beladenes Fahrzeug gerieth auf unaufgeklärte
Weiſe in Brand und wurde faſt vollſtändig zerſtört. Acht
Perſonen fanden ihren Dod dabei.

Paris, 9. April. Der Rückſtand in den Ausſtellamg
arbeiten ſowie das ſchlechte Wetter veranlaſſen Beſorgniſſe
wegen des Gelingens des Werkes.

Orel, 9. April. Unweit der Station Dembino iſt ein
Zug der Orel-Griari-Bahn entgleiſt infolge Radreifenbruches,
Der Zugführer, zwei Schaffner und fünf Reiſende blieben auf
der Stelle todt, einige andere Perſonen erlitten mehr oder
minderſchwere Verletzungen.

Worms, 9. April. Das neu erbaute Waagrenhaus de

Profeſſo

Firma Eisberg iſt geſtern Abend vollſtändig ausge,
brannt. Das Feuer entſtand durch das Herabfalle
eines Lämpchens in eine Schaufenſter-Dekoration. Der Feuer
wehr gelang es, die benachbarten Gebäude zu retten. Menſchen
ſind nicht umgekommen.

Die; Blätter melden vom 7., April.London, 9. April.
Gerüchtweiſe verlautet, die Telegraphenverbind ungDe
mit Bloemfonteinſeiabgeſchnitten,

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 9. April.

2VWetterbericht vom 8. April, Abends 112/, Uhr.
Unter dem Einfluß eines umfangreichen Gebieies niedere'
Drucks, das Deutſchland direkt durchzog, herrſcht vielfach trübes,
mildes Wetter mit Negenfällen. Der hohe Druck im Nord-
oſten iſt immer noch vorhanden und zwingt das Niederdruch
gebiet, einen ſüdöſtlichen Weg einzuſchlagen. Der Fortbeſtand
nordöſtlicher Winde iſt zu erwarten und damit zugleich ein
Sinken der Temperatur.

Vorausfſichtliches Wetter am 10. April. Wechſelnd
bewölktes, ein wenig kälteres Wetter mit etwas Niederſchlägen

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Aktiengeſellſchaft für Tapetenfabrikation in Nord
hauſen. Die Dividende beträgt 34 2). Um konkurrenzfähig
zu bleiben, hat die Geſellſchaft einen größeren Neubau ausgeführt.

Die Chemnitzer Aktien- Färberei vorm. Körner verzeichnet
für 1899 einen Jahresumſag von 411 028 Der Rückgang ſei
eine Folge des Aufgedens der Strumpffärberei. Nach 20 501 Ab
ſchreibungen und nach Jnanſpruchnahme des Reſervefonds von
5000 entſteht ein Verluſt von 18 712 (In 1898 ergab ſich ein
Gewinn von nur 22 13 c. zur Deckung der Abſchreibungen von
35 339 c. mußten die Reſerven in Anſpruch genommen werden.

Pommerſche Hypotheken-Aktien-Vank. Jn der am
ds. Mts. adgehaltenen ordentlichen General-Verſammlung wurde der
Abſchluß pro 1899 genehmigt, dem Vorſtand und Auffichtsrath De
charge ertheilt und die ſofort zahlbare Dividende auf 7 feſtgeſetzt.
Die Bilanz beſindet ſich im Jnſeratentheile unſerer heutigen Zeitung.
Die nach dem Turnus ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsrathe,
Herren Geheimrath Linde und Chefredakteur Chriſtians, wurden wieder
gewählt. An Stelle des Herrn Wirkl. Legationsrath und General
Konſul a. D. Freiherrn von Nordenflycht, welcher wegen anderes
Unternehmungen aus der Firma von der Heydt u. Co. ausgetreten
iſt und aus dieſem Grunde ſein Mandat niedergelegt hat, wurde der
Königl. Kammerherr, Herr Freiherr von Solemacher-Antweiler, neu
in den Aufſichtsrath gewählt. Der Termin für die Durchführung der
KapitalsErhöhung wurde nach den Vorſchlägen der Verwaltung
längert und die von der Aufſichtsdehörde vorgeſchriebenen Ab
ändexungen des Statuts genehmigt.
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G Berlin, 8. April. „Nordſtern“ Lebens-Ver-
ſ(icherungs-Aktien- Geſellſchaft zu Berlin. Jn der
am 7. April er. unter Vorſitz des Herrn General-Konſul Ruſſell ab
gehaltenen GeneralVerſammlung wurde die vorgeſchlagene Gewinn
Vertheilung genehmigt, wonach außer der Zahlung ron 1800
leich 42 Zinſen auf vollbezahlte Altien noch 239 250 an dieAitionaäre gleich 145 A. für die Aktie, 921 168,77 c. an die am

Gewinn betheiligten Verſicherken und 25683,97 der
Gewinn Neſerve zu überweiſen ſind. Von dem den Ver-
ſicherten zufallenden Betrage fallen 767 294,54 auf Nord-
ſternPolizen und geſtatten die Zahlung einer Dividende von 162 an
die Verſicherungen ohne Vorbehalt und von 10 an Verſicherungen
mit Vorbehalt. Der Reſt von 153 874,23 A. fällt in den Gewinn-
ſammelfond der Schleſiſchen Gewinn Verbände und iſt hier
bedingungsgemäß nach 2, 3 und 4 Jahren zu vertheilen
Ebenſo wurde die veaniragte Aenderung von S 16 des
Statuts beſchloſſen. Jn der ſich hieran anſchließenden General-Ver-
ſammlung der Alttonäre des „Nordſtern, Unfalli-
und Altersverſicherungs Aktien Geſeilſchaft“
wurde ebenfalls einſtimmig die vorgeſchlagene
dem Siatut zuläſſige Maximal Dividende von 10 der Ein-
zahlung gleich 990 pro Altie an die Aktionäre und die Ueber
weiſung von 53 715,07 c. zum Dividendenfond der am Gewinn
betheiligten Verſicherten und des gleichen Betrages zum Riſiko-Reſer
vefond genehmigt und Decharge ertheile. Nuch die beantragte Ab-
änderung von S 16 des Statuts wurde beſchloſſen.

Prodnktenbörſe.
Berlin, 9. April.

Weizen Mai 151,25 Juli 155,50, September 159,00
Roggen Mai 145,50, Juli 144,25, September 142,50
Hafer Mai 130,50, Juli 132,00
Mais, amerik. Mixed loko 118,00 c. niedrigit., 118,50 höchſt.
Rüböl Mai 56,60, Oktober 56,80
Spiritus 100 70er loko 48,90

eeeeeerem-

Tages-Marktberichte.
Preiſe am Berliner Frühmarkt am 7. April

ver 1000 kg nach der „Bank- und Handelszeitung“.

Weizen per f. märk
1000 kg havell.

Oderbrchr. 148,00 Kahnfrei
(geld mär k.
inl. 78 kg e eMai 149,75 150,25755 g p. I Juli. 134,00 154,50
September 157,00 157,50

Noggen per pomm.
1000 kg inländ

kl. uckerm. I138,50 ab Bahn
gut. märk. I141,00 ab Bahn (720 s
gut. mörk. 140,00 ab Bahn (714
Mai l144,50 145,00712 g p. Juli. 14325 14350

September 141,50 142,00Futt. Gerſte Poſener
leichte
ſchwere

Hafer pomm. f. 137,00 143,00 ad Bahn
do. mitt. 131,00--136,00 ab Bahn
weſtp. mitt. 131,00 135,00 ab Bahn
Poſ. mittel 131,00 135,00 ab Bahn
ſchleſ. m. 131,50 135,00 ab Bahn
meckl. fein 138,00--144,00 ab Bahn

Magdeburger Handelsbericht vom 7. Aprif 1600.
Nichtamtlich.) Prima Kartoffelſtärke und -Mehl
49,75 Navskuchen 10,90 12,30 Gedarrte
Cichorienwurzeln, gewaſchene ungewaſchene
e n A.

A.
Zuckerrüben, gewaſchene
(Alles ver 100 ka.).

Lreipzig, 7. April. Produktenmarkt. (Vericht von Reu-
mann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, feſt, per 1009 kg retto inländ.
149--148 bz. Brf., do. geringer 139 140 bez. Bf., ausländ. 103
174 bez. Bſ. Roggen, feſt, ver 1000 kg netto, hieſiger 144 149

7 ungewaſchene

bez. Bf., Pofener 149 152 bez. Bf., ausländ. 156 Bf. Gerſte ver
1000 kg netto, Braugerſte hieſige 142--167 bez. Brf., Mahl- un
Futterwaare 130 142 bez. Brf., Hafer, feſt, ver 1000 kg netto
inländ. 141-—-147 bz. Brf., ausländ. 138-141 bz. Bf., Mais ver 100) kg
wetto amerik. 120--124 bez. Brf., runder 120--147 bez. Brf., Oelfaat
ver 1000 kg netto, Ravs Rappskuchen per 100 kg netto

bez. Brf,, ARüvöl, ſiill, per 100 kg netto freiHaus hier ohne Faß, flüſſiges 56,50 Bf., gefrorenes nom.
Außeramtlich: Malz ver 100 kg netto loco 238 bis 30.
Wicken per 1000 kg neito loco 130 145. Erbſen ver 1000
kg netto loco große 175--200, do. kleine 165--175, do.
Futter 152 165. Bohnen ver 100 kg netto loco 18-20, Kleeſaat
ver 100 kg netto roth nach Qual. 100 150, do. weiß nach Qual. 40
100, do. gelb nach Qual. 40--50, ſchwed. nach Qual. 130 140, feinſte
Qualität höher. Außerdem wurde notirt nach den Angaben der Leipziger

mach.

Svpriifabrik: Spiritus (unverſteuert) per 10 90) LiterProcent ohne
Faß mit 50 Verbrauchsabgabe Seld. mit 70
Verbrauchsabgabe A. Geld. Dienstag, 3. Aprit mit

Seld, mit 70 Verbrauchsab-
gabe Mart Geld. ie Mühlen und Mehlhändier von Leipzig
und Umgegend notiren: Weizenmehl Nr. 00 213,00 22,00 do.
Nr. O 19,50 21,00 do. Nr. 1 17,50 18 do. Nr. II 16,00--
15,50 Weizenſchaalen 9,75--10,00 Ac, Roggenmehl O
21,00--22,00 do. Nr. II 15,00 16 0) Noggenkleie 10,50
bis 11,00 A. ver 100 Ko. exck. Sack t

50 c. Verbrauchsabgave
D

Nr

Viehmärkte.
Bericht der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen
über thatſächlich erzielte Schlachtviehpreife nach Lebendgewicht

am B. April 1960.
s Durchſchnitts- Preis pro

Kreis Viehgattung Lebdendgewicht 50 kg
i Lebendgewicht

Oſterburg Ochſen 800 900 33Eckartsberga 700 32--23Eckartsberga Rinder 590 30 328Eckartsberga Stiere 500 30 32Oſterburg Kühe 609 295Eckartsberga 600 2728Oſterburg Kälber 50 35Oſterburg 70 45Eckarisberga 60 29—407Oſterburg Schweine 125 30 35Eckartsberga 100 30 33Eckartsberga Sauen, Eber 15 29--31Eckartsberga Lämmer 50 28 10Eckartsberga Hammel 50 26—27Eckartsberga Merzſchafe 50 20
gut. gut. guk. e gut. gut. gut. 7 gut. e gut.

s gut. 9 gut. qut. 2 gut.
Verlin, 7. April. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 5566 Rinder,
1895 Kälber, 13 130 Schafe, 8805 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in
Für Rinder, Ochſen: a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werths, höchſtens 7 Jahre alt 62—65 b. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete 56—61 e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere 53-55 d. gering genährte jeden Alters
48--52. Bullen a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 58—62
b. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 53—-57 e. gering
genährte 48—-52. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete
Färſen höchſten Schlachtwerths fehlen d. vollfleiſchige, ausgemäſtete

feinſte Maſtkälber (Voll-Kälber: a.
milchmaſt) und beſte Saugkälber 7173 b. mittlere Maſtkälber und
Färſen und Kühe 43-45.

geringe Saugkälber 56 60; d. ältere
gering genährte Kälker (Freſſer) 43 49. Schafe: a. Maſtlämmer
ind jüngere Maſthammel 58-61 b. ältere Maſthammel 51-56
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 45--49; Hol-
ſteiner Riederaungsſchafe fehlen. Schweine Man zahlte für 100 Pfd.
iebend (oder 50 mit 20 Taraabzug a. vollfleiſchige, kernige
Schweine feinerer Raſſen und deren Kreuzuugen, höchſtens 14 Jahr
alt, 46; b. (Käſer) fehlen e. fleiſch. Schweine 45; gering
entwickelte 42—44; e. Sauen 41 42. Verlauf und Tendenz:
Das Rindergeſchäft wickelte ſich ruhig ab, es bleibt Ueberſtand. Der
Kälberhandel geſtaltete ſich ziemlich glatt. Bei den Schafen war der
Gsſchäftsgang langſam, es bleibt nicht unerheblicher Ueberſtand. Der
Schweinemarkt verlief ruhig und wurde geräumt.

gitte Sauglälber 64--63,

Zurkerberichte.

Magdeburg, den 9. April 1990.
Kornzncker excl., von 839 Rend.
Nachprodukte ercl. 75 Rend. 8,90--9,20.

Brodraffſinade I. 24,372.
vo. I. 2412Gem. Raffinade mit Faß 24,25 -24,62.

Gem. Melis E. mit Faß 23,75.
Rohzucker I. Produft Tranſito frei Bahn Hamburg

per April 10,30, 10,32B. ver Aug. 10,62G, 10,67 B.
ver Mai 10,4286G, 10,456G. per Olt. Dez. 9,55G, 9,60B.
ver Juni 10,4726G, 10,52 B. Tendenz: ruhig.

Hamburg, 9. April 1900. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produft.

Baſis 88 Rendement neue Ufance frei an Bord Hamburg.
April 10,32. Aug. 9,60 V.

(Eig. Drahtbericht.

Tendenz: feſt.

Tendenz: ſtetig.

Mai 10,55. OHit 9,62 Tendenz tuhig.
Juli 1062. Dez. 9,60.

Börſe von Berlin vom 9. April.
Jm Hinblick auf die bevorſtehenden Oſterfeiertage war heute

die Geſchäftslage ziemlich ſtill. Jm Montanmarkt war die
Haltung keine einheitliche. Unter dem Drucke von Realiſirungen
ſetzte Hibernig und Gelſenkirchen niedriger ein. Der Banken
markt lag ſtill. Jnr Eiſenbahnmarkt war wenig Anregung.
In der zweiten Börſenſtunde blieb die Geſchäftslage unverändert. S
Privat-Diskont 4 Proz.

Coneursſachen, Zahlungseinſtellungen 2c.
Bäckermeiſter Friedrich Paul Schluckwerder in Chemnitz

Plantagengutsbeſitzer Friedrich Julius Wagner in Kleinolbersdorf.
he höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt, 52——53; e. ältere Möbelfabrikant Paul Robert Wolfrum in Plauen. Chokoladen-

Kü r 01 r d r J eeltee 9 e Fl eaus9emäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere 49--50 und Zuckerwaarenhändlerin Auguſte Antonie ledige Flech mer in
mäßig genährte Färſen und Kühe 47—-49; e. gering genährte Wilkau.

u

Bericht aus der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen über thatſächlich erzielte Geotreidepreife
am 9. April 1900.

Kartoſfeln: Kreis Salzwedel 3,20--3,50 Mk.

hohem Klebergehalt, nominell.
Shirriff, Rauhweizen 13,50--13,90, 2) Chevalier, Landwaare 13,20 14,20, Winterweizen ais 14,20, Sommerkolbe

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.Aſchersleben 13,50 14,60 14,20 14,50 14,20--16,00 13,50 14,0o0 15,50 18,50

Halberſtadt 14,00 14,40 14,00--14,50 13,30 15,80 13,40 14,30 15,50 17,00
Magdeburg 14,10 14,70) 14,00 14,40 14,20--17,00) 13,50 13,80 lGardelegen 14,00 14,40 13,60 14,00 13,50 14,30 SSalzwevbel 14,00 14,60 14,00 14,20 13,40--14,00 13,00 13,50 S
Oſterburg 14,109) 15,20) S SBitterfeld 1425— 1475 14,25-14,75 14,00-—-15,25 1350 1450
Delitzſch 14,00 14,75 13,8014,80 S 14,00 14,50Wittenberg 14,30 14,60 14,00--14,30 14,00 15,00 13,90 14,60 STorgau 13185 1420 13,90 1425 1475 1425 147Schweinitz 13,50 14,10 13,50 14,05 13,50--14,30 12,00--13,00
Liebenwerda 14,20 14,60 14,10--14,40 S 14,10 14,70 SSaalkreis 13.90 14,50 14,20--14,80 14,00 16,50 13,20 14,00 SWeißenfels 13,50 14,40 14,30 14,80 13,00--16,005) 13,50 14,50 SZeitz 14,00 14,40 14,20--14,80 13,20--14,20 13,60 14,30 SSangerhauſen 14,00 14,40 14,00 14,20 13,50 14,00 13,00 14,00
Mansfeld. Gebirgskr. 14,00 13,80 14,20 S 14,060 SBallenſtedt 14,50 14,40 TBernburg 13,80 S SCöthen S 14,60 SSurt 13,50 14,60 13, 50--15,20 13,50 16,00 13,00 14,80 S

Worbis 14,40 S S SNordhauſen 14,00 14,40 14,00 15,00 14,00 17,00 12,60--13,80
Gotha 13,60 14,60 14,00 15,00 14,00 16,40 13,60 14,00 17,90

weizen mit

An- u. Verkauf von Werthpapieren, Binlösung von Coupons, verzins-
liche Geldeinlagen, Conto- Corrent u. Wecehsel- Verkehr ete., vie.

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S, Leipzigerstr. (0 u. Bitterfeld.

zinsfirß Dividende 1898 1899 Dividende 1898 1809 Dividende 1893 1899Merit. Anleihe 1899 6 99.,10 Breslauer Wechſel-Bank 6 6 108,903. G Ekrenburger Kattun. 2 1 e 82,50 b Sanzerhäuſer Maſchinen 22 22 312,59
Coursnotirunc en Oeſterr. Gold Rente 4 99.800 Darmſtädter Bank 8 7 140,059 G Flother Maſch.Akt. 9 9 1135,75b; Schlmiſch. Portl.Cem.Att. 10 11 146 S

do. PapierRente. rege Deffauer Landesbank. 7 223,80 G Getſenkirchen Bergwerk 10 10 21880b;. Schleſ. Zinkhütte St.Att. 18 (429
e do. Silber-Rente 4 98, 106 Deutſche Bank 10 14 204,20 b. Gerreshelmer Glashütte. 6 6 142,606 6 do. do. St. Pr. 183 429 7der Berliner Börſe vom 9. April rtur Anl. c r e 6 145 g f. r 17 10 157835 J St 43 15 2 T8 Numän. fund. Dis onto-Comntandit 7 z Klauziger Juckerfabrik. 2 z G Siemens- Slasinduſtr.2 Uhr Nachmittags. do. ameort. 5 39,3065 G Dresdner Zank. 9 9 1158 69bz Luet Berl. Pferdeb. 18 18 Staßfurt Chem. Fabr. 10 10 162

do. on do. a 4 5649 g en an 4 133 383 Halleſche Naſchinen t 13 41328 Sto ger Zink Akt. 15 1320 z
Ruſſ. konſ. Anl. 1880er. „40 v. zothaer Grund-Ereditban „90 bz. G Halleſche Unisn. 122.2563 o. do. St. Pr. F 00S S S Anleibe 1 J x V cke F. z. S denburger M c ine JPreußiſche und dentſche Fonds e e 9375636 Halt Coum. e. Du t 3 5 119 106b 6 e 3 13 337208 Thal g 10 137.105

z do. Hyy.Pfobr. 1878 4 100,20 b. B Leipziger Bank. 10 10 172, 1063 G Hartmann, Sächſ. M.-F. 7 z 167,50 B. Thüringer Salinen 78
ginsfuß Serbiſche Gold Pfobr. 5 96,506. do Ereditanfſtalt (I10 10 195.5063. Hibernig Shamerod. (12 (12 252 1363. Weſteregeln Alkali 15. 222Deutſche ReichsAnl. v. 1005 3 97,1063 do. Rente 1881 4 62.40b3. Leipz. Spar u. Creditbank 7 7 112040bz. Hildebrand Mühlen 15' 12*187 0063 G Mälzerei Wrede [129 00

d e a 96.806 Ungar. GoldRente 1000er 4 227550b. Magdedg. Privatbank 6 e 6 11275b er 12 12 18790 Zritzer Maſchinen 20 20 28575
do. do. 3 6640ez B do. do. 5 er 4 98,49 z. Mitteldeutſche Ereditbank. 6 6 114,00b3 G Aſcherslebener Kalk 10 10 142Preuß Conſ. Anleihe konv. do do. 100 458 76 o e a 9ugeriarrir 1 27553 e(unk. bis 1905 re Oeſterreich. ECredit bz. Laurahltte 3 S9 gPreuß. Eonſ. gnbeihe. 33 33 Eiſenb ahn StammAktien Preuß. Sehr d 7 7 Ja Leipziger r 19 18 0 G Wechſel-Courſe.
do. n ahit- t do. Centr.-BodenCr. „60bz Leopolde haller chem. Fabr. z. M. 3Hamb. Staats Rente J 88790 do. Hyp.-B. (Spielh.). 6 e 131,75 v. Luiſe Tiefbau on 0 o 101,906 Privatdiskont 42g t StaatsAnl. 1896. 3 S TTiuſd Tr T a do. (Hübner) volle z 15 149 T J 2 183Preuß. Staatsſchuldſcheine Je ividende 180 899 Reichsbank e 51 1048 O. G Norddeutſcher Lloyd S 2 B Schweiz 100 Fr. t.Sächſſſche Rente v Angtoliſch b c Sächſiſche Bank 654 72 136, 6 O Oberſchl. Eiſenb.-Bedarf. 7 9 [157,20 TJtal. Pläy 100 L. t 106.See Grnnei: 9328 ertegcereiniere 197 e Sant. gein. St. Gier duente: 19 185 Aitet eh 8 218do do. 3 83,803 LübeckBüchen 741 11824063 Schleſiſcher BankVerein 7 7 147,2564. G Phönix B. Akt. Lit. A. 11 11 221,3063 Amſterdam 190 G. g. 168,9 G

2andſchaft d. Prov. Sachſen 5. MariendargMilawta 2 '300 6 rer Kiebet Montanwerke. 12 12 BVelg. Plätz 190 Fe. t. 81 16do. do. Z. 937583. do. do. Str. 113 Jndnſtrie-Papiere Roſitzer Braunkohlen. 13,, (13 292,0065 G. Lond. j Livre Sterl. Tage tz. 20.,7 sHalciche u 3. 84,00bz G Oſtpreußiſche Südvahn 3 il 90,90 b v ſtrie pi i a v t 83 Lond. 1LivresſSterl. Monate kg. 723Sta tanleihe. 2 do. do. St. -Pr h. Sächſ. Thur, Braun i. 1 Paris 100 Fr. t. „256Hamburger Hyp.Bank Buſchtiehrader Bahn a. 13 222 Dividende 1998 s do. St.-pr. 7 h 156,90 Wien 100 Kr.. t 384,10
S l e a 99,50 e 4? 27,20 b. Berl. -Böhm. Brauh. e Ge S 222 e t. z alen in h eHann. Jtal. Meridionaibahn 6 6 do. ünlon Gratweil s 4 123786 Schluß Conrſe3 5 a dts 1999 32/4 97,00 z. G do. Mittelmcerbahn 5 100,00e;.G A. G. f. Anilinfabr. 15 2257,00b3 G n h je

Hann. VodeirCredit Luxembg. Pr. Hnur. S 120,56 Augen. Elektr. 15 115 255.756 v Tendenz: feſt.Cunk. dis 1904 3 94,00 bz. G r u e 4. S Anhalter Kohlen. 5 6 128380 9990o. Nordoſtbahn OObz. Berl. Elektr. Straßenbahn „00bz 32 Reichsankeihe i ſtpreuß. Südbahndo. Unfonbahn 4 Berl. Elektricitäts- Werte 13 113 214,80bz. G Ung. Goldrente BuſchtiehraderAusländiſche Fonds. Cana a Pacifie 4 T 97,2 z. Schwar lopff 12 wenn 249, 60b5 Italiener IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIB 94,90 Elbvethal m III r 77Northern Paciſi 4 4 75825st3 B bot Meſſingl 12 11 1677565 6 Soanle 7325 Gotthardbahn 142,907 an ſic 3 3 Ber J gl. 7 De ot C h III 3Zinsfuß r t e 377 Türken i tun. 22750 e 12060Argent. Gold Anleihe S Bochumer Gußſtahl. e „75bz Oeſterreichiſche CreditAktlen Warſchau Wien3 m h n 4 Fang K Aop 9 90do. in Vank-Aktien. Bonifackus Bergwerk O DiscontoEoinmandit. 51,/40 Nordd. Liopd. 124 2eregten Golbe m. l. Cps. e BVnderus Eiſenwerke 6 136.25 Deutſche Bank e 295. 20 Hamb. Padet. derer 23223do. MonopolAntrihe 5 Dividende 1898 1899 Bugauer Chem. Fabrit. 151 500 Berliner Handelsgeſellſchaft. 90 Bochumer Gußſtahl t 277 50b Erölwiger Papier 24 18 20,00 Dresdner Vank e 155.60 1 Dortm. Union St. Pr. 14 00mit lſd. Eps. ger Pap z 0J Berliner Handels Geſ. 165, 4063 G Danne 4 d BDarmſtüdter Bank 1468.75 Laurahütte 27250do. Gold v. 1890 j Dannenbanm 162 o. B. DarmſtädterAnl. v. Berluner Bank 7 „206 G r an. G Nationglbant für Deutſchigt 49,90 Haczener Kohlen. 238 95mit fo E J Donnersmarckhütte conv. 12 15 27450k Nationalbank für Deutſchland 140,90 38Ralſeniſche Nente e Borfen Handels Berein 7 118 Dortmunder Union 5 [76 1141 2563. DortmundGronau 187 49 Hibernig 251 25h en Breslauer Dis Vank. 7 1153. G Egeſtorff Salgwerte 6 s 135321 Marfenburger 80,49 ſir 21309
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„Cafeé Marketsehoss
(Marikt-—rlatz No. I3.)

Die Bröruung des io eleganter Weise, theils in modernem, theils in altdeutschem Clesechmack eingerichteten Cafés findet heute

MHontag, cen 9. April 1900
statt. Zum Besueh lade ich mit dem Versprochen aufmerksawster Bedienung ganz ergebenst ein.

Jarlius Goldberg-
Hochachtungsvoll

e
h

F

Karmrodt'sehe
Mnusikalien- und Instrumenten-

Iandlung
Reinhold Koch, Barkässerstr. 20.,

T ernspr. 572).

Stadt Theater
Halle a. S,

Direktion: M. Richards.
Dieustag, den 10. 0. April 1900,

Abends 74 Uhr.206. Vorſtellung int Paſſepartont-

Abonnement. 2. Viertel.
140. Abounements- Vorſtellung.

Farbe: gelb.
Zum letzten Male:

Der Salontyroler.
ſſpi el mit Geſang in 4 Akten von

v. Moſer.Regifenr: Fritz Berend.

Perſonen:
Lichtenberg, Banquier Eugen Gura.
Bertha, ſeine Frau E. Tiehl-Förſter.
Alice, deren Tochter L. Blankenfeld.
Bredo, Kaufmann Fritz Berend.

ſeine Tochter Fritzi Niedt.
delheid, Bredo'sSchre tet Th. Paulmann.

Fritz von Strehſen Fr. Werner.
Hans Werner Julius Nollet.
Selma, Kammerjungfer

bei Bredo Käthe Hertling.
Joſef Stemmbacher Richard Hahn.
Stemmbacher, deſſen

Vater
Vroni Steiner.
Lois'l Heimburger Hans Felder.
Vera“ Samiroff Fanny Rheinen.Ludwig, Diener b. Bredo Karl Stahlberg.

Hierauf:.
Novität: Zum 4. Male

Sonne und Erde.
Ballet Divertiſſement in 1 Vorſpiel und
4 Bildern von F. Gaul u. J. Haßreiter.

Muſik von J. Bayer.Regiſſeur: Direktor M. Richards.

Arrangements deschoreographiſchen Theiles
v. d. Balletmeiſterin Adele StahlbergWieſt.
Dirigent: Kapellmeiſter Max Schneider.

Perſonen:
Vorſpiel: Allegorie.

Der Weltgeiſt. Die Sonne. Herold des
Frühlings.

I. Vild: Jm Frühling.

Hugo Diehl.
D. Wolfframm.

Ein Naturforſcher. Ein Dichter. Aurora,Gouvernante. Malwine Chriſtof, ein
Gärtnerjunge. Zöglinge eines Mädchen-

penſionats.
Frühlingsreigen.

2. Bild: Am Meeresſtraude( Sommer).Banquier von Meyer. Reging, deſſen Frau.
Adele, deren Tochter. Chevalier Richard.Amen Olina, ein Zigeunermädchen.
Drei g. Ein Kommiſſar. Badegäſte.
Matroſen. zigeuner. Muſiker. Diener

und Kinder.
Tänze: Zigennertanz, Tanz der Elub-

biſten und Badegäſte, Galopp.
3. Bild Von Berg zu Thal (Herbſt).
Graf Finkenſtein. Comteſſe Malwine.

Baron von Sternheim. Der Wirth.
Deſſen Frau. Ein Feſtordner. Ein Dorf-

bader. Ein Schulmeiſter. Cavaliere.
Jäger. Winzer und Winzerinnen.

7 der Winzer und Winzerinnen.
Bild Kirchgang in der Chriſt-a Der Hochwald im Winter

(Winter).
Schneeflocken. Eismänner. Genien des

Waldes.
Tanz der Schueeflocken (Einlage).

Chriſtbaum-Ballabile.
Schluß-Tableau.

Kaſſenöffnung 6*7, Uhr. Anfang 74 Uhr.
Ende 10 Uhr.

Operugläſer C. W. Trothe, Poſtſtr. 11.

Thalia- Theater.
Dienstag, den 10. April 1900:

Nackte Kunst.
Schwank in 3 Akten von G. Lehfels.

Mittwoch, DoppelVBenefiz
für Joseüne Nebauer und

Carl sicek:Zum 1 Male: Novität!
Beſonderer Umſtände halber.

Novität!

Walhalla Theater.
Direktion: Röäazz. Hubert.

Das Da Tanne Trio, excentriſche
Luft Gymnaſtiker. (Nen Senſationell!)

Die 7ei Geſchwiſter MonſCroid,
afrobatiſc z. Teufel Darſteller. Bro-
thers Bill und WillI, gymnaſtiſch
excentriſche Burlesk Komödianten.
Herr Hermann Mueller-Lipart,
muſikaliſcher Verwandlungskünſtler.
Die Familie Asta, Serenadenſänger,
Tanz und Opern Parodiſten und
Glocken Jmitatoren. Frl. Auguste
Vierratiu, Geſangs Soubrette.
Herr Martin Vallée, Original
Geſangs und Charakter Humoriſt.
Robert Paxton's „Rieſen-Pauo-
rama Gemälde“, geſtellt nach berühm-
ten Meiſterwerken. (Nenue Bilder
Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

ſiüDienerc dThee Carters, Neu: 08serCarter als gewermner Wacht-
parade. Das Wotpert Trio.
X KHRossini Truppe. X Thee 3
Buceſals. The Miltons.Grosech. M Emmy sehmitz.
Benedäetti. M Irma Bertoletti.

ehe Carter's Beueſiz

Answärtige Theater.
Dienstag, den 10. April 1900.

Leipzig (Neues Theater): Die Heiterethei.
Jeipzige (Altes Theater): Die Geiſha.
Erfurt (Stadt Theater): Euryanthe.

Weſt Panorama
Halle a. S., r. Vlrichstr. 6., I.

Vom 8.-14. April.
Palästina. Die Kaiserreise Wilhelmsll.

Vom 15.--21. April.
Maggior- u. Lugano-Seen.

Geöffnet von früh 10 bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 25 Pfg., Kinder 10 Pfg.

Die noch laufenden Abonnements
haben unr bis Ende April Gültigkeit.

National School
of Languages, Methode Berlitz, Baudour-
Fursey, lingliscb, Französisech, Italienisch,
nur nationale, wissenschaftlieh goprüfto
ILehrkräfte. A. BRaudour, akadewisch
gebildet und geprüft, Wiälhelmstr. I.

Schülerpension Linde,
Halle a. S., Gr. Steinſtraße 29 a.

Privat-Sekretär
empfiehlt ſich während der Nachmittags
ſtunden 4-6 Uhr zum Anf. von Steuer
Reklamgtionen, Reinſchriften, überhaupt
allen ſchriftlichen Arbeiten e.
5333 Anhalterſtr. 16, U r.

Stickereien zur Wäſche zu Fabrik-
preis. Beſtellungen auf Monogramm-
ſtickerei und à jour-Einſätze werden
angenommen. Thomaſinsſtraße 8, II.

Mühunueraugenund eingewachſene Nägel per

C. Richter, Barfüßerſtr. 13.
mJ Offene nnd Feſuchte e

5 Stellen.
Ein gewandter

BReisendler,
welcher die Provinz Sachſen und an-
liegende Gebiete in der Colonialwaaren-
oder ähnlichen Branche bereits mit Erfolg
bereiſt hat, ſindet zum 1. Juni oder
1. Juli d. Js. gute dauernde Stellung.
Offerten ſind unter Chiffre Z. V. 474
an ansenstein Vogler A.-G.,
Magdeburg zu richten.

Jüng. Verwalter geſucht
ſofort für Stadtgut bei Halle.350 Mk. Gehalt, und bittet um
ſchnelle Meldungen WWean, Halle (Saale), Kl. Ulrichſtr. 6Geſucht z. 1. Juni d. J. auf Domſie

Börnecke ein

zweiter Verwalter
mit guten Zeugniſſen. Zeugniſſe nebſt
Gehalts- Anſprüchen einzuſenden an
Michels Schaeper. Zuckerfabrik,
Börnecke, Kr. Aſchersleben, Prov. Sachſen.

ſuchende Kanflente,Stellung Beamte, Landwirthe,

Techniker, Werkführer, Lehrer, Ge
hilfen, ſowie Gehilfinnen aller Branchen
erhalten ſofort geeignete Angebote durch
die „Deutſche VakanzenPoſt“ in Eßlingen.

Suche zum 1. Jnli 1900

Stellung als Beamter
direkt unterm Prinzipal auf mittelgroßem
Gute. Bin Landwirthsſohn, 22 Jahr
alt und 3 Jahr beim Fach, Einj.-freiw.
b. d. Kavallerie gedient und muß jetzt 8
Wochen üben. Gefl. Offerten n. E. an
Haasenstein Vogler, A. G.Naumburg. 1527 ö
Bolontäg-

Berwalter
wegen Uebung des Jnhabers bald und dauernd

geſucht [5336Rackwitz,
Rittergut Queis b. Halle a. S.

Ein

Schafſinmeister
wird auf eine Domäne zum 1. Mai er.
geſucht. Off. unt. Z. 5108 an die Exved.
dieſer Zeitung.

1[0000 Polniſche Arbeiter,
Monats und Tagelöhner z. Ziegel- und
Feldarbeit ſtellt

SchneiderSchoppinitz b. Myslowitz.
Für mehrere i ruſſ.-poln.

Aufſeher und Vorarbeiter
mit je 29--50 ruſſ.-poln. Lenten
ſucht noch Stellung

Arbeitsnachweis
der Landwirtoſchaftoravmer für die

Provinz Sachſen,
Halle a. S., Leipzigerſtraße Nr. 29.
Suche zum ſofortigen Antritt oder etw.
ſpäter einen zuverläſſigen, verheiratheten

Kuktſcher,
der ſich allen landwirthſchaftlichen Arbeiten
unterzieht. Gediente Kavalleriſten bevorzugt.

Carl Barth--Latdorf
b. Bernburg. [5341

Ein verheiragtheter
r

wird ſofort auf größeres Gut geſucht.
Selbiger muß ſich auch landwirthſchaftlichen
Arbeiten unterziehen. Offerten unter z
Z. 53 befördert die Exped. d.Für meine Wirthſchaft von ca. e For

gen mit Rüben- und Samenbau ſuche zum
ſofortigen Antritt einen nicht verwöhnten
jungen Mann aus dem Oekonomieſtande als

Lehrling oder Verwalter.
Perfönliche Vorſtellung Bedingung. [5244

Gutsbeſitzer

Station Belleben oder Gerbſtedt).
Fcrhrlings- Geſuch.
Für unſer Colonialwaaren-, Landes-

Cigarrengeſchäftprodnkten- und
en gros, verbunden mit Kaffee-
RNöſterei im Großbetriebe ſuchen wir
ſofort oder 1. Juli er. einen jungen
Mann mit guter Schulbildung, Sohn
achtbarer Eltern als Lehrling. Offerten
unter B. w. 3302 an Rudolf
Mosse, Halle a. S. [5039

Ein Sohn achtbarer Eltern kann bei mir
Oſtern in die Lehre treten, (5337

Heinrich Schneider,
Kupferſchmiedemeiſter,

Wittin gen (Hannover).

e
Wir ſuchen für ſofort einen [5322

ehrling
mit guter Schulbildung von achtbaren
Eltern gegen monatliche Vergütung.

WVölkel Vaber.
Glaswaaren en gros, Delitzſcherſtraße 90.

Suche für meinen Sohn, der jetzt die
Schule verlaſſen, Lehrlingsstelle
in Contor oder techn. Bureau, da ſelbiger gut
zeichnet. Off. Laurentiusſtr. 1, part.

Für Landwirthſchaft, Fabrikenbeſorgt ſtets Arbeiter, Arbeiterinnen

Wilh. iüscher,Böllbergerweg 7, II. ([5058
Mamsell-Gesuenh.

Jüngere Mainſell, die ſchon mehrere Stellen
innegehabt und ſich darüber durch gute )eug-

niſſe ausweiſen kann, wird auf einer Domäne
in Thüringen ſofort eſc Zeugnißab-
ſchriften, Photographie und Gehaltsanſprüche

unter Z. an die Er S an
Suche zum ba eigen Antritt eine ehrliche,

zuverläſſige

Wirthſchafterin
in mittleren Jahren, welche gut bürgerlich
kochen kann, Erfahrung in der Milch und
Viehwirthſchaft beſitzt und die Aufſicht mutter
loſer Kinder zu übernehmen hat, bei gutem

Gehalt (5287Adreſſen bilte poſtlagernd Prettin
Elbe A. W s

Sand und Stadiwieth haſten Stügen,

Kinderfräulein, Kochmamſells, Köchin.,
Stubenmädchen, Kinderfrauen, ält. Kinder
J mädchen erhalten Stellen durch Pauline
Pleckinger, Neunhän ſer 3, am Markt

w. die Glanz-J. Mäd chen, plätterei gründl.

erlernt hat, ſucht Beſchäftigung in u. außer
dem Hauſe. Vittoriaplatz 3, I l.

Oekonomentochter ſucht „auf Rittergut

Stellung als Soholavin ohne Zu-
zahlung; desgl. cine zweite Mamſell. Geſucht:
tücht. Landwirthſchafterinnen u. Kochmam-
ſells. Frau Marie Wantzlöben, Leipzigerſtr. 60.

FRannnsell,
welche in Haus und Milchwirthſchaft,
Jung und Federviehzucht erfahren iſt
u. Liebe zu r hat, bei 300 Mk. Gehalt
ſofort oder 1. Mai geſucht von Rittergut
Tauhardt, Poſt Saubach. [5334

Geſucht w wird zur v baldigen Antritt ein

junges Mädchen als [5321
Stütze der Hausfrau,

welches im Kochen, Waſchen und Plätten
erfahren iſt.

Winniugen bei Aſchersleben.
Sspangenberg (Schule).

Manmſoell,
dich zu jung, am liebſten Landwirthstochter,

Juli oder auch früher geſucht. Gehalts-ängrihe und Zeugniſſe zu ſenden an

Frau Rittergutsbeſ. E. Boetticher,
5342) Roitzſch, BerlinAnh. B.

Vermiethungen.

S

Markt 20,
im Werther'ſchen Hauſe, iſt die hoch-
herrſchaftliche II. Etage, 8 ſonnige
große Räume, Bad, K. mit reichl. Zu
behör incl. Warmwaſſer Centralheizung,
per 1. Juli oder ſpäter zu ver-
miethen. Beſichtigung 11-1 Uhr.

m JFreundliche Wohnnung, II. Eiage:
3 Stuben, 3 Kammern, Küche, Speiſe-
kammer u. e Zudehör per 1. Oktober
a. er. für 440 Mk. zu vermiethen
4918 Glauchaerſtraße 10.
Freundl. Wohnung,
3 Zimmer, Küche u. reichl.
prachtvoller Ausſicht auf das Saalethal, iſt
zum 1. Juli oder auch früher zu vermiethen.
5359 Fürſtenthal 7, II Tr. r.

Neu mödblirte zweifenſtrige Stube, hoch
parterre, für einzelnen Herrn zu ver-

miethen. [5315

nach kurzen, ſchweren Leiden mein
inniggeliebter Mann, unſer treu-
ſorgender Vater, Sohn, Bruder und

Zubehör, mit G

FamilienNachrichten.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung meiner Tochter

Blisabeth mit dem Predigtamts-
kandidaten Herrn Johannes
Kustenbach beehre ich mich
ergebenſt anzuzeigen.

Halle a. S., im April 1900.,
Ottilie Grunewald

geb. Kretschel.

S

S

Meine Verlobung mit Fräulein
Klisabeth Grunewald,

Tochter des verſtorbenen Herrn
Superintendenten Otto Grunewald
und ſeiner Frau Gemahlin Ottilie
geb. Kretsehel, beehre ich mich er
gebenſt anzuzeigen.

Halle a. S., im Ap ril 1900.
lohannes Ruste nbach,

Predigtamtskandidat.

Geburts- Anzeige.
Statt beſonderer Anzeige.

Heute wurde uns ein kräftiger Jnnge
geboren.

Löbejün, den 6. April 1990.
Thierarzt Worenh und Frau

Anna geb Sohaaf.
Dheemnene und ne

Am 3. d. Mts. verſchied ſanft

Schwager, der Landwirth

BDmril Höpfner.
Für die zahlreichen Beweiſe herz

licher Theilnahme beim Heimgange
unferes treuen Entſchlafenen ſagen

dieſen Wege den herzlichſtenauf
Dank
Fwinnn Eöprner uebſt Kinder

nnd Angehörigen.
9. 1900.

Denn
Für die vielen Beweiſe herzlicher

Theilnahme, welche uns beim Hin-
ſchei n unſeres lieben Entſchlafenen,
des Herrn

Louis Bandel
entgegeng bracht ſind, ſagen wir
hierdurch unſern aufrichtigen Dank.

Bernburg, d. 9. April 1900.
Die Hinterbliebenen. 5

Dankſagung.
Für die vielen Beweiſe der

Liebe, Theilnahme und Ver-
ehrung für meinen theuren ent-
ſchlafenen Gatten iſt mir nur
auf dieſem Wege möglich, herz
innig zu danken.

Hausneindorf, 7. April 1900.
Die tieftrauernde Wittwe

BRosalie Weydemann
geb. Lucanus.

Terlo dte Frl. Aſce Wüſtenerg m
Hrn. Leutn. Eberhard von Selaſinsky
(Berlin). Frl. Helene Güntzel
Hrn. Paſtor Hermann Voß (Flinsberg
Friedeberg a. Qu.)

Verehelicht: Hr. Regierungsrath
Paul von Uckro mit Frl. Minka von
r (Görlitz).

Geboren;: Ein Sohn: Hrn. Ritter-
gutsbeſitzer v. Blanckendurg (Strippow).

Eine Tochter: Hrn. Lehrer
Sprenger (Zeitz).
eſtorben: Fr. Johanne Wernecke
e Hr. Förſſer Wilh. Löſener
(Pabsdorf). Hr. Amtsvorſteher und
Oberleutnant a. D. gt rhr. von
Schroetter (Berlin). Perl a. D
Carl Adolf von enn (Frank-furt a. O.). Fr. en neral Clara

Au der Univerſität 16. von Scheffer Vernigerode).
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Delitz am Berge, 7. April. (Todesnachricht.) Durch

Depeſche vom Auswärtigen Amt wurde der hieſige Zimmermann
Werner von dem in Afrika erfolgten Ableben ſeines Sohnes

tanz in Kenntniß geſetzt. Der junge Mann gehörte erſt ſeit vorigem
ühte der Polizeitruppe zu Togoland an. Vordem ſtand er als
nteroffizier bei einem Pionier-Bataillon in Metz.

RNadis, 7. April. (Ueberfahren.) Jn der Nähe der
ſigen Halteſtelle, beim Bahnübergange nach Gremmin, fand man

früher Morgenſtunde einen gräßlich verſtümmelten Leichnam, der
n einem Eiſenbahnzuge überfahren worden war. Neven einer voll
indigen Zertrümmerung des rechten Armes war auch die obere
ſchädeldecke vollkommen vom Rumpfe getrennt. Der Todte wurde
z der Z1jährige Bierfahrer Franz Schulze erkannt. Es wird
elbſimord vermüthet. Er war in Gräfenhainichen längere Zeit als
ſierfahrer der Brauereifirma Riebeck u. Co. thätig und erfreute ſich
s beſten Leumunds. Die Urſache, was ihn in den Tod getrieben,

bis jetzt vollſtändig unbekannt. Er hinterläßt eine Wittwe, welche
z Kürze ihrer Niederkunft entgegenſieht, ſowie zwei unmündige
inder.

Delitzſch, 7. April. (Jn der bekannten Affäre
zernſchneider) finden forkwährend neue und weitere Unterſuchungen
urch den wiederum hier anweſenden Landgerichtsrath Dr.
ickermann aus Halle ſtatt. Die Zahl der Vorgeladenen bezw.
awommenen dürfte wohl in die Hunderte gehen.

Wittenberg, 7. April. (Gänſe.) Auf dem heutigen
henmarkt waren die erſten diesjährigen Gänſe zum Verkauf
ſellt und wurde das Stück mit 1,20 bis 1,50 Mk. bezahlt.
s Reuden (bei Jeßnitz), 8. April. (Lehrerwahl.) Infolge

r Verſetzung des Lehrers Sonnenberger iſt die Schulſtelle dem
chulamtskandidaten Sitte aus Torgau vertretungsweiſe übertragen
orden.

Torgan, 7. April. (Jn der ſog. Mordaffäre in
itzenroda) theilt das „Torg. Kreisbl.“ mit Die Obduktion der

eiche des Handarbeiters und Rentenempfängers Gottlob Becker hat
urchaus keine Anhaltsvunkte dafür ergeben, daß Becker durch fremde
chuld um ſein Leben gekommen iſt. Es deutet vielmehr Alles darauf
in, daß er an den Frryen eines innerlichen Leidens geſtorben iſt.
je Unwahrheit der Gerüchte über das angeblich verſchwundene Spar-
ſſenduch des Genannten in Höhe von 1200 Mk. ergiebt ſich hier-
ch wohl von ſelbſt.

Mühlberg a. E., 8. April. (Kanaliſirung.) Die
tadtverordneten beſchäftigten ſich in ihrer am vergangenen Freitag
bgehaltenen öffentlichen Sitzung mit einem in hygien ſcher Beziehung
jichtigen Gegenſtande, der Entwäſſerungsfrage. Es log ein vom
egierungs Baurath Siebert-Aachen ausgearbeitetes Projelt zur
ßekathung und Beſchlußfaſſung vor, nach welchem eine gründl'iche
eſeitigung der Uebelſtände, die durch die Stauung der Abwäſſer im
ten Stadtgraben, der ein zu ſchwaches Gefälle beſitzt, erreicht
erden ſoll. Die Abwäſſer ſollen durch ein unterirdiſches Röhren-

iſten, das im Stadtgraben bei einer Länge von 000 m ein Gefälte
on 59 cm und eine Waſſerabflußgeſchwindigkeit von 0,60 m in der
ekunde vorſieht, fortgeleitet werden. Die Koſten ſollen, vorbehaltlich
z Genehmigung des Regierungs-Präſidenten, aus den Ueberſchüſſen
er Sparkaſſe gedeckt werden.

b Weißeunfels, 8. April. (Handverletzung.) Der vier-
jährige Alfred Günther kam einer ſich im Gange befindlichen
däckſelmaſchine zu nahe und gerieth mit der linken Hand zwiſchen
i Meſſer. Der Knabe (welcher heute konfirmirt werden ſollte) er
it infolgedeſſen eine ſchwere Handverletzung mit Sehnendurch-
nung und müßte zu ſeinem großen Leidweſen in der
ſchen Klinik untergebracht werden.
4 Queuſtedt, 8. April. (Von der Schule.) Zur beſonderen
er des Konfirmationstages findet wie früher am heutigen Abend
in „Familienabend“ (Elternabend) im Saale „Jägersheim“ hier ſiatt,
o Anſprachen, Deklamationen und gemiſchtchörige Geſänge mitein-
uder wechſeln werden. Jm neuen Schuljahre werden nur 155 Kinder
ſie Schule beſuchen. Mithin haben wir um die Jahrhundertwende
inen recht bedeutenden Rückgang (etwa der Schülerzahl
egen den Beginn des letzien Viertel- Jahrhunderts zu verzeichnen,
o „Rittergnut Quenſtedt“ und Zuckerfabrik Arnſtrin“ noch im
etriebe waren.

Kölleda, 7. April. (Trauriges Geſchick.) Geſtern
Lermittag wurde der Gerichtsaſſiſtent Knortz, der ſich in einem Anfall
n Geiſtesſtörung aus ſeiner Wohnung entfernt hatte, todt unter
e Brücke aufgefunden. Der Fall iſt um ſo trauriger, als die
ſinerbliebene einzige Tochter, die am Palmſonntag konfirmirt werden

neben der vor Jahresfriſt durch einen plötzlichen Tod abberufenen
Nutter nun auch den Vater zu betrauern hat.

Kloſter-Mausfeld, 7. April. Verſchiedene s.) Morgen
rden in der hieſigen Kirche 118 Kinder eingeſegnet. Das iſt
e höchſte Zahl, die je hier erreicht wurde. Auf genommen
erden in die hieſigen Schulen 142 Kinder. Der hieſige Militär-
ekein begann geſtern ſein 16. Vereinsjahr. Er wurde in dieſer
gen Zeit aufs Vortrefflichſte geführt vom Fahrſteiger Hoff-
lann. Jhm und dem allezeit kaiſertreuen Sinn ſeiner Mitglieder
erdankt der Verein ſeine Blüthe. Jm nahen Siebigerode
ich geſtern Nachmittag in der Scheune des Bergmanns Wolfram
uer aus, welches dieſe in Aſche legte. Die Feuerwehren vermochten

s Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken.
Hettſtedt, 7. April. (Ein entſetzlicher Unglücks-

al ereignete ſich heute früh hierſelbſt in der Obermühle. Der
öühige Sohn des Beſitzers, Paul Gehricke, war im Vegriff, während

des Ganges einen Treibriemen auf die Riemenſcheibe aufzulegen.
hierbei muß er nun mit der Hand zwiſchen Riemen und Riemen-
heibe gekommen ſein, denn die rechte Hand wurde dem bedauerns-
detkhen jungen Manne vollſtändig vom Arme abgeriſſen, während
t Arm ſelbſt ans noch mehrmals gebrochen iſt. Außerdem erlitt der
eunglückte noch erhebliche Verletzungen am rechten Schenkel und
n Kopf, ſowie eine Quetſchung der Bruſt. Bei dem Unglück ſelbſt
r kein Zeuge zugegen, erſt auf das Hülfegeſchrei des Verunglückten
e der Mühblknappe herbei. Der ſo entſegzlich zugerichtete junge
Mann liegt ſchwer krank darnieder.

d Nienſtedt b. Allſtedt, 8. April. (Eine erhebliche
ugenverletzung) zog ſich der 13 jährige Knabe Hermann

Hotiſchalk dadurch zu, daß ihm, während er auf einen Wagen
(etterte, die von einem andern Knaben ungeſchickt gehaltene Dünger-
zabel ziemlich tief ins rechte Auge drang. Der Kleine befindet ſich
eſerhalb in kliniſcher Behandlung zu Halle; die Sehkraft des
iuges ſcheint glücklicher Weiſe nicht geſtört zu ſein.

M. Gersleben, (Kr. Eckartsberga), 8. April. (Unglücks-
el. Todesfälle) Geſtern ſtürzte auf dem Sch. ſchen
S in hieſtger Arbeiter aus der Höhe der Scheune auf die
r erab. Er zog ſich innere Verſtauchungen zu, die hoffentlich
itt von ſchweren Folgen ſind. Im Laufe dieſes Winters ſind
ten alte Männer geſtorben, die zwiſchen 70——80 Jahre alt waren.

u baren i. Thür., 7. April. (Truppenübungs-
6.) „Zu der Meldung von der geplanten Anlage eines Truppen

ungsplatzes für das 11. Armeekorps bei Wachſtedt im hieſigen
eite wird noch mitgetheilt, daß vom Ortsvorſtande in Wach
t thatſächlich ein entſprechendes Angebot an das Kriegsminiſterium
icht an das Generalkommando Kaſſel, wie zuerſt gemeldet) abge
indt worden iſt.

ine April. (Elektriſche Bahn.) Die von der
S ntalen EiſenbahnBau und Betriebsgeſellſchaft zu Berlin

aute elektriſche Straßenbahn von Hedelingen über Staß-
rt nach Löderburg iſt bis zum AchenbachSchacht bei
e Stadt Kgti eſtellt und heute landespolizeilich abgenommen
den. Die Abnahme der im Herzogthum Anhalt belegenen Theil
ede HedelingenStaßfurt wird am 9. d. M. und die Eröffnung desribes am 10 d. M. ſtoitfinden. Durch in vie

Zeitkarten iſt es den zahlreichen, auf benachbarten Werken arbeitenden
Bergleuten und Fabrikarbeitern ermöglicht, die Bahn zu benugzen, und
es iſt ein lebhafter Verkehr auf derſelben beſtimmt zu erwarten.

7 Aſchersleben, 7. April.
bibliothek.) Der Magiſtrat beabſichtigt hier die Errichtung einer
Volksbibliothek. Zu dieſem Zwecke haben die HJuhaber der Papier
waarenfabrik von H. C. Beſtehorn der Stadt ein Geſchenk von
1000 Mk. überwieſen.

Frankenhanſen, 6. April, (Streik.) Die hieſigen Knopf-
macher (etwa 500) ſtreiken ſeit vorgeſtern.
haben, wozu ſich die Fabrikanten noch nicht bereit erklärt haben.

z Deſſan, 8. April. Vom Hofe. Landtag.) Der
Geſundheitszuſtand der Herzogin hat ſich, wie die neueſten aus Glion
eingetroffenen Nachrichten beſagen, unter dem Einfluſſe der heil-
kräftigen Luft der Schweizer Berge bedeutend gebeſſert, ſodaß die
hohe Frau bereits wieder einſtündige Spaziergänge unternenmen
kann. Der Landtag wurde geſtern Mittag 12 Uhr vom Staats
miniſter v. Koſeritz im Namen des Herzogs für geſchloſſen er-
klärt. Die Seſſion hat genau 5 Wochen gedauert. In 15 Sitzungen
wurden 10 Geſetzentwürfe, eine große Anzahl anderer Vörlagen,
16 Petitionen und 2 Jnitiativanträge aus dem Hauſe erledigt. Keine
der Vorlagen der Staatsregierung wurde abgelehnt nur an einigen

enderungen vorgenommen, ein Ergebniß, mit
welchem die Regierung wohl zufrieden ſein kann.

Branuuſchweig, 6.
Stand des Thalſperren-Projekts.)geſtrigen Generalverſammlung der Vorwohler Portland-Eementfabrik
wurde auch das Thalſperren-Unternehmen, an dem die Geſellſchaft

Auf die Anfrage eines Aktionärs erwiderte
Direktor Planck, daß bis jetzt noch keine poſitiven Erfolge zu ver

mit den Behörden noch
ſchwebten. Bei den höchſten Jnſtanzen hätte indeß das Projekt jetzt
Sympathie gefunden, und die Ausſichten ſeien nach wie vor gut. Der
Redner erwähnte dann noch, daß das braunſchweigiſche Staats
miniſterium im Einvernehmen mit dem Landtage unter Führung des
Kreisdirektors Krüger-Woifenbüttel eine Kommiſſion entſenden werde,
die in Gemeinſchaft mit dem Vorſtande eine Lokalbeſichtigung vor-

Geſchenk für eine V

Sie wollen mehr Lohn

wurden unbedeutend

gegenwärtige

betbeiligt iſt, erörtert.

Verhandlungen

Miniſteriumsbraunſchweigiſchen
in Preußen.

Entſcheidung
Angelegenheit

zum Zwecke einer örtlichen Beſichtigung entſendet werden, die bis
zum 1. Juli berichten müſſe. Wenn auch dieſe Kommiſſion, gleich
den früheren, ſich der Sache ſympathiſch gegenüberſtelle, ſo ſei eine
Hauptſchwierigkeit gehoben, und es ſei zu hoffen, daß man noch in
dieſem Jahre zu einem poſitiven Ergebniß kommen werde.
Stadt Magdeburg ſeien betreffs des Projektes ſehr günſtige Ab

Wenn ſich das Projekt verwirkliche, ſo
man Ausſicht, auf drei Jahre jährlich 150- bis 200 000 Faß Cement
gewiſſermaßen für eigene Rechnung abzulaffen.

(O Gera, 8. Arril. Verſchiedene s.) Die Nahrungs mittel-
Ausſtellung wird morgen geſchloſſen.
der Stadt für mildthätige Zwecke zu. Für die Zwecke der Ferien-
und Stadtkolonien wurden im letzten Jahre hier in Sa. 3480 Mk.

Jm kommenden Monat wird hier ein Mädchenheim,
das mit Volksküche und Badeganſtalt verbunden ſein wird, eröffnet.
Ter Stadtrath ſtellt jetzt Erörterungen darüber an, ov es angebracht
erſcheint, bei der Landesregierung dahin vorſtellig zu werden, die
Stadt Gera aus dem Bezirksausſchuſſe ausſcheiden zu laſſen.
10 308 Betriebe waren im letzten Jahre innerhalb unſers Fürſtenthums
beitragspflichtig für die land und forſt wirthſchaftliche Berufsgenoſſen-

Für Unfallſchäden mußten 30671 Mk. gezahlt werden.
Geſtern ertränkte ſich in der Elſter ein 48jähriger Handelsmann aus

Die vor wenig Tagen in der Elſter
aufgefundene Leiche einer 20jährigen weiblichen Perſon wurde noch
nicht erkannt. Das benachbarte Weida erhält jetzt einen katholiſchen
Geiſtlichen, der Seelſorgerpflege zu üben hat im ganzen Reuſtädter

machungen getroffen.

Ein Theil des Reinertrags fällt

dem benachbarten Großſagra.

(17 Jahre leer gefahren.)
Vergangene Woche wurde von einem Pauſaer Einwohner in Pöllwitz
ein Billet 2. Klaſſe von dort nach Hohenleben gelöſt.

Klaſſe, die ſeit der Eröffnung unſerer Bahnlinie,
alſo ſeit 1883, ron Pöllwitz nach Hohenleben verausgabt wurde.

Gotha, 7. April.
herzogliche Familie dem weimariſchen Hofe einen Beſuch obgeſtattet
hatte, iſt geſtern der Erbgroßherzog Wilhelm Ernſt von Weimar zu
mehrſtündigem Beſuche hier eingetroffen er wurde vom Herzog am

(Zu der furchibaren Brand
kataſtrophe) in der Celluloidfabrik von Engelmann und Richter,
bei der acht Perſonen ums Leben kamen, wird noch Folgendes mit
getheilt: Dem Lehrling Laſalle aus der im erſten Obergeſchoß be-
findlichen Celluloidwaarenfabrik von Engelmann und Richter
aufgetragen worden, etwa 200 leere Kiſtchen, die in Unordnung auf

Zenleuroda, 7.

Es war dies
die erſte Fahrkarte

(Vom Hofe.) Nachdem kürzlich die

Bahnhof empfangen.
o Leipzig, 8. April.

aufzuſchichten.
eine am Thürpfoſten hängende Petroleumlampe.
eines Kaſtens von dem auf der Kellertreppe lagernden Haufen durch
den Lehrling rutſchten die darüber liegenden Käſten nach und ſchoben
die Lampe von ihrem Poſten herab, ſo daß ſie auf die Erde fiel.
Hierbei zerbrach der Lampendallon, das Petroleum gerieth in Brand und
dieſer theilte ſich ſofort der im Keller umherliegenden Holzwolle mit. Mit
unheimlicher Geſchwindigkeit übertrug ſich das Feuer auf die im Keller
raum befindlichen Kiſten und Emballagematerialien, ſowie insbeſondere

von Celluloidabfällen
Spähnen, was eine exploſivartige Ausbreitung der Flammen nach
dem Treppenhauſe zu verurſachte.
gegenwart, ſo ſchnell ihn ſeine Füße tragen konnten, nach dem
Feuermelder zu laufen, um „Großfeuer“ zu melden.
bemerkt, im Jnnern des Hauſes eine Celluloidwaarenfabrik und in

Obergeſchoſſen
waren Celluloidwaaren und Abfälle in friſchem Zuſtande, ſowie

im ganzen Gebäude
Die nicht gangbare Hausthür nach der Webergaſſe zu

war mit Druckpapier angefülit, ebenſo ein in dieſer Hausflur einge
Selbſtverſtändlich fand ſich auch in den Werk-

tätten der Firma Engelmann u. Richter Celluloid in Menge vor.
Alle dieſe Räume

ſo auch der
Geſchäftswagen

Papier, Firniß and andere leicht brennbare Materialien. Vom An-
bau im erſten Geſchoß führte ein Verbindungsraum nach dem an
der Glockenſtraße zu belegenen Vorderraum.
Inhalt des vom Brande heimgeſuchten Gebäudes,
kunft der Feuerwehr
gaſſe zu verſchloſſen bezw. durch Waaren verſtellt.

erſchienene Brandmeiſter Rothe ließ den Löſch-
der Webergaſſe

Beim Wegnehmen

Der Lehrling hatte die Geiſtes

Da, wie bereits

und Papier

bauter Bodenraum.

neben bezw.

nach dem Keller.Treppengang
der Druckerei befanden ſich

So waren Lage und

Der um Brand

zug der Hauptwache
Rückſicht darauf, daß im Hauſe Menſchen
Aufenthalt völlig unbekannt war, die Hakenleiter aufſtellen. Die
Gluth im ganzen Innern des Gbäudes war aber ſo groß, daß es unmöglich
war, weit darin vorzudringen es wurden aber alle zur Rettung von
Menſchen dienenden Verkehrungen getroffen. Beim Vordringen der
Feuerwehr wurden in den oberen Räumen folgende Opfer des

44 Jahre alt und
10 Jahre, und Fritz, 7 Jahre alt, die ihren Vater vom Geſchäfte
haben abholen wollen, 4. Hugo Wiily Thorau, 13 Jahre alt, Sohn des
Werkmetſters Thoxqgu, der in der Druckerei hatte Karten abholen

ſein ſollten, deren

Buchdruckereibeſitzer

und 3. deſſen Söhne Werner,

ienstag, 2. Beilage zu Nr. 168 der Halleſchen Zeitung (0, April 1900
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

ſollen, 5. Buchhalter Alfred Faber, 20 Jahre alt, 6. die Buchhalterin
Martha Eiitzſch, 17 Jahre alt, 7. die Feuermannsehefrau Anna Minno
Däther, 32 Jahre alt, und 8. deren Pflegekind Anna Bertha
Silbereigen, 6 Jahre alt und aus Buckau bei Magdeburg
gebürtig. Der Ehemann der Däther, der ſich durch einen Sprung aus
einem Fenſter ſeiner in der vierten Etage gelegenen Wohnung ge
rettet, dabei aber erhebliche Verletzungen erlitten hat, dürfte mit dem
Leben davonkommen. Es iſt mit Sicherheit anzunehmen, daß die
Opfer des Brandes durch Rauch bereits vor de. Ankunft der Feuer
wehr in heißen Gaſen erſtickt waren es geht dies auch daraus
hervor, daß Frau Däther und ihr Pflegekind keine Brand wunden
erlitten haben. Dadurch, daß ſie betäubt worden waren, war
es ihnen nicht möglich geweſen, die Fenſter zu öffnen und
um Hilfe zu rufen. Die Celluloidwaarenfabrik von Engel-
mann u. Richter ſollte übrigens nach Plagwitz verlegt werden
und morgen, Montag, ſollten die Räumungsarbeiten beginnen

Grimma, 7. April. (Die hieſige Fürſtenſchule)
feiert am 24. September ihr 350 jähriges Beſtehen. Aus dieſem An
laß hat eine Anzahl Grimmenſer beſchloſſen, der ehrwürdigen Alma
water eine Feſtgabe zu überreichen, und zwar eine PaulGerhardt-
Stiftung, deren Zinſen jeweilig einem oder mehreren Schülern des
Moldanums oder ſtudirenden alten Grimmenſern zu Gute gehen
ſollen. Paul Gerhardt iſt bekanntlich einer der großen Söhne
deſſelben.

Landwirthſchaftliche Vereine
der Provinz Sachſen, von Anhalt und Thüringen.

b Schkölen, 28. März. Heute tagte der landwirthſchaftliche
Verein Schkölen und Umgegend hier unter dem Vorſitz des Herrn
Propſt Leſſen. Die Tagesordnung war ſehr reichlich und führte zu
lebhaften Debatten. Zuerſt wurden durch Zuruf Herr Rittmeiſter
Pellemann und die Ortsvorſteher Löber und Spindler als Delegirte
zum KreisVerein Weißenfels gewählt. Hierauf hielt Dr. Loock-
Halle den Vortrag „Die Gewährsmängel beim Viehkauf nach dem
Bürgerlichen Geſetzbuch“. Einen zweiten Vortrag hielt Ortsvorſteher
Löber über „Landſchläge, und. ihre Bedeutung für die Viehzucht“.
Er behauptete, die Landſchläge ſeien ein Produkt aus Klima, Boden
und wirthſchaftlichen Berhältniſſen; durch die Raſſenvermiſchung
werde die Widerſtandsfähigkeit gegen die Krankheit vermindert. Jn
der lebhaften Debatte gab es ſcharfe Widerſprüche und wurde ſchließ-
lich Raſſenvermiſchung durch Simmenthaler Bullen empfohlen

Worbis (Eichsfeld), 3. April. Jn der am 2. April ab-
gehaltenen Verſammlung des landwirthſchaftlichen Kreis-
vereins hielt Herr Generalſekretär Dr. Raabe aus Halle a. S. einen
hochintereſſanten Vortrag über „Die Stellungnahme der Land-
wirthſchaft zu den künftigen Handelsverträgen“. Referent
erläuterte die Gründe, welche die Landwirthſchaft beſtimmen müſſen,
für die künftigen Handelsverträge, die mit dem Jahre 1904 einſetzen,
einen nachhaltigen und beſſeren Zollſchutz zu fordern. Zwiſchendurch
ging Redner noch auf verſchiedene andere mit der Zollgeſeizgebung
im Zuſammenhang ſtehende Fragen ein und betonte u. A., es ſei
eigenthümlich, daß ſofort über „Brotvertheuerung durch die oſt-
elbiſchen Junker“ geſchrieen würde, wenn die Landwirthe einen die
Erzeugungskoſten deckenden Preis beanſpruchten, daß aber Niemand
etwas dagegen einzuwenden habe, wenn heute ein Gewerbe nach
dem anderen infolge der ſteigenden Konjunktur einen Aufſchlag von15—-20 Prozent auf den hisherigen Preis ſeiner Wagren ſetze. Eine

intereſſante Zuſammenſtellung der landwirthſchaftlichen Zölle ver
ſchiedener Länder belehrte die Anweſenden zum Schluß darüber, daß
Deutſchland die niedrigſten Eingangzölle beſitze, ſodaß es
kein Wunder nehme, daß von aller Welt land wirthſchaftliche Produkte
nach Deutſchland ſtrömen. Nach Beendigung des mit großem Bei-
fall aufgenommenen Vortrages erſtattete Herr Amtsvorſteher Sauer-
Leinefelde Bericht über die diesjährige Plenarſitzung der Landwirth.
ſchaftskammer für die Provinz Sachſen zu Halle.

e Vermiſchtes.
Eine ſchauerliche Entdeckung machten dieſer Tage einige

Arbeiter, die damit beſchäftigt ſind, ein Privathaus in der Regency
ſireet im Londoner Stadttheil Weſiminſiter niederzureißen. Als
man im Souterrain die Steinflieſen des Fußbodens entfernt hatte
und in der Nähe eines Kamins das Erdreich aufwühlte, ſtieß der
Spaten eines Arbeiters auf eine conſiſtente Maſſe. Bald
wurde eine große Holzkiſte freigelegt, von der ſich der Deckel
ohne Mühe abheben ließ. Die Leute glaubten im erſten
Moment, es mit einem vergrabenen Schatz zu thun zu haben das
Haus hatte früher einer ſehr reichen Familie gehört in ihrer Er-
wartung ſahen ſie ſich aber recht unangenehm enttäuſcht. Die Kiſte
enthielt das Skelett einer Frau, an weichem nirgends Spuren
von Verletzungen zu bemerken waren. Trotzdem iſt unzweifelhaft,
daß ein Verbrechen vorliegt. Der Behälter des Skeletts iſt ein
gewöhnlicher Sarg ohne Griffe oder BVeſchläge. Er befand ſich etwa
drei Fuß tief unter den Steinflieſen und war mit Waſſer, Netzkalk
und Sägeſpänen angefüllt. Als man den Sarg aus dem eigenthüm-
lichen Grabe heraushob, fiel er in Stücke. Die Polizei hat bereits
die Unterſuchung der räthſelhaften Angelegenheit eingeleitet,

Eine große Panik entſtand unter den Schulkindern in den beiGaſthausbeſher Gotthelf in Schwientochlow (Oberſchleſien) befind

lichen oberen Schulzimmern. Jn dem zu einem Schlafraum um-
gewandelten Saalzimmer, in welchem Knechte von ihrem Stroh-
lager aufſtanden, entſtand ein größerer Stubenbrand, und eine dichte
Rauchſänle ſchlängelte ſich die Treppe hinauf in die beiden Schul
zimmer. Der Weg durch den ungeheuren Nauch über die Treppe
war den Kindern abgeſchnitten. Mittels angelegter Leitern ſtiegen,
der „Kattow Ztg.“ zufolge, Schüler und Lehrer zum oberen Fenſter
hinaus. Zwei Knaben ſprangen herunter, wobei einer das Bein brach
Der Brand wurde bald erſtickt.

Verbotener Vortrag. Die Grazer Polizei hat einen vom ehe
maligen deutſchen Reichstagsabgeordneten Dr. Förſter Berlin für
Dienstag in Graz angeſagten Vortrag über Viviſektion verboten

Spende der Kaiſerin. Für die durch die Sturmfluth vom
6. Dezember vorigen Jahres ſchwer geſchädigten Einwohner der
Gemeinde Sorenbohm (Kreis Köslin) hat Jhre Majeſtät die
Kaiſerin 1000 Mk. geſliftet.

Cnübertroffen zur Haut- und Schönheitspflege. S

Pat.-MVRRHOLIN-SEIFE
Als beste Kinderseife ärztlich empfohlen.

PfHege die Haßut?
Dieſes Gebot der Geſundheitslehre wird rationell und mit wundecz

barem Erfolge zur Ausführung gebracht, wenn man beim Waſcher
ſich der beſten, der mildeſten und fettreichſten Seife bedient, nämlich
Doering's berühmter Eulen-Seife. Mit Doering's Eulen-Seife ſoll ſich
ein Jedes waſchen, das die Haut ſchön und geſchmeidig erhalten will.
Doering's Eulen-Seife ſollen alle anwenden, die eine ſpröde, empfindliche
Haut haben. Mit Doering's Eulen-Seife ſollten unfehlbar alle Mütter
ihre Kinder und Säuglinge waſchen. Die Haut bleibt ſchön, zart und
friſch. Doering's Eulen-Seife iſt überall für 40 Pfennig erhältlich
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Bilanz on er J. er I 18V9.T e r

Activ a. t M. v1. Grundstücke 107 15481c Zugang 6 403 40a 13 55821Absechbreibung 201229 111515922. Kohlenfeläer und Konenavvanreente 1484 51663

Zugang 116 565 337707Abschreibung 42 672 70 1558 409 26J. Gruben-Anlagen, Gebäude 142 59546
Zugang e TAbsehreihun g. 805035 165 056 944. Gruben-Anlagen, Nasehinen 298 20143Abgang o l 0 e e 0 e 10 547 45W

Absohre ung 49 902 29 238 070695. Aus- und Vorrichtungen der Gruven 166 54121

Zugang 9383434e rAbse ehreibung 3 e 40 501 29 219 874 266. BriKetſabrik-Anlagen, Gevänge 553 935017
Zugang 176 499 96750

Abs hreibung e e e e e 36 262 10 694 068 037. Briketſabrik-Anlagen, wagen tm e T 777Zugang 408 874 931 424 10366

Abschreibung 188 643 99 1 235 459 678. Ziegeleſ-Antagen, Gebäude 1.49134Abschreibung 7457 1416779. Zicgeleſ-Anlagen, mageninen 7758Abschreibung 17986 1 618 7410. Bisenvahn- Amlagen 243 81389Zugang 2057 28e

Ahsehreiban g. 19 322 17 226 54911. Ketten bahnen 60 859198Fusangg 25 555 11dAbsehreibung 10 6065 56 75 808 1312. Drahtseilbahnen n 1755614Abschreibung 244054 15 1156013. BleKtrisene Beleuentungs- ung Rraſi-Anla gen. 23 e

Zugang 36 985860537 51Abechreibung 4 35528 56 202 2314 mens e n e 162 029181Zugang z 29 716 73557775571Absehreibung r m ele 162 248192u 383 39084Zugang 80 265 12463 65596

Ahbsehreibung 20 317152 443 338 4416. Weobilien r 420099Zugang 423 80T

Absebreibung e J d e 7 e J e 285 98 4 338 8117. Pferde und Wagen 3021113Abgang e e e 7 v a J 2 a J e 499 407 5217 3

Absehreib ung e 1 773 5 74873Buchwerth der gesammten Anlagen per 31. Dezember 1899 5 214 e
gegen 1898 e e J e e e 4 671 811.4818. Commanditbetheiligung. 175.00019. Matertalen-Festände 52 0227920. Waaren-BRestände e a à e e e 7 370 1021. Debitoren:

a) diverse Debitoren 472 92023b) vorausbezahlter Abraum 30 046139 502 966 62
22. Wechsel-BRestände 27 0932923. Cassa-BRestände 47. 152 496 006 445 43

Fassiva. 2J. Actien-Capitai 3000 0002. 55 0ligations- Anleine 1 400 000ab bisher zurückgezahlte 145 000 1 255 000

3. Hypotheken 600 000ab bisher znrückgezahblte 2242000 360 000

4. Reserveſonds 13 7975. SpeciabReser veſonds e e e el e 150 0006. Creditoren 463 888 33darunter Mk. 265.,846.26 noeh vieht fällige Restzahblungen auf gelieferte
Maschinen ete.

7. Noch nicht erhobene Obligationszinsen 712508. Gewinn:

Vortrag aus 1898 62 173 58Reingewinn pro 1899 e 53887402 601 04760i6006 445143
Sein II Lexrlust Cent

t Heher. e i1. Zinsen

a) Obligations-Zinsen J 62 775b) Hypotheken- und Con to -Corre nt- Zinsen n 35 662 85 98 437 85

2. Allgemeine VnKosten e 55 009943. Abschreibungen 466 86 86Saldo 7 J I 17 a 601 047 60Vorgeschlagene Vertheilung desselben:
53 von A. 538,874.02 2um gesetzlichen Reservefonds 26 94370Potirung des Special- Reservefondös 75 000Tantième des Vorstandes 19661864 Dividende auf A. 3,000, 600 Aetien-Capita n 120000Tantième des Aufsiehtsraths 25 726 84
Jemunerationen an die Beamten 12 000Weitere IOS Dividende auf M. 3,00000o00. 300 000
Vortrag auf das Jahr 1900 17 715 20r

Credit. aVortrag aus 1898 1 5 c v72 Wwrirag der gesammiten Anlagen e S1 220 7855
Berlin. den 31. Dezewber 1899.

„„Eintrachiüss, Braunkohlenwerke und Briketfabriken.
J. Wermingho m.

Vorstehende Bilanz sowie das Gewinn- und Verlust-Conto habe ich geprüft und mit den ordnungsmüässig geführten
Büchern der Gesellschaft übereinstimmend gefunden.

BRevlin. den 8. März 1900. C. I. W. Adolpiai, Gerich t h vereidigter Büeherrevyisor.
Die in der heutigen ordé ntlie ren General-Versammlung unserer Actionäre auf 149 HI. 140. pro Aetie fest-gesetzte Dividende gelangt von hente ab bei der witteldentsehen Credithank, Berlin, den Herren Becker Co.

Jommaundit-Gesetisehaſt auf Actien. Leipzig un B. FI. Stropp Heiningen zur Auszahlung
Berlin, den 6. April 1900.

nunmebr aus den Uerren:
C. Crüsemanu, Vorsitzender,

Franz Marcikc,
Direktor H. Kremser.

Berlin, den 6. April 1900.

In der heutigen ordentlichen Generalversammlung unserer Gesellschaft Nur
an Stelle des verstorbenen Herrn Bergassessor Max Vollert Herr BereraAlfred Siemens als Mitglied des Aufsichtsraths gewüäblt. Dersolbe veets

Bankdirektor A. G. Wiüttekind, stehv. voreitzender,

Geh. Comm.-Rath Dr. Gustav Strapp, AMeinvingen,
Bergrath A. Siemens, alle à

Bevlin,

H.

MWimk rath
Braunkohlenwerke u. Rriketſabrilkcen,

J. Vermminghofr.

mit einem Grundkapitale
wovon 5 019 Aktien mit
Reſerve ult, 18909

Die Union,
Allgemeine Deutſche Hagel- Verſicherungs- Geſellſchaft

zu Weimar
gegründet im Jahre 1853

von 9 Millionen Mark,
7528 500 Mark begeben ſind.
4789761

Geſammtgarantie Kapital
Prämien Einnahme in 1899
Zinſen

12 318 261 Mark.
2 105 290

347 645

14 771 196 Mark.

ligt, namentlich für Sammelpolizen.

die Agenten:

Otto Bornemann, Kaufm. in Alsleben.
Albert Richter, Kaufm. in Bitterfeld.
Oswald Klingner, Gaſthofsbeſ. in Brehna.
Carl Schi ize, Kaufm. in Cönnern.
Reinhold Müller (in Firma Th. Spiegler)

in Delitzſch.
W. LSimon, Kaufm. (in Firma M. W.

Simon) in Düben.
u Schladitz, Kaufmann in Eilen-

urEmil Steinkopt, Stadtrath in Eisleben.
Ernst Buttenderg, Kaufm. in Gerbſtedt.

Franz Abendroth, Kaufmann in Gräfen-
hainichen.

C. F. Wust, Kaufm. in Hohenoſſig bei
Rackwitz.

Herm. Lüdicke, Kaufm. in Landsberg,
Bez. Halle.

ſowie V. Gearwlsbraxrg, Geueral-Agentur, Halle g.

s e

Die Union verſichert Feldfrüchte gegen Hagelſchaden zu feſten mäßig

Prämien ohne Nachſchußverbindlichkeit, ſo daß alſo eine Nach ghlung a
dieſelben niemals ſtattfinden kann. Bei Verſicherung auf mehrere Jahre wit
ein namhafter Prämien- Rabatt gewährt.

Beſondere E rleichterungen werden für kleine Verſicherungen bewiſ

Die Vergütung der Schäden gelangt ſpäteſtens binnen Monatésfriſt,
der Regel aber früher, zur vollen und bagaren Auszahlung.

Weitere Auskunft wird ertheilt und Verſicherungen werden vermittelt du

W'oldemar Thoss, Bankier in Halle a. S., Schulſtraße Nr. 7,
L. Gröbler, Privatmann in Halle a. S., Lindenſtraße Nr. 4

Bernh. Siebdrat, Kaufm. in Lauchſtädt.
Jul. Busch, Zimmermſtr. in Löbejün.

C. Bock, Kaufmann ina. Witte, Kaufmann in Merſeburg.
Otto Ritter, h

Lauchſtädterſtr. 9
Carl Reinseh, gHoſtbofsbeß in Niemben
Jul. Hässler, Director in Schafſtedt.Alfred ren Kaufmann in Schkeudit
Pr. Nöschel in Teutſchenthal
Carl Kahleis, Dampfdreſchmaſchinenbeſ,

in Trotha.
Jul. Mogk, Kaufmann in Wettin.Robert Berger, Klempnermſtr. in Zörbig
Prd. eese, Guts beſitzer in Zwintſchöm

bei Halle,

Fernſprecher 560.

es z a S Se S

Von Mittwoch ab
ſteht ein großer Transport

Bayeriſcher

Zugo chſen
preiswerth bei mir zum Verkauf.Alorics Sohloss.

Stammſchäferei ravderſ.
Post Quelliendorſf, Rahnstation Cöthen und LCuellendort

Fernsprecher- Amt Cöthen Nr. 133.
in hieſiger Original Vollbiut Oxfordr Kockverkauf shiredown Stammſchäferei hat begonne

Auf Wunſch Wagen Bahnhof Cöthen oder Quellendorf-Kleinbahn DeſſauRadegaſt
Irohl, Oberamtmannu.

Hochelegauter oſtprenßiſcher

Fuchs Wallach,
7jährig, ſchmale Bläſſe, hinten geſtiefelt, gut
geritten, ein und zweiſpännig gefahren. Sehr
gutes Gebrauchspferd. Auskunſt ertheilt

Thierarzt Küchler,
5332) Mücheln (Bezirk Halle).

3 friſchmilchende und 1 hoch ragende
He un In

der holländer Raſſe, das driite- reſp.
zweitemal gekalbt, verkauft

Vorwerk Meunßerlengefeld
5248] b. Sangerhauſen
Legehühner, Krebſe,
1899er Frühbrut, anerkannt tägliche Eier-
leger, ital. Raſſe, liefert mit Me
lebender Ankunſt fracht und zolxfrei1 Stamm 13 Stück mit Hahn 2 t
20 Stück mit Hahn 33 Mk., auch 5 xg-
Korb 60--70 Stück Tafelkrebſe 4,50 Mk.,
40--50 Stück Solo Rieſenkrebſe 6,50 Mk.,
30--40 Stück Hochſolo 7,50 Mk. (5295
J. L. Schneier, Buczacz I8, via Breslau.

Trockenſchnitzel

offerirt billigſt prompt und ſpätere
Lieferung frachtfrei jeder Station
Ernst Kammelberg., Magdeburg.

Eine Hterhaltene fahrbare Wolf'ſche
10--12 P
Locomobile

iſt i We zu verkaufen.
fl. Offerten unter Z. 4555 an dieErye d. Ztg. erbeten,

Topinambur
à Ctr. 2 Mk. inel. Sack hat abzugebet

Rittergut Quetz
5338 bei Niemberg.

2bulatur
hat abzugeben

Pxpedition der

Halleschen Zeitung

Leipzigerstr. 87.

Verlangen die gratis u. franko meinen
illastr. Hauptkatal. über

Fahrräder
u. Fahrradartikel u. Sie
werd. sich e dass
ich b. bester Qualiſüt, unt.2jähr Garant. am bil v
bin. WiederverDenteede Fahrrad fette

Richard riessen,Hannover. re 4

P

Die
Gräbe
chauſſe

Gema
kugel
mitta
Gaſt
von 1
bekann

le
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r. 7,
r. 4.
Lauchſtädt,
Löbejün
n.
erſeburg.
ehrer daſelb

in Niemben,
hafſtedt.
n Schkeudit

maſchinenbe

ettin.
r. in Zörbig
Zwintſchöne

alle g.
[5403

ab
sport

r.
-Hendor

t OxCord
t begonnen.
auRadegaſt

nut.

r

at abzugebet

Quetz

Seidenhaus G. Schwarzzenbergger, (r, Steinstrasse 88,
u ouiieiten r Bluivon beanler- e

Amtliche Dekannimachungen

Bekanntmachung.
Städtiſche Kommiſſionen.

Bankommiſſion.
Sitzung am Dienstag, den 10.

im Kommiſſionszimmer.
Tagesordunng:

3. communalen Bezirksvereins in Sachen Kanaliſirung der
Zwingerſtraße und des Stegs. 2. Feſtſetzung der Fluchtlinien für die verlängerte
Lutherſtraße pp. 3. Umänderungen des Straßenprofils durch Veränderungen der

1. Petition des

Fluchtlinien in der Kronprinzenſtraße vp.

April er., Nachmittags 5 Uhr

Bekanntmachung.
Unter den Fferden der Viehhandlung Hermann Ebert, Deilitzſcherſtr. 9

e iſt die Jnfluenza ausgebrochen.
alle a. S., den 5. April 1990. Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Unter den Pferden der Firma Ed. Linke K Ströſer, Mötzlicherweg 1

hierſelbſt, iſt die Jnfluenza ausgebrochen.
Halle a. S., den 4. April 1900. Die Polizei-Verwaltung-

enAmtliche Vekaunfwahungen.

Bekanntmachung.
Die Verpachtung der Grasnutzung in den

Gräben und auf den Böſchungen der Kreis
chauſſee Döllnitz- Dieskan innerhalb der
Gemarkung Dieskau und Dieskan-Klein-
kugel ſoll am 17. April d. Js., Vor
mittags 12 Uhr im Lehmannſchen
Gaſthofe zu Dieskan auf die ſechs Jahre
von 1900 bis 1905 unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen erfolgen.

Halle a. S., den 27. Febr. 1900.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

V. Krosigle, Reg.-Aſſeſſor.
J.-Nr. 882 Kr.A.

Bekanntmachung.
Zur Verpachtung der Grasnutzung in den

Gräben und auf den Vöſchungen der Kreis
chauſſee Bebitz Güterbahnhof Iſt auf
Mittwoch, den 18. April d. Js. im
Oſterlandſchen Gaſthofe zu Rebitz
anberaumt und werden Pachtluſtige mit dem
Bemerken eingeladen daß die Verpachtung
auf die ſechs Jahre von 1900 bis 1905geſchehen ſoll.

Die Verpachtungsbedingungen werden im
Termine bekannt gemacht.

Halle a. S., den 21. März 1900.Der Kreisausſchuß des Soalſtreiſes.

V. KrosigK, Reg.Aſſeſſor.

5329

Nr. 132d Kr.-A. 15330
Bei der unter Nr. 947 des Geſellſchafts-

regiſters eingetragenen Handelsgeſellſchaft
in Firma:

Briefbeförderung Conrier
4 C Klüver

zu Halle a. S. iſt Folgendes vermerkt:Die Geſelſſchatt iſt durch Beſchluß der

Geſellſchafter aufgelöſt.

Halle a. S., den 28. März 1900.Königliches Amtsgericht Abth. 19.
Bei der unter Nr. 2472 des Firmen-
regiſters eingetragenen Firma:

Gebr. Zorn
zu Halle a. S. iſt Folgendes eingetragen:

Die Firma iſt durch Vertrag auf
den W Otto Klingenſtein
in Halle a. S. übergegangen.

Sodann iſt unter Nr. 70 des Handels
regiſters Abtheilung A die Firma:

Gebr. Zorn
mit dem Sitze zu Halle a. S. und als
Inhaber der Kaufmann Otto Klingen-
ſtein daſelbſt eingetragen.

Halle a. S., den 29. März 1900.
i Amtsgericht, Abth. 19.

Auktion.
Dienstag, den 10. d. Mt6., Vorm.

10 Uhr verkaufe ich Geiſtſtraße 39 hier
folgende Nachlaßſachen als

Sophas, Tiſche, Stühle, Schränuke,
Spiegel, Betten, Vettſtellen mit
Matratzen, Kleidungsſtücke, Wäſche,
Waſchgefäße, Uhren, Koffer, Bilder,
Küchengeräthe, Gardinen e. z.

Lütezkendorf,5315) Gerichtsvollzieher.

Rittergutsverkauf.
Ein Rittergut in der Provinz Sachfen,

Reg.Bez. Merſeburg, Poſt und Slations-
ort, Areal ca. 810 Morgen iſt zu verkaufen. Näheres erhalten nur Selbſtkäufer

unter M. 983 d. Haasenstein
Vosgler, A. G. in Leipzig. [5308

Lindenſtraße.
Mein hochherrſchaftliches Grundſtück der

Lindenſtraße beabſichtige zu verkaufen.

Louis Riechter,5262) Große Ulrichſtraße 28

Fabrik-Areal,
ca. 33 000 qw, ſehr günſtig in Zwidau i. S.

an fertiger Straße und Bahn gelegen, Gleis
anſchluß, ſehr preiswerth t verkaufen.

unter Z. 5267 a. d. Exp. d. Ztg.

Pomnmerſche Hypotheken-Actien-Bank
zu Berlin.

Bilanz vom 31. Dezember 1899.
Activa:Caſſenbeſtand Mi. 975 221,70

Eigene Effecten

(Conſols zc.) 8234 236,60
Wechfelbeſtand. 361 270,49
Guthaben bei Vank-

bsuſern 592283243Diverſe Debitoren
An age im Hypoth.

Geſchäft 206 631 250,37
Bankgeräude 2 3381M. T Gör 0 5 51

Paſſiva:
15 000 000,
6 152 000,

ActienCapital Mk.
ReſervenPfandbrief-U: niauf
Amor tiſat.-Fronds

Vorausbezahlte
Hypotheken- Zinſen 76 880,13

Reſtanten von ver-
looſten und gekünd.
Pfandbriefen

per 1. Juli 1896 ge-
2 188,60

künd. Pfandbriefe 66 832,50
CouponsReſtanten 223 961,
Pfandbrief Coupons

p. 2./1. 1900 1 252 498,75
Pfandbrief-Zinſen p.

1. April 1990 778 015,90
Dividend.-Reſtanten 2 088,
Divid. Per 1899

(7 auf 150000600
Martk) 1 060506009,

Tantiemen 121 724,48Diverſe Creditoren 8811498,21
Beamten-Penſions u.
Unterſt.-Fonds 456 113,

n

Zinshaus!

Ein gutes Zinshaus der Lindenſtraße
habe Wegzugs halber preiswerth zu ver
kaufen. Anzahlung nach Uebereinkunft.
Alles Nähere durch

Louis Richter,
5263 Große Ulrichſtraße 28 I.ite S Dampfziegelei
mit 402 Morgen Ackerwirthſchaft,
Leiſtgsfäh. 2 Mill., gt. Geb. u. Inv.4 Klm. v. Stadt u. Lohn an Chauſſee,

bilig für 55000 Mark
bei Anz. zu verk. Ausk. erth. unterD. Z. 37 15310Wilh. BHenunig Co. Deſſau.

Anderer Unternehmungen halber ver
kanfe mein

Reſtaurant,verbunven mit ff. Delikateßgeſchäft.

Uebernahme jeder Zeit. Anzahlung inel.Inventarübernahme und Waagarenlager

18 000 Mk. Gefl. Anfragen sub Z. B. 466
an IInaasenstein c Vogler A. Gi.,
Magdeburg 5278Auch paſſ. f. Landw.- Beamte 2ce.

Krankheitsh. verk. mein in e. lebh. Stadt
mit gt. Umgebg. (Prov. Sachſen) am
Markt gel., in beſtem Zuſtande befdl.

mittel Geſellſchaftsſaal,
ca. 80 Morg. Land wirthſchaft u. Lohn-
fuhrwerk, einſchl. compl. Inv.für 120000 Mk. bei 35000 Mk. Anz.
Auskunft ertheilt unter II. G. 64 [5311

Wilh. Hennig Co. Deſſau.
Eine Grube

mit gelbem Kies und Sand
zum Preiſe von 17 P. p. m abzugeben.
Sehr gute Abfuhr, ca. 1,5 km von Bahn-ſtation entfernt Wo? ſagt die Exp. d. Bl.

aus Verkauf.
Jn Burg b. M. iſt ein modernes Haus

mit 8 Zimmern, Badeſtube, Keller, Waſch
haus u. reichl. Zubehör, mitien im
Garten ſtehend, ſofort ſehr preiswerthzu verkaufen. Däs Grundſtück hat noch

190 544 100,

nte Bauftelle und könnte ſich auchPentonen v Off. erbitte O. S.
16 poſtl. Birg b. Magdeburg. [5348

Se e Boden Kredi edit t-Altien V
Bilanz am 31. Dezember 1899. es. am 31. Derember 1899.

AKktiva. Passiva.v rege 9An Kaſſa- Beſtand e 1843 666 gs Per Aktien- Kapital
Wechſel Beſtand 2575 777 35 eingezahlte 50,000 Stück Aktien à 600 30 000 000Darlehen an Bankiers wehen Eſfelien- 52 700 Reſerve Fonds 6 000 000

e R ExtraReſerve-Fondd 100 000D e 174 000 to43 050 Penſions Reſervefonds 601 045 50
Debitores: Amortiſations ZuſchlagFondélaut Konto-Korrentbuch 157 968,87 zur Beſtreitung der 10 reſp. 15 Amorbis 1. Januar 1900 tiſations Entſchädigung reſervirt 450 000
fällig geweſene Hvpo- DisagioReſerve- Fonds 295 789 18thekenzinſen er 410922841 1977 197 (51 Hypothekenbriefe

S am 31. Dezember 1899 im Verkehr be-m t findlich, ausſchließlich der ausgelooſten 213 873 125
Beiträge (ſ. Seite 8 des rBerichts) 245 548 512,64 wie gegenſf ehen o Jſowie abzüglich hieran uf Konpons und Dividenden, die noch nicht
von uns bis ultimo zur Einlöſung präſentirt ſind 1987 870 88Dezember 1900 noch zu v r PfandbriefTilgungsKontoleiſtender Zahtungen von 1273 789,44 244 274 723 20 ausgelooſte und zur Einlöſung noch nicht

Kantionen: präſentirte Pfandbriefe incl. C. 53,085depo: irte Effekten der Mi tglieder des Aufſchlag auf mit 110 reſp. 115 07 rückz.
Aufſichtsrgihs und der Direktion 132 000 Pfandbriefe 2 282 735Eigenes Bankgebäude: Voßſtraße Nr. 6 Kreditores:
u Werth laut Bilanz per 500 000 laut KonloKorrentbuch 1 504 850 87r 189068 s0o ooo pränumerando gezahlte Hypothekengir iſenZimebien- pro 1900 103 271 92erworbenes Grundſtück 1 200 000 t
Anlage des Penſions Reſervefonds in Bewinn und Verluſt-Konto
Hypotheken und Hypothekenbriefen der Ueberſchuß, einſchließlich ewi Dorn
Bank e 7 e e 529 500 de 95 669.28 2801 926 07Summa 260 132 614 42 260 132 614 42

Gewinn und Kontoam 31. 1899.
ſo e

An Hypothekenbrief-Jinſ en 7 935 697 18 Per GewinnSaldo Vortrag de 1898 95 669 28
Staats, Kommunal und Gewerbeſteuer Hypothekenzinſen 9662 061,92
pro 1809 182 720 „Annuitätsbeiträge 88 365,22Geſchäftsunkoſten: Geſchäftsunkoſten Beiträge 445 414,81 10 195 841 (95
Jnſertionen 132260,30 Proviſionen bei neuen Erwerbungen,Beleuchtung und Brenn- Prolongationen, Rückzahlungen, Lombar
material 1344,12 dirungen, im KontoKorrent 2c. 187 863 29Reiſekoſten und Diäten 1610,30 Zinſen aus dem KontoKorrent-Geſchäft,
Gerichtskoſten, diverſe Abgaben aus den durch Effekten und Hypotheken
und Beiträge 1712338,16 bedeckten Guthaben, ſowie Zins und
Porto und Depeſchen 8 748,37 Kursgewinne auf Effekten 430 556 40Gehalt und Gratiſikationen 194 965,21 DiskontoGewinn auf Wechſel 138 903 7.
e und Schreib- 7 11280 Diverſe Gewinne 3610 36materia l. e t ypot ekenbrie Agio e e 12 234 82Diverſe Unkoſten 10 357,24 244 336 59 Hypoth As
Ueberſchuß:

Gewinn-Vortrag de 1898 95 669,28
Gewinn pro 1899 2 706 256,79 2801 92607

Summa 11 164 679 84 Summa l 11 164679 84

ſcheines Nr.

Berlin, den 31. Dezember 1899.

Die Divektion
der Preufziſchen Boden- Kredit AktienBank.

Hedemann.
Die27 vom

Bevlin, den 7. April 1900.

der Dividende pro 1899 mit 7
April ab an unſerer Kaſſe: Voßſtraße 6.

Geisler. Alexander
S 42 pro Aktie erfolgt gegen Einlicferung des Dividenden

Die Direktion.

2ul

Acceumulatoren-
und Electricitäts-Werke-Actien-Gesellschaft

vormals W. A. Boese Co.
Die von der ordentlichen Generalversammlung unserer Actionäre für das Jabr 1899 auf II festgesetzte Dividende

gelangt von beute ab wit

K. IIO. auf die Actien No. I3000
o auf die Actien Nr. 3001—4500

in Berlin bei der Kasse der Gesellschaft
oder bei cincr der nachbenannten Stellen
in Berlin bei der Deutschen Genossenschaftshank von Soergel, Parrisius Co.

bei dem Bankhause von Koenen Co.
Frankfurt a. Main bei der Deutschen Genossenschaftshank von Soergel, Parrisius Co.

Commandite Frankfurt a. Main,

77 77
77 27

bei der Pfälzischen Bank.,
bei der Bank für industrielle Unternehmungen,

v bei dem Bankhause Bass Herz
Auszablung.

Bevlin, äen 7. April 1900.
Accumulatoren- und Electricitäts-Werke-Actiengesellschaft

5 326 vormals W. A. Boese Co.

Kleines Gut wird gegen Baar zu kaufen

geſucht. [5360E. Meidenreich., Halle a- S.,

Guis-IK auf.
Streiberſtraße Nr. 17.

Garten preiswerth zu verkaufen.
Alles Nähere durch

Krauſenftraße.
Jch beabſichtige mein gut verzinsliches Grundſtück der Krauſenftraßſe mit

Anzahlung nach Uebereinkunft. Reſthypethek feſt.

Saat-Kartoffeln: Le TLomuſs Fiohter,Z2 z z roße Ulrichſtraße 281.eustädter. 1 laslandaner, öchſt elegant, wenig o 3Maqnum bonum, gebr., ſehr preis zwerth, ginige bill. S B r an SI G
à Cir. 2 Mk., giebt noch ab (5245 londgier 1- u. 6- ſit. Break, Por iywag., raſſerein, rebhuhnf. Jtaliener, Gute 3 Mk.R. Rehfoldd, a. Pornngeſchirre bill. zu verk. Leipzig. excl. Verpactun g giebt ah

Eismannsdorf b. Niemberg. Au nſtr. 39, Krause 51 Richter Halle, Karlstrasse 31.
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Aermann Bischoff.
alle a. S.

4 Gr. I 4.ar und I. Etage.G ünäet

u e N-, Rouleauxse, inole 26 u. Wachstuch-
Geschäfſt.

Fernruf 2120.

Tapeten
Darunter grosse Auswahl in Prof. Bekmann'sechen
Hriginalebessims,

Spoecialiiat:
Neueste Muster aue
ersten Fabriken in

allem Preislagen

sowie LincerustasFabrikaten in
roh und ausgemalt.

Faohmännische Bedienung.

Gothiſche Möbel.
Strengste

Reellitàät.

WillenHele el
Lager aller S Unr: Zernſalemerkirche

Berlin W.
Kunstmöhel.

ühr b rSorietüt Berl. Möhel
Eiablisscement für r Wohnnngs-Einrichtungen,

Ausstellung ſtylg. Salons, Wohn-, Herren-, Speiſe u. Schlafzimmer in allen Hoſ(zarten.

3. Polstermöhbel-
Dekorationen

Holländische und Friesische Möbel nach alten Originalen,

Ein elnmaligen Versuch Oberzeugt, dass van Houtens Cacuo ſür den täglichen Gebrauch alen anderen Getränken
vorziehen st. En fst nahrhaft, herronstdädrkend und stets wohlschmeckend. Weftere Vorzgögo sind do lIefchte

e

Verdacht und schnel,/e Bereitungsweſfso, Van fHoutens Cacao wird niemals /ose verkauft, sondern ausechlfeses ch S

tn den bokannten Blechbhchson. B89 fose daun Cacao börgt nichts för die gute Quaf—jtat.

n. Frünstuekes Suppen

Gemüse- und Kraftsuppen
Bouillon-Kapseln

Grosso Auswabl, stets frisch bei

Mümenlkge,
Suppen-Würze

e. Wendenburg,

HlIauptgeschäft: Halle 4, Geschüſft:Friedenstr. 2. Südfriodhokf. es Nordtriedhbof.
r Ternsprecher No. 506,

ernpfiohlt

e Hrabdenkmäler
sanberster AusCührung. Solide Preise.

o o o rösstes Lager am Platac. e o

Das peste Rac er Woe e
S nv u J v

C

2 77 tvon M. 175, aufwärts, netto Casse,.
Dentsche Triumph- Fahrrad Werke

A. G., 5
Triumph-Käder bei W. Münster, Halle a. S.

Höbel- undAdolf Prauzer- Polsterwanaren-Fabrik,
Halle a. S., Vreiteſtraße 16--17.Bedeutendes Lager virgerlicher Wohnuugs- Einrichtungen.

Für gute ſolide Arbeit mehrjährige Garantie.
Bei Vagreinkäufen gebe trotz billiger Preiſe 8 Rabatt.

T Conlante Bedingungen.
m

Bobn.
Menesten Decorationsstoff fin 1900

empfehlt in grosser Auswahl
Fax Borm,. Decorateur, G6r, Brauhausstr, 14.

Fernruf 2467.

Babaſlon.

Fernruf 2467.

Verlangen Sie bitte
nunTrebert's Trinmph-

Vackpulver,
à 10 u. 15

Ueberall känflich.
Feinste Marke,

Bertreler:
Kob. Iermaun

Kiessler,
Halle a. S., Königstr.

p.eigener Kelterei

e

Hochherrscohaft Who Wohnungen
ſowie

Oktob. cr. in Alte Promengde 6.0 zum 1. Oklob. er. zu vermieth. in eC J. L na dent re z daſelbſt t im Butezu der
So66 Preußiſchen Leben uns s Per icherungs-Ablien Geſe! ülcdhaft.

(zu 2000 und
1000 p. a.),

Streiherstrasse 31.

atentirt! Patontirt!
Alleinige Fabrikanten:

The English „Platinum“
Anti Corset Comp.

M W. G.

ERSATZ tür CORSBT

Vor Na hahmung. wird gewarnut.Vollendung in der Figur

Ahsolute Behaglichkeit.
Beständige Keinheit.

Stetige Bequemlichkeit.
Alleinveorkauf in

IIalle a. S. boi
KHeud in a O.

rklärende Broe hin en gratis

ea

e

v e

a

ee

e ee

e a
ſVenze n Sie ich aass meine

e Dent tschland-
h Fahrräder Se u. Zubehörtheile S

o le besten undda bei
(ie allerbiliig- cste n sind.Wie edererk ufer Kesueht.

e Hauprs Katalog Gre giſs franco.aegeel stehenden eines
Erstesu. grösstes Special-Fahrrad-Ver e zA pfe elwein

ans frinſtem Tafel
vbſt empfiehlt [52352tto Thierne, Apf felweiunkelterei,

Fern ſprech er 25 44.

7

2äm al ennn,
glattfarbig gemuſtert Sranit undJnlaid Stünvagre Lünfer nb-
gepaßte Teppiche verſendet überall hin,
das Linol.-Verſandt- GeſchäftPauf Thum, Chemnitz

Muſier frei gegen freie Rückſendung

Kaſsersaäle,
Charfreitag, den 13. April 1900, Abends S Uhr,zum Beſten der Ferienkolonien:

Reoſta tion
des Herrn Khode-Pbeling. Oberregiſſeur am Thalig Theater.

„Eine Nacht bei den Blumen des Friedhofs“. Dichtung v. mit Ein
leitung „Morgengeſpräch der Blumen“, a) die Roſe, b) das Haideblümchen,

Aurickel und a blume- d) z Epheu.
Eintrittskarten: Platz (nummerirt) 1 Mk. II. Platz 50 Pfg., fürStudenten und Schüler 3 o Pfg. ſind zu haben bei Herrn Heinrich Hothan,

Gr. S Steinſtraße 14 und an der Abend-Kaſſe. 350
Käd chuleHtädtiſche höhere Mädchenſchule

zu Halle a.
Das Schuljahr 1900 beginnt am Donnerstag, 19. April, s Uhr. Die

Prüfung der aufzunehmenden Schülerinnen iſt um 9 Uhr im Zeichenſaal. Die
Schülerinnen der Klaſſe bitte ich mir am Freitag, 20. April, 10 Uhr in der
Anlga zuzuführen. Anmeldungen werden werktäglich im Amtszimmer 11--12 Uhr

entgegengenommen. [5033EP u.. Biedermaun
Amthor'sche höhere Handelslehransgtalt zu Gerg.

a Gegrünäet 1849.
1, Lateinloso höhere Handelssehule. Die Reifezeugniſſe berechtigen für den

einjährig-freiwilligen Militärdienst. Vorkurs-Quarta.
2. Fachwissenschaftiicher Kurs miſche Abtheilung).

pflichtung, ſowie Auswahl der Lehrfächer zuläſſig.
Proſpekte und ſonſtige Auskunft durch das

Semeſtrale Ver

Direktorinn,

4 c u e vnern(hereehtigte Bealschn?e)
zu Bad Sachs an Sädhare.

Das Bestenen der Abgangsprüfung berechtigt zum einjührig-
freiwilligen Diens 1899 Ostern 15, Michaelis 13, 1900 Ostern 14 Abi-
turienten. Biere to Kostenfroi dureb alte Ah

e S S J DZD 7JSanatorium Marienbad bei Goglar a. Har,,

Kuranſtalt für alle nervöſe Erkrankungen, einſchließlich Alkoholismus und
Morphiumſucht.

Alle Arten Maſſenkuren undübrigen erprobten Kurme thoden.

Hiervon völlig getrennt:
Heil- u. Pfle geanſtalt für die leichten

Formen der Gemüthskraukheiten,.
Proſpekte durch die Verwaltung des Sanatoriums.

Dur Bl AdoI HaNervennrzt und ärztl. Direktor. [5280

AAnnsrorr Hkypen
ist ein aufgeschlossenes Eiwrei reiesyrodext, das

eine intensive Ernährung ohne Veberlastung der
Verdauungsorgaue ermöglicht,

Emifnentes Kräftigungsmftte!
für Schwächliche, Kinder, stüllende Frauen, Magere, Blutarme,
Keconvalescenten, körperlich und geisti gstaric Angestrengte etc.

Hkark appetftanregendl.
Erhältlich in Apotheken u. Drogenhandlungen.

Chemische Fabrik von Heyden, Radebeul- Dresden,

Bäder, Maſſage, Elektrotherapie, ſowie alle

Vorräthig in der Kaiser-Apotheke, Fritz Frank; Ilirsch-Apotheke, Dr. P. Rummol
Käler-Apotheke. Joh. Heinr. erw. Grobo. (4957

d Verein für Hrädkunde.
S Sitzung am Mittwooh, den f. d. Mts.

Kinderwage e um 8Uhr im oberen Saale des Reichshofes“
S derwagen, e Vortrag t Herrn Hr. Herrmann

war S Meyer (als Gaſt): „Ueber meine neneSportw agen, S Bxpedition ins Innere von Brasilien.“
7 C

1 i r 09 r F.LZiegenbockwagen, S Genau Verein Hale 9.
oiterwa S Dienstag, den 10. April, Abends 8 Uhrt 9 a ienstag, den ie v a S an iche General Verſammlung

war im Rathskeller.gu v Tages v e da ig dera Satzungen. ortrag des Herrn GartenW ngeze n n h1 »pot i ſ der Champignon-Kulturen. 3. Beſprechungnie rstünle Gerstenhar), über Schrebergärten.

kriumph- u. Cosmosstühle S Brand
e e e eS8ehreibpulte,

T erTurngeräthe,
3 lSchau Ipferde.

Buchdruckerei

5 e u e neauese e
Zeitung

Leipzigerstr. 87.
Anfertigung n

von Visitenkarteo,
Verlobungskarten.

J. F. Junr er,
Voſtſtr. 6.vaeter s Mederiage.

169.
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